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N.»li l ß/i

e 5a,i 8 't ‘J « ot« r j„ unfertn Agenturen ab-
S®!< 1 ^ » ^.„ Turch die « oft bezogen monatlich 2 .10 Jt
M ' b«r Im front böfxrtt Gewalt bat dtr
K^ >»«n „Ansprüche be' verspäreiem oder Nicht -
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M 15
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Streit um das landwirtschaftliche Notprogramm.
Beratung über die Richtlinien für

^eick ' Programm sür die Landwirtschaft im
" t hat die Rcichsregiernng eine Nieder-

erft -butten. Neichöernährnngsministcr Schiele
lrz daß die Rcichsregiernng dem Beschluß

NeichHrats nicht Rechnung tragen werde.

a . D. Dr . Luther hielt ans Ein-
L Badischen Grnndbesitzcrvcrbands in

^beweinen bedeutsamen Vortrag über das
° »Wirtschaft und Rcichsresorm".

d« ,t ?/. der Vollversammlung des Deutschen Jn -
">>uin Handclstages betonte Rcichsaußcn-
»>ikk« . Strcscmann die starken Wechsel-
*°titi (

lÖeU zwischen Wirtschasts - und Anßen-

8 *
hat jetzt offiziell gegen den Erlaß

6icto »
UÖ* &cn Roten Frontkämpfcrbnnd zu ver¬

üben ^ kim StaatsgerichtShos Einspruch er-
Ebenso haben Hessen und Hamburg das

des Reichsinnenministers abgelehnt.

Bttgrosse Partei veröffentlicht jetzt die
""chnativnale Volkspartci ihren Wahlausruf.

\ Polen ist von einem schweren Schnee-
keß.'" .' -'uogesucht worden. Der Telcphonver,
»eii

^ 1 dem Ausland ist völlig lahmgelcgt . teil -

werd
" "^Ee der Eisenbahnverkehr stillgclegt

° '»em Telegramm an den Nenyorker Rür -
^ ?>Ustcr Walker gibt Hüncseld der Hoffnung
»tiT 1,(f - das, die deutsche « Flieger glauben,
Held , »Bremen" in einigen Tagen in Mitchell-

landen zu können

Aktion gegen „Aoi-Froni"
'Senex Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)

2. W. Pf. Berlin . 18. April .
SHe® t

r Reichstagsausschutz für Wahrung der
rienz , der Volksvertretung hat zum nächsten
s- n k den 24 . April , eine Sitzung einberu-
bgb^ uf der Tagesordnung steht die Stellung -
dez ^ der Aufforderung des Reichsministers
b0* x

""ern an die Länderregierungen, ein V« r-
Tj° „

s Roten Frontkämpferbundes zu erlassen .
° fsi . ^ utzische Regierung hat nunmehr
d-sÄ ' ell Einspruch gegen das Ersuchen

m ^ dministers des Innern erhoben und
vr^ L .̂ ichsinnenministcr mitgeteilt, datz die

Regierung nach Lage der Sache dem
1 17 nicht entsprechen könne und gemätz
dlik ik 2 des Gesetzes zum Schutze der Repu-
Sei » s

" StaatsgerichtShos um Entscheidung an-
habe.

der <§ die hessische Regierung hat . wie
beko ^ ? "^ präsident Adelung im Landtag heute
^ eikbL ^ °» eben hat. offiziell das Ersuchen des
^ronk.' .'.' Nenministers aus Verbot des Roten
der ^ "uipserbundeS abgelehnt. Ebenso hat

m b u r,g e r Senat beim Staats -
^ Mshof Einspruch erhoben ,

daß Zuständiger Stelle wird noch mitgeteilt,
^ eickz »

r Reichsinnenminister v . Keudell dem
- - sanzlex und den anderen Mitgliedern

!un. Kabj und
inetts von

den
keiner Absicht zwar Mittei -

hat . aber selbst daraus hingcwie -
/ das Verbot des Roten Frontkämpser-

L«nb- i , lediglich als feine eigene Ressortangele-
iu behandeln. Wie es scheint , ist die

°>Nia^ ^ ukig des Reichskanzlers schon vor
erfolgt, die der übrigen Kabinekts -

Der
iCr ct f Eurz vorher.

hat also eine Zu-
«vch * fl. des Reichskanzlers weder erbeten,
hach b ^ bnie solche erteilt worden. Sie ist auch

ibr -^. Erfassung nicht nötig, da die Minister
CpTfifl-rttlhirt fttth Hilftöii

, der
>en -!1»

. Reffort durchaus selbständig sind und
ihres Ressorts lediglich nach Mah-

vom Reichskanzler ausgestellten Richt-
. die Gesamtpolitik zu führen haben.

» i J-e,inc Entscheidung des Staatsgerichts -
betress^ ,,§ ^ gefällt ist , tritt das Verbot in den
Jeichs-„ en Ländern, die das Ersuchen des
? raff " "enministers abgclchnt haben , nicht in
wnenn, : . StaatsgerichtShos ist vom Rcichs -
überacg" '^ '' von Keudell eine Denkschrift
>ünder n - korben , die dem Ersuche» an die
wnenvii?.^? blegen hat und in der der Rcichs -
Hahw»

" ' »er das Material , das zu der Matz-
mhrt aMkn den Roten Frontkämpscrbund gc-

rusammengestellt ist.

Die Durchführung gefährdet.
Niederlage der Aeichsregierung im Aeichsrat.

? k. Berlin . 18. April.
Der Reichsrat hielt heute eine Vollsitzung ab,

in der er sich mit dem Notprogramm für
die Landwirtschaft beschäftigte. Dabei
kam es zu einem bemerkenswerten Zwischenfall
und einem intereffanten Abstimmungsergebnis
zwischen der Reichsregierung und der preußi¬
schen Slegierung. Es handelte sich um die Richt¬
linien zur Ausführung des landwirtschaftlichen
Notprogramms der Rcichsregiernng. Bei der
Verabschiedung dieses Notprogramms ist in
mehreren Punkten bestimmt worden, daß die
Verwendung der im Haushalt vorgesehenen
Mittel nur nach Maßgabe von Richtlinien er¬
folgen dürfe , die der Zustimmung des ReichS-
rates und eines ans 28 Mitgliedern des Reichs¬
tages bestehenden Ausschusses bedürfen. Solche
Richtlinien sind u . a . auch vorgesehen zur För¬
derung des Absatzes von Schlachtvieh und von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen . Aus den
Ausführungen des Berichterstatters ging her¬
vor , daß die Reichsratsausschüsse diese Richt¬
linien völlig nmgestaltet hatten. Die Retchs-
regierung hatte in den Richtlinien zur Förde¬
rung des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch
die Schaffung einer zentralen G . m. b . H . vor¬
gesehen , in der die interessierten Verbände einen
maßgebenden Einfluß erhalten sollten . Elcgen
diese neue „Kriegsgcsellschaft " ist von den links¬
stehenden Parteien bereits Einspruch erhoben
worden. Einstimmig haben nun auch die Reichs-
ratsausschüffe « ine solch« Zentralorganisation
abgelehnt und durch Einführung eines Länder-
ausschuffes für die bisher vernachläffigten Län¬
der den Richtlinien ein völlig verändertes Ge¬
sicht gegeben .

Bei der Beratung der Richtlinien zur Be¬
hebung der gegenwärtigen außerordentlichen
Notstände in der Landwirtschaft
kam es bann zu einer

Niederlage der Reichsregscrung.
Mer handelte cs sich um die Verteilung des
m Ergänzungshaushalt angenommenen 80-
Nillionen-Fond . Preußen beantragte damin
inen Betrag von ö Millionen Mk . sür die Be¬
lebung besonderer landwirtschaftlicher Not-
iände abzuzweigen . Mit großer Scharfe
oandte sich der ReichsernährungSminiiter
schiele g« gen diesen Antrag , schl -eßlich
ourde jedoch der Antrag Ser preußischen Regie¬

rung in der Abstimmung mit 46 gegen 31 Stim¬
men angenommen. Der Reichsernährungs¬
minister Schiele gab daraufhin die Erklärung
ab , daß die Reichsregierung diesem Beschluß
des Reickfsrates nicht Rechnung tragen werde .
Daher sei unter Umständen die ganze Vertei¬
lung der 36 Millionen oder eines erheblichen
Teiles durch treeien Beschluß gefährdet.

Es läßt sich im Augenblick schwer beurteilen,
ob die Erklärung des Reichsernäbrungsmini -
sters den verfassungsrechtlichen Verhältniffen
Rechnung trägt . Es wird jedenfalls Dache der
Reichsregierung sein , eine Uebereinstimmung
zwischen der Haltung des Reichstagsansschus -
ses und des Reichsrates hcrbeizuführen, damit
nicht ein Teil des Notprogramms der Reichs -
regicrung gefährdet und damit die Landwirt¬
schaft geschädigt wird.

Gchieles Ausweg.
VDZ. Berlin . 18. April .

Ter 28gliedrige Ausschuß , den der Reichstag
zur Ucberwachung der Durchführung des land¬
wirtschaftlichen Notprogramms eingesetzt hatte,
trat am Mittwoch zusammen , um die Richtlinien
für die Durchführung öeS landwirtschaftlichen
Notprogramms zu beraten. Zunächst beschäftigte
sich der Ausschuß mit Sen Richtlinien für die
Verwendung der vom Reichstag bereits be¬
willigten Reichsmittel zur Förderung deS Ab¬
satzes von Schlachtvieh und Fleisch.

Reichsernährungöminister Schiele gab dann
einen kurzen Bericht über die ReichsratS-
bcschlüffe zu den Richtlinien: Sehr wesentlich
unterscheidet sich die Ncichsratsvorlage von der
ursprünglichen Vorlage dadurch , daß die zu
gründende Gesellschaft in Fortfall gekommen
ist . Der Reichsrat hat dagegen beansprucht , daß
die Zustimmung zu der Verteilung der Beträge
einem Länderausschutz Vorbehalten werden soll .
Ich bin bereit, diesen LSeg nntzugehen. Dieser
Weg schließt nicht aus , daß das ursprünglich
vorgesehene Gremium von Sachverständigenvon
mir trotzdem unter allen Umständen zur Be¬
schaffung von Gutachten für einzelne Fälle be¬
rufen wird , und ich spreche offen aus , daß ich
mich für verpflichtet halte, die Sachverstän¬
digen ungefähr in der Zusammen¬
setzung , wie sie in der Gesellschaft
beabsichtigt war , zu der Beratung über
die Verteilung der Mittel heranzuziehen.

Schwere Schneestürme.
Erhebliche Schäden in Polen . - Störungen im Kernsprech - und

Eisenbahnverkehr .
DU . Danzig . 18. April .

Nach hier vorliegenden Nachrichten wurde
gestern ganz Mittelpolen — insbesondere aber
die Hauptstadt Warschau und eine Reihe ande¬
rer polnischer Städte — von einem schweren
Schneestnrm heimgesucht. Im ganzen
Lande wurden erhebliche Schäden angerichtct .
Hauptsächlich hat unter dem Unwetter

der Fernsprech-, Telegraphen - «nd Eisen¬
bahnverkehr gelitten.

Die Straßen in Warschau sind mit großen
Schueemaffen bedeckt . Gegen 6 Uhr abends
traten im gesamten Eisenbahnverkehr gan z
erhebliche Verspätungen ein . Bon
Warschau werden lediglich tu der Richtung
Krakau. Sosnowice . Kowel , Lodz und Kalisch
Züge abgelassen . Bis in die späten Abendstun¬
den des gestrigen Tages war der Moskauer
Schnellzug noch nicht eingetroffen. Auch die
anderen Fernzüge erleiden weiterhin erheb¬
liche Verspätungen. Der AutobuSvcrkehr mit
den Warschauer Vorstädten ist unterbrochen.
Ebenso ist

der Straßcnbahnverkchr mit den weiter
entfernt liegenden Vorstädte» gestört.

Der sunkcntelegraphische Verkehr, sowie die
Rundfnukscndungen sind zum Teil eingestellt
worden , da die funktechnischen Einrichtungen
durch die Stürme zum Teil beschädigt sind . Der
Fernsprechverkehr zwischen Warschau und der
Provinz ist vollkommen unterbunden . Von den
insgesamt 168 polnischen Tclephonfernlcitun -
gen sind gegenwärtig nur neun in Betrieb .

Arbeiierkolonnen sind auf allen Eisenbahnstrek -
ken beschäftigt, die Strecke freizuschauseln .

4t
WTB. Breslau . 18. April.

Die „Breslauer Neuesten Nachrichten" mel¬
den aus Reichenbach über die Unwetterkata¬
strophe nähere Einzelheiten. So ging ununter¬
brochen im Reichenbacher Gebiet und im Ge¬
biet der Hohen Eule ein

stundenlanger , wolkcubruchartiger Regen
nieder, der eine Ucberflutungs - und Hochwas¬
sergefahr brachte . Bedroht wurde das Gebiet
oberhalb Peterswaldau bei Steinfeisersdors
nach der Hohen Eule zu . Die Bewohner muß¬
ten in der Nacht geweckt werden und
ihre Behausungen zum Teil räumen . Kurz
nach Mitternacht hatte sich der unaufhaltsame
Regen in Schnee verwandelt , der so dicht siel,
daß man kaum «inen Schritt weit sehen konnte .
Dazu ging noch gegen Morgen ein schweres
Gewitter nieder und gleichzeitig setzte starker
Sturm ein . Straßen und Wege wurden meter¬
hoch verweht, auch die Eisenbahnstrccke Schweid¬
nitz—Reichenbach. Auf amtliche Anordnung
mußte an mehreren Orten das Vieh aus den
Ställen entfernt werden. Wagen und Auto¬
mobile blichen aus den Chauffecn im Schnee
stecken.

Die Lahn führt Hochwasser.
TU. Limburg, 18. April .

Die Lahn führt infolge der starken ffiegenfälle
der letzten Tage seit Dienstag Hochwaffer. An
verschiedenen Stellen ist der Fluß über die Ufer
getreten und hat große Strecken Wiesen und
Ackerland überschwemmt .

Amerikas Flugwesen.
Eine Unterrodmig mit dem Leiter des

amerikanischen Luftfahrtwesens .
Washington, im Apr«.

Die Wiederaufnahme der Transozeanflüge
hat in Amerika das Interesse für die Luftfahrt
aufs äußerste gesteigert . Die Oesfentlichkeit
sonnt sich noch im Ruhme der amerikanischen
Atlantiküezwinger lder Artikel war vor dem
erfolgreichen Flug des Hauptmanns K ö ĥ l ge-
schrieben/Die Redaktion) , aber zahlreiche Stini -
men werden laut , daß wenn auch die Ver¬
einigten Staaten einzelne Höchstleistungen wie
die L i u ö b e r g h s , C h a m b e r l i u s und
Byrds auszuweisen hätten , sie doch mit Europa
hinsichtlich der allgemeinen Entwicklung und
Verbreitung des Flugwesens nicht konkurrieren
könnten . Zu dieser Frage der angeblichen
Ucberlegenheit des europäischen Vcrkchrsflug»
Wesens hat nun der Untcrstaatssekretär William
P . Mac Cracken , dem das amerikanisäfe
Flugwesen unterstellt ist, in einer der United
Preß gewährten Unterredung Stellung ge¬
nommen.

Amerika steht nicht hinter Europa zurück,
sagte Mac Cracken , im Gegenteil, augenblicklich
sind wir , wenn man alle Zweige des Verkehrs¬
luftwesens ins Auge faßt , Europa voraus . So
weit Passagierflüge und der Betrieb von fahr¬
planmäßig betriebenen Luftlinien in Frage
kommen , ist allerdings Europa weiter fortge¬
schritten als die Vereinigten Staaten . Aber wir
entwickeln uns in einer etwas anderen Rich¬
tung . Ich rechne damit, daß wir gegen Ende
des Sommers ebenso viel, wenn nicht mehr
Passagierflugzeuge in Betrieb haben werden
wie in Europa . - Sollte natürlich das euro¬
päische Flugwesen sich entsprechend in diĉ rm
Jahr vergrößern , würde das Ergebnis ein an¬
deres sein .

Augenblicklich werbe » allein in Kalifornien
drei neue Passagier -Luftlinien er¬
öffnet . Der Passagier- und Postdienst zwischen
Salt Lake City lUtah) und Chicago nahm be¬
reits im ersten Betriebsmonat 4260 Dollar an
Fahrgeldern ein und 7366 Dollar im zweiten
Monat . Seitdem sind die Einnahmen dauernd
gestiegen und dürften sich noch weiter ver¬
mehren. Die Bedeutung dieses Dienstes liegt
vor allem darin , daß er nachts betrieben wird.
In ganz Europa gibt es keinen Passagierdienst ,
der 24 Stunden hindurch betrieben wird, wäh¬
rend unsere Linien auch in der Dunkelheit be¬
flogen werden.

Das amerikanische Lustverkehrswesen wird
weiterhin eine Slngelegcnhcit des Privatbetrie¬
bes bleiben. Nicht ein Flugzeug in Europa ist
so ansgestattet wie die Privatslugzeuge einiger
unserer Oelgesellschasten . Ileberhaupt gibt cs
keine große Oelgesellschaft im Westen , die nicht
Flugzeuge als regulären Teil ihres Betriebes
verwendet. Natürlich werden sich die Passagier¬
fluglinien vermehren, aber unsere Entwicklung
liegt nicht in dieser Richtung . Man wird hier
nicht, wie es in Europa geschehen ist , sür eine
Reise ein Flugzeug von einer Verkehrslinie
nehmen , sondern die Neigung der Amerikaner
dürste dahin gehen , selbst ein Flugzeug zu be -
sitzen . . ,

Jetzt baut zum Beispiel Ford ein Flugzeug ,
das wohl das best ausgestattete ist , das bisher
in Betrieb genommen worden ist . Ein Künst¬
ler überwacht die Innendekoration , und fließen¬
des Wasser , eine elektrische Gefrieranlage und
andere Beguemlichkciten werden die Reise in
diesem Flugzeug dem Aufenthalt auf einer
Jacht oder in einem Luxuszug gleich stellen.
Dies Flugzeug ist für ein Unternehmen bestellt,
das cs seinen Direktoren zur Verfügung stellen
wirb. Das Luftfahrtwesen wird in Amerika
eine private Angelegenheit bleiben, weil wir
keine subsidierten Linien haben wollen , wie sie
meist in Europa betrieben werden. Die Größe
des Landes, die allgemeine Neigung des ameri¬
kanischen Volkes sür Schnelligkeit und der pri¬
vate Reichtum werden eine solche Nachfrage
Hervorrufen, daß sich eine blühende Flugzeug¬
industrie entwickeln wird.

Daß es übrigens nicht an Piloten fehlen
wird, dürste aus der immer größer werdenden
Zahl von Flugschulen zu entnehmen sein . Die
größte amerikanische Fliegerschule befindet sich
zurzeit in der kleinen Stadt Marshall im
Staate Missouri. Dort werden augenblicklich
263 Schüler aus allen Staaten der Union, aber
auch aus China, Canada und der Panama -
Kanal -Zone ausgebildet. Die Schule wurde
erst vor drei Jahren gegründet, doch wuchs sie
dermaßen, daß allein in den letzten zwei Mo¬
naten sechs neue Piloten als Lehrer eingestellt
werden mußten. Die Schule hat drei verschie¬
dene Kurse . Der eine ist ein vollständiger Flie¬
gerkursus mit Aus .bildnng im Geradcflug,
Looping , Akrobatik - und Sturzflug und Ueber -
landflng . Der andere umfaßt Konstruktionen,
Reparaturen . Navigation , Meteorologie usw.
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Schließlich gibt der dritte Kursus in fünfzigUnterrichtsstunden dem Schüler eine Piloten¬
ausbildung , die es ihm ermöglicht , ein Indu¬strie- ober, unter gewissen Beschränkungen, ein
BerkehrSfngzeug zu lenken.

Zwischenfälle im ungarischen
Abgeordnetenhaus.

TU. Budapest. 18. April .
Während der heutigen Beratung über den

Haushalt des IluSwärtigen Amtes statteten die
in Budapest weilenden italienischen Parlamen¬tarier dem Abgeordnetenhaus ihren angekündig¬
tem Besuch ab . Die Parlamcntsioache hatte ihnen
zu Ehren Galauniform angelegt. Die italteni-
sehen Gäste wurden ans eine der Galerien ge¬leitet . Ms sie vom Saale aus sichtbar wurden,begrüßten sie die Regierungsparteien mit langen
anhaltenden HuldigungSrnsen. Einige Abgeord¬nete erhoben den rechten Arm znm Faschisten-
gruh . Laut« Hochrufe aus Mussolini rvurden
ausgebracht. Das Zeichen zu diesen Huldigun¬
gen gab Ministerpräsident Bethlen selbst.

Noch während dieser Beifallskundgebungen er¬
hob sich bei den Sozialdemokraten ein ohrenbe¬täubender Lärm und Protestkundgebungen. Die
Linke schrie : „Nieder mit der Diktatur ! Wie
steht es mit den Mördern Matteoties ? Sie sinddie Freunde von Mördern ." Der Abg . Hunyadi,der beim Eintriit der Italiener gerade am Wort
war , versuchte vergeblich seine Rede sortzusetzen .Es dauerte geraume Zeit , bis der Lärm sich
legte . Die Abgeordneten der Mehrheit beant¬
worteten die Protestruse der Linken mit er¬neuten Huldigungen für die Gäste . Die italieni¬
schen Abgeordneten wohnten der Debatte etwa
eine halbe Stunde laug bei. Nachdem sie fort¬
gegangen waren , gab der sozialdemokratische
Abg . Palaky die Erklärung ab, daß die Demon¬
strationen seiner Partei nicht dem italienischenVolk , sondern dem Faschismus gegolten hätten.Di« bürgerlichenDemokraten waren der Sitzung
ferngeblieben.

tfeuer litauischer Gewaltstreich .
TU. Heydekrug, 18 . April.

Der Kriegskommandant für das Memelgebiethat dem Hauptschrtftletter der „Memelländifchen
Rundschau ", Walter Schell , durch den Zensorkn Heydekrug die Mitteilung zugehen lassen, daßer wegen eines angeblichen Verstoßes gegen die
Zensurvorschristenentweder die „Memelländische
Rundschau " verbieten oder den Hauptschriftleiterfür längere Zeit nach dem Konzen -
tBationslager Worny bringen lassenwerde . Die Begründung für diese Ädahnahme
st«ht noch auS. Ehesredakteur Schell war be¬
kanntlich vor einiger Zeit schon einmal sestge -nommen und ins Gefängnis gebracht worden,wurde aber damals wieder aus freiem Fuß ge¬
setzt.

Grubeneinsturz durch Grdver«
fchtebungen.

Bier Bergleute verschüttet.
TU. Beuthen , 18. April .Bei einem tektonischen Erdbeben, bas sichgestern im Grubenbezirk von Beuthen ereig¬nete und auf den Grubenabbau zurückgesührtwerden mutz, soll ein Gebiet von 16 KilometerLänge und 6 bis 7 Kilometer Breite verschüttetworden sein . Auf der Karsten-Zentrum -Grubeder Schlesischen Aktiengesellschaft ist eine Strecke

zu Bruch gegangen, bei der vier Berg¬leute verschüttet wurde» . An der Ber¬gung wurde die ganze Nacht hindurch gearbeitet.Inzwischen ist es gelungen, mit einem der
Bergleute eine Verständigung aufzunehmen.Ob die übrigen verschütteten Bergleute noch amLeben sind und ob sie noch z» retten sein wer¬den, steht noch nicht fest .

Saöisches Lanöeslftealer
Uraufführung : Regina del Lago .

1 Vorspiel und 6 Szenen.
Mnsik von Julius Wcismann.

Julius W e i s m a n n, der bedeutende in
Freiburg lebende , badische Komponist , hat sich
auch auf dem Gebiet der Oper Erfolg und An¬
sehen errungen , besonders durch sein Märchen-
spiel „Schwanenweiß", das über eine Reihe von
deutschen Bühnen gegangen ist . Auch „Traum¬
spiel" und „Leonce und Lena " haben starke Be-
achtung gefunden . Die Titel dieser Werke be¬
sagen schon , daß sich Weismann stets hervor¬
ragende Dichter (Striudberg , Büchner) und
Dichtungen ausgewählt hat, um an sich und seine
Musik von vornherein die höchsten Ansprüche
zu stellen . Diesem Grundsatz ist er auch in
seinem neuesten Bühnenwerk „Regina del
Lago ", Vorspiel und sechs Szenen , treu¬
geblieben , dessen Uraufführung er der badischen
Landesbühne überlassen hatte. Das Textbuchwurde von Erica Stüber versaht und zwar
nach der gleichnamigen Novelle und ausgewähl-
ten Versen aus den nachgelassenen Schriften
des jungverstorbenen Dichters Walter Cals,
von dem unseres Wissens Jul . Wcismann schon
früher Lieder vertont hat. In dieser zarten,feinen Novelle wird eine dichterische Vision zu
fast durchsichtiger Gestalt. Blanche , die „Regina
del Lago", ' erlöst den .^Baumeister" Balthasar .
„An der Sehnsucht erkannten sie sich , derselben
Sehnsucht ihrer Seelen — der Sehnsucht nach
einander und nach dem Schlosse, von ihm für sie
geschaffen." Ober an anderer Stelle : „Und die
Geschwister erkennen einander wohl — mit
suchenden Augen wandeln sie : und so zwei von
ihnen einander fanden, vereinigt sie das Wissen
des Verborgenen .

" In Blanche ersteht dieses
Wissen und sie erkennt am Schlüsse, warum sie
den Namen der „Königin des Sees " erhalten
hat und zu was er sie verpflichtet . Tie Vor¬
gänge in der Novelle — und so auch im Text¬
buch — sind durchaus symbolhaft . In den Per¬
sonen macht sich der Dichter mit seinen Anschau¬
ungen, Empfindungen und Worten selbst leben¬
dig, sie schwelgen daher in einer wundersamen,

Nr. 10®

Wie die „Bremen" landete.
Verzweifelte Suche nach einem Landungsplatz. - Köhl berichtet.

Montreal , 18. April . (United Preß .)
Hauptmann Köhl , der Führe r der „Bre¬

men", schildert« in einem Interview den Flugder ^Bremen" und besonders die dramatische
Landung. Diese erfolgte genau 36 'A Stunden
nach dem Abflug von Baldonnel . „Wir gerieten",erklärte Köhl , „knapp vor Einbruch der Dunkel¬
heit an der Küste von Neufundland oder viel¬
mehr an der Stelle , die wir für diese Küste Hiel¬ten, in einem dichten Nebel . Wir versuchten zu¬
erst über den Nebel hinauszusteigen , Das waraber ummöglich, da der Nebel sogar in 2000 Fuß
Höhe noch immer vollkommen dicht war . Wir
gingen dann bis dicht auf die Meeressläche
herab, teilweise bis unter 60 Fuß . In dieser
niedrigen Höhe konnten wir uns aber auch nicht
halten , da die See sehr hoch ging. Wir mußten
also wohl oder übel wieder in dem Nebel hinauf¬
steigen . Die ganze Nacht hindurch waren wir
gezwungen, den Kurs auf gut Glück zu 'halten,da wir keinen Orientierungspunkt ,Eder am Himmel noch auf See erblicken konn¬
ten . Dann gerieten wir in einen furcht »
barenSturm . Zum Glück ließ dieser später
mach , und da die Sicht jetzt etwas besser gewor¬den war , vermochten wir uns wieder etwas um¬
zusehen, obwohl wir nicht wußten, wo wir
waren . Wir sahen dichten Wald. Inzwischenbegann aber unser Benzolvorrat zur Neige zu
gehen . Die Vorräte schmolzen um so schnellerda-hin, als wir mit heftigem Gegenwind
zu kämpfen hatten. Alle Versuche, unsere
Position einigermaßen festzustellen, mißlangen.Wir überflogen eine dicht bewaldete Gegendmid überquerten einen Strom , als wir plötzlichvor uns einen Berg von beträchtlicher Höhe
sahen . Es gelang uns mit Anstrengung, diesenBerg noch zu überfliegen. Damit war aber
unser Benzol- und Oelvorrat so gut wie völlig
erschöpft. Wir sahen uns verzweifelt nach einem
Landungsplätze um. Gegen Mittag erblicktenwir einen Leuchtturm und entschlossen uns , jetztnieder zu gehen. Wir umflogen den Turm ein
paarmal und landeten dann . Alle drei warenwir körperlich und geistig in bester Verfassungund überglücklich , daß uns die lieber -
querung - es Ozeans gelungen warund daß wir jetzt wieder festen Boden unter den
Füßen fühlten .

"
*

WTB. Nenyork. 18. April .
Die Morgeublätter bringen Abbildungen der

steilen hohen Felsenküste von Greenly Islandund weisen auf die Gefahr hin, die derBremen " bei nur etwas niedrigerem Flugedrohte, nämlich in die durch Nebel verdecktenFelsen hincinzuflicgen. Während der vierStunden , als die Beleuchtung 1 versagte, die
Freiherr vom Hünefeld vergeblich auszubessern
versuchte , wich die „Bremen " von ihrem Kurs
4M Meilen nordwärts ab, wie sich beim plötz¬
lichen Aufleuchten der elektrischen Beleuchtung
herausstellte. Bei Tagesanbruch gelang es der
„Bremen ", wieder den Westkurs einzuhalteu,dafür aber wuchs der Sturm znm Orkan an, so
daß Köhl und Fitzmauricc nur mit äußersterAnstrengung ein Heruntergchen der „Bremen"
in See verhindern konnten.

Köhl und Hünefeld fliegen nur mit
-er „Bremen".

TU. Neuvork, 18. April.
Oberbürgermeister Walker erhielt heute fol¬

gendes Telegramm von Hüneseld :
„Hoffen in einigen Tagen mit „Bremen" ausMitchell Field landen zu können ."
Inzwischen werden die Empfangsvorbereitun¬

gen in Nenyork fortgesetzt . Die City Hall und

die Madison Square sind für die Aufnahme von
Tausenden hergerichtet . Eine Flugstaffel liegt
in Mitchell Field zum Abflug bereit. Doch weiß
noch niemand, wann die Flieger ankommen . .

Nobile an Hin-enburg.
WTB. Berlin . 18. April .

General Nobile hat an Reichspräsident von
Hindenburg bas nachstehende Telegramm ge¬
richtet :

„Soeben mit Luftschisf „Jtalia " in Ihrem ge¬
schätzten Vaterlande angekommen , fühle ich es
als eine dringende Pflicht, Ihnen , Herr Reichs¬
präsident, meine große Dankbarkeit für die
Gastfreundlichkeit auszubrücken und bitte Sie ,
die aufrichtigste Huldigung von mir und von
der ganzen Besatzung entgegenzunehmen. Ge¬
neral Nobile."

Der Reichspräsidenthat telegraphisch wie folgt
gedankt :

„Ihnen , Herr General , und der Besatzung der
„Jtalia " spreche ich für das sreundliche Begrü -
tzungstelegrämm meinen besten Dank auS und
heiße Sie auf deutschem Boden willkommen .
Mit meiner Anerkennung für Ihre bisherige

glänzende Leistung verbinde ich meine auf .
tigen Wünsche für den Erfolg Ihres
sluges. v. Hindenburg, Reichspräsident .

Trauung -es Fürsten von Bismarck
WTB. Berlin . 18 . April'

Im Dom fand heute mittag nach der gestvv^
standesamtlichen Zeremontc die kmp -
Trauung des Fürsten Otto von Bismarck ,
Enkels des Altreichskanzlers, mit Frl ,
marke Tengbom statt . An dem
nahmen Reichspräsident v . Hindenburg,
minister des Aenßerem Dr . Stresemann, m
innenminister v . Keudell , ferner die -v" . ^wuwt»iiumi;i|(j,tt v. « tm<ueu, — j*.
S'« i5, Schiele , der schwedische Gesandte, zahlte
weitere Vertreter der Regierung und des Tip
mailichen Korps, sowie eine große Zahl .
Gasten aus dem ersten Kreisen der Berliner
der schwedischen Gesellschaft teil. Nach s4>E
Icher Sitte erwartete der Bräutigam am
geschmückten Altar die Braut , die ihm m
ihren Vater zug«führt wurde.

To-esopfer einer Zugentgseismig
WTB. Olpe (Westfalen ) , 18. April-

Gestern abend kurz vor acht Uhr entgle«
”?,n dem in den Bahnhof Eichen Sei Olpe " !>
fahrenden Personenzug 1993 drei Wagen.
-Hfoflen vierter Klasse stürzte um. >v 'eU
wurde eine Lehrerin aus Olpe getötet »'
«iw Arbeiter schwer verletzt .

Gine Gmigrantentragö-ie.
B . Berlin , 18. April.

Eine Liebestragödie, die eine seltene Vorge¬
schichte hat , spielte sich tu der Nacht von Diens¬
tag zum Mittwoch im Grunewald ab . Dort er¬
schoß der 21jährige, in Odessa geborene russische
Student Alex F r ä » k e l in der Nähe des Teu¬
felsees seine Geliebt«, die 22 Jahre alte Tscher-
kessin Vera Kaminskaja und dann sich selbst in
Gegenwart einer gemeinsamen Freundin , einer
russischen Studentin . Während das Mädchen
durch einen Kopfschuß sofort getötet wurde, brach
Frankel durch einen Schuß in den Kopf schwer
verletzt zusammen und starb heute morgen im
Krankenhaus.

Frankel sowohl nne das Mädchen gehörten,
wie die Ermittlungen inzwischen ergeben haben ,einem Klub an , der nach außen hin eine russi¬
sche Studentenverbindung darstellte , tu Wirklich¬
keit aber ganz eigenarftgc Ziele verfolgte.
Sämtliche Mitglieder dieses Klubs sahen es als
ihr vornehmstes Ziel an , so schnell wie
möglich mit ihrem Leben Schluß zu
machen . Der Selbstmord erschien allen als
das erstrebenswerteste Ziel, das ihnen nach
dem Verlust ihrer Heimat übrig blieb . Hierzu
kamen noch die schwierigen materiellen Verhält-
ntffe , mit denen alle russischen Emigranten zu
känipfen haben . Frankel und seine Geliebte
sprachen öfter davon, gemeinsam aus dem Leben
scheiden zu wollen , und die Freundin äußerteim Scherz , daß sie auch mitgehen wolle . In
Wirklichkeit dachte sie aber offenbar nicht daran.

Gestern nachmittag wurde nun die Freundin
der beiden jungen Leute durch den Fernsprecher
gebeten , an einem Ausflug nach dem Grunewald
tetlzunehnien und zu diesem Zweck etwas Geld
mitzubringen . Tie Freundin steckte 5 A ein
und die drei trafen sich am Zoo . Was die beiden
vorhatten , wußte die Freundin nicht. Frankelund seine Geliebte trugen ein vergnügtes Wesen
zur Schau. Im Grunewald erklärten die beiden
plötzlich, als sie in die Nähe des Teufelssees ge¬
kommen waren , daß sie jetzt Schluß machen woll¬
ten . Im selben Augenblick sah die Freundin ,wie Fränkel aus der Tasche die Schußwaffe zog .Als di« Freundin sich anschickte , eine in der Stahe
durch den dunkeln Wald reitende Schupostreifc

zu 'benachr ichtigen, wurde sie von Frankel Kü ^
gehalten. Dann nahm Franko! von
ttebt-n Abschied, setzte ihr blitzschnell die v
vor den Kopf und drückte ab . . , . „iauf

Das Mädchen brach auf der Stelle tot i ' „
men . Tann richtete Frankel die Wafte » , m
sich selbst und schoß sich ebenfalls eine « us ^ ,
den Kopf . Die entsetzte Freundin lud o zas
tötete Mädchen auf ihren Rücken und wo flirf
nächste Polizeirevier anfsuchen , stieß ^ mi«
eine Schupostreifc , die sie von dem■ norfl
terrichtete . Die Beamten fanden Franc ^ n»
lebend auf und brachten ihn in er» * * ocü te
Haus , wo er heute starb. Die
hatten, bevor sie den verhängnisvollen aau
taten, noch an alle Mitglieder der Kluo 6c ,,t
ten geschickt, in denen sie ihre Absicht, a
Leben zu scheiden , kund taten.
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mystischen Lyrik , die das tiefste Bewußtsein ihrerselbst ausstrahlt , so daß sie in jeder äußerenSituation von ihrer inneren Situatton Kunde
geben können . Sie belauern stets nur sich selbst,kleiden alle auffteigenden Gedanken , Vorstellun¬
gen , Gleichnisse in zauberhaftem Sprachklang.Das rein Bildhafte der schönen Verse, die über¬zarte Substanz des wenigen, dazu nur in einerLinie laufenden Geschehens , müssen sich im
Bühnenraum , der Blut -Rhythmus fordert , ver¬
flüchtigen . Ein Gegenspiel fehlt völlig. Svrollt sich eine Reihe von märchenartigen Stim¬
mungsbildern ab , die gewissermaßen in sich selbst
spielen und nur hie und da einmal die Brückeüber die Rampe hinaus schlagen. Natur und
Gesetze der Bühne lassen sich eben nicht um-
btegen , die Handlung einer Oper muß klar, ein¬
fach und allgemein verständlich sein.

Julius Weismanns Vertonung hat sich aufdie gegebenen Vorgänge und Stimmungen ein¬
stellen müssen, drängt aber, wo es immer an¬
geht , zum musikdramatischen Ausdruck hin. Die
Sprache der Musik ist modern, aber überallmelodiös und einige der Melodien bleiben
haften. Besonders die Tänze zeigen in Linieund Rhythmus Scharen und Beweglichkeit . Im
Hochzettsreigen treffe» sich Zweiviertel - und
Dreivierteltakt . Wohllautvolle Chöre und Lie¬der sind den Dienerinnen der Blanche in denMund gelegt . Eindrucksvoll wirkt das Er¬
scheinen Balthasars und der Kavaliere, sowohlin der zweiten wie in der dritten Szene (Es -Dur , 6/4 ) . Empfindungswärme strömt aus der
kurzen Liebesszene in Cts-Moll. Auch in
Zivischensätzen lebt viel Innerlichkeit , so in derAs-Dur -Stelle (Nr . 143) , der schönen KantileneDes -Dur (Nr . 152) , und dem malenden D-Dur -
Sätzchen , wenn der Mond im See versinkt .Einige der Themen kehren als ErinnerungS -
motive wieder. Zu monumentaler Größe wächstdas Schluß- Ensemble auf. In der Datztechnikund der Instrumentation (Klavier ist einbc-
zogcn ) verrät sich überall die sorgsam und über¬
legen gestaltende Hand .Die Aufführung des Werkes stellt vor allem
an Spielleiter und Bühnenbildner die größten
Anforderungen. Viele Angaben des Textbuchesüber Spiel und Milien , im Druck recht hübsch

zu lesen, erweisen sich bei näherem Hinsehe«als theaterfremd. Ta mußte kühn durchgegrif-fen werden, um ans der Bühne durch reale Er¬
scheinungen zu fesseln . Oberspiclleiter Otto
Krauß und mit ihm Torsten Hecht haben sichin dieser Hinsicht verständnisvoll und mit Erfolgbemüht, ohne etwa die romantischen Vorgänge
abzuschwächen. So wirkt z . B . das Gruppen¬bild Balthasars und der Kavaliere in der zwei¬ten Szene weit spukhafter , als wenn die Reitervon draußen durchs Fenster mit Blanche ver¬handelt hätten, wie es das Libretto vorschreibt .Ueberhaupt hat Otto Krauß das Geisternde in
Stoff und Musik ganz vorzüglich im differen¬zierten Bewegungsspiel anschaulich gemacht.Anderen Bühnen ist hier ein treffliches Bor -bild geschaffen. Auch mit den farbig reizvollen,stimmungsvollen Bühnenbildern TorstenHechts und den originellen, malerischen Ko¬
stümen Margarethe Schellenbcrgs . Der
Beleuchtunaskunst Rudolf Wallnts gebührtebenfalls Anerkennung.

Musikalischer Letter der Uraufführung war
Kapellmeister Rudolf Schwarz , der die kom¬
plizierte Partitur überlegen beherrschte und sie,von Sem hingebungsvoll spielenden Orchesteraufs beste unterstützt, in Klang und Ausdruck
feinfühlig ausschöpfte . Steffi Dan es gab dieTitelpartte , die ihrer Stimme »ich ihrem Tem¬
perament ausgezeichnet liegt. Es war eine ein¬
heitliche Leistung von künstlerischem Ausmaß.Die Gestalt der Blanche war in jedem Augen¬
blick sympathisch. Dem Balthasar lieh JosefRuhr Vornehmheit der Erscheinung und der
Darstellung. Aus seinem Gesang , der mehr
klangliche Helligkeit haben dürfte , sprach Emp¬findung. Tonedcl brachte Adolf Vogel diePartie des Sängers zu Gehör. Der Chor derDienerinnen hatte in den Damen B u r g c f f,Scibcrlich , Erb , Hermsdorff , Winterund Busch stimmbegabte Vertreterinnen . Auchder Theatersingchvr bot sein Bestes.Ein künstlerisch interessiertes Publikum fülltedas Haus und bereitete am Schluß der Vorstel¬
lung den: Komponisten , den beiden Hauptdar¬
stellern , sowie den leitenden Persönlichkeiten der
Uraufführung herzliche Ovationen. Dasdünne, zerfließende Geschehen auf der Bühne

folge kommen , den wir Julius Weis
Herzen gewünscht hätten.

A.

Bunter Abend . Daß ein« so zu'bmcst
^ ^

Angelegenheit wie der tDmöfunk <>u« jM*
wirkende Folgen haben kann , Henne
He ye - Abe nd . Statt wie ehedem ^ ^
phon zu sitzen und ins Unbekannte o °
plaudern , Iwt sich der ehemalige Letter ^ ,1
deutschen Rundfunks ein Ensemble geo ^
dem er auch in Karlsruhe ein jjitter&flfSeine Freunde begaben sich von
tenden Rühren des .Hanfes in den Ern _ Alut

- - r*Vf i*n iH’***' _
D« r Bunt«und ergötzte« sich nunmehr an ty

statt an dem Jn 'halt der Welle. .
Abend brachte mancherlei Ergötzen „mterho ^
loser , aber fraglos sehr hellerer un»
tender Kleinkunst . Der Zlnfager K«»
gab einen gewandten und humorvollen
und trug gesprochen und gesungen r Ast- ,
Schnurren vor. Slnr besten gefiel
der davon spricht, in irgendeinem E -er
des spottfrohen Schwabenlandes grn^ -^ riS"
Wand der Bibelspruch: Wer sich fat nia"
wird erhöhet werden! Fürrvahr : ^^^ te«
amtcu

m _ . .
itenergesegneten Vätern»" - §

nicht
aus dem VortragoA .

0 9 minf war «nd aus unserer guten
- " - - <■ omttöcjuufi ytiuruiu onxt «tnu ? «uw

barstabt Durlach stammen soll, gab .
enn « ^ t

sige Tänze zum Besten . Jn ^ aorer^^ ^ cM
der Begleitung zeichnete sich eve„ v » a viu,, . v.v i— ,Anonymus aus . Kuplets tu enttem . tewir begraben glaubten, sang und d«c
K lenke. Den Kern des Abends ,
famosen satirischen und humorisiowen ^ ^ r-
Max Heyes selbst. In einer Uebersn ^ ^vierte der Vortragsknnstler allerlei p zn>a>
geistvoll gewürztes Hors d 'oeuvre "«'O ^ . ci»*
Schluß der laut beklatschten Bcranstai
Reihe witziger Einfälle.

Der Komponist Heinrich Kaminski, den
^

berichtet , der Beethoven -Preis für "
^ v*1

riehen wurde , stammt aus T >en «
Waldshut .
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Phönix Herculanum.
Eine Römerstadt , die aus der Asche entsteht.

Bon
Dr . Hermann Budzislawski .

^' c untergehende Lonne den Besuv vio-
s» , und die dicken, schweflig -schmutzi-

kteia, "E ähnlichen Wolken, die dem Krater ent-
w™ tt , purpurrot aufleuchten, wird der Wande-

und
purpirr -tot

'
nf

1 0l >m Possilip nach Neapel schlendert
grünen , gelblich- roten und pur

iL « tttoeit des abendlichen Aieeres bewundert ,

ö*tItTn€m leichten Grauen vor den dunklen t >̂c -
bepackt, die geheimnisvoll im Innern der

und an dieser Stelle großartig ,
b-r ltatrsch , drohend dem menschlichen Auge sichr-
ebrns

E^Kn - Am Tage freilich sieht der Besuv
L° harmlos aus wie der Aetna , dieser schnee-

"der^ ' ^000 Meter hohe Berggipfel Siziliens ,
Sita öet Stromboli , der kegelförmig aus dem

^ustmlcht und im Abstand vvil ein bis
l^t

' X'<uwi und Asche ins Wasser sen-
dr^ ^ waltig , furchterregend ist jedoch der Ein-

öen man erhält , wenil die Tämmerung
di« s

Eanen ihre Schwerfälligkeit zu nehmen,
dlg^ Erspeiendeu Berge zu lebendigen , unheil -

jsÜ&
^ €ien SU machen scheint. Unvorstell-

° Menschen den Akut aufbringen , solcher
hz ^ ^'uucht zu trotzen . Dennoch — an den Ab -
tn S**1 des Vesuvs und des Aetna steht Haus
sjg. ^ ud, und sogar der Stromboli , dieser grau¬
es ^ Äkegel von 8t>0 Meter Höhe , rings von

Wafferwüste umgeben, ist besiedelt, bietet
11

*
T ? ° Menschen Obdach .

die die wackelnde Erdkruste ver-
tz^ ^ l hat, scheinen schnell vergessen zu werden,
he,»» - ^ Erdbeben, das vor 20 Jahren Messina

sind allein in dieser Stadt 81000
wvk»

^ " ums Leben gekommen, und heute
J " ? in dem barbarisch häßlichen Messina,
T, . ^

dre modernen Italiener für die schönste
lchen Landes halten , wieder 120 000 Men -
f0 , -s . bährt man durch Sizilien oder Calabrien ,
r,? ^'ährt man, daß fast jeder Ort ein oder meh -
ltrts durch Erdbeben zerstört worden ist;
^ a. iuurde er bald darauf wieder aufgebaut,
^

«uch die Bevölkerung , die vor 2000 Jahren
se >»- " ^e des Vesuvs lebte, war nicht furcht-

,®at Jahre 29 n . Chr . richtete ein Erd-
*tt Pompeji und Herculanum heftigen

h^
°oen an,- 13 Jahre darauf ließ Vespasian

^ « nua neu aufbauen — aber schon im
ore 7g n . Chr . erfolgte eine neue Katastrophe,

Bei einem furchtbaren Ausbruch des lang« Zeit
erloschen geglaubten Vesuvs wurden Ponipeji
und Herculauum unter Massen von Asche, Lava,
Tuff und Bimsstein begraben, und bis jetzt ist
cs erst gelungen , Pompeji wieder auszugraben ,
während Herculanum noch immer unter einer
IS bis

29 Meter hohen Steiuschicht
wie in einem Sarg ruht . Vor genau einem
Jahr , im April 1927 , hat man nun endlich in
großzügiger Weise begonnen , die alte römische
Stadt wieder aufzudecken . Längst hatte sich in¬
dessen die vergeßliche Bevölkerung dieses schö¬
nen . unlieilvollen Landes wieder auf dem Boden
niedergelassen, der auch nach der Katastrophe des
Jahres 1879 häufig von Erdstößen erschüttert
wurde . Auf der Lavaschicht , über der Stadt Her-
culanum , stehen heute die drei Orte Portici ,
Resina und Torre del Greco , eng verwachsen
mit Neapel , lachende , schmutzige » kinderreiche ,
vergnügt -traurige Orte , wie sie überall in Süd¬
italien zu finden sind — im ursprünglichen
Sinne des Wortes auf dem Bulkau tanzend.

Langsam werden große Teile von Portici ,
Resina und Torre del Greco wieder verschwin¬
den müssen , denn der Boden soll jetzt den Raub
wieder hcrausgebcu , den er vor 2000 Jahren
bedingen hat , und der Spaten , oder richtiger:

die Bohrmaschine
ist schon au der Arbeit , Herculanum von seinem
steinernen Leichentuch zu befreien. Professor
Majuri , der Direktor des berühmten National -
nrusonms in "Neapel und Leiter der ponrpejani-
schcn und herculanischen "Ausgrabungen , schil¬
dert mir in seinem Arbeitszimmer die Fort¬
schritte , die im letzten Jahr gemacht worden sind
und von denen die ganze Welt Wunderdinge
erwartet . „Es sind die schwierigsten Grabungen ,
die je gemacht wurden," sagt er , „nicht zu ver¬
gleichen mit denen in irgend einem Teil der
Welt . Aber dafür darf man hoffen, Dinge zu
sehen , die selbst Pompeji nicht bieten konnte .
Die Flüchtlinge aus Pompeji haben ebenso wie
die Bauern , die später in dieser Gegend wohnten,
unermüdlich die Trümmer der verschütteten
Stadt »ach Schützen durchsucht, Kostbarkeiten auf
eigene Faust ausgegrabcn und die Steine der

oberen Stockwerke für neue Bauten verwendet ,
so daß Pompeji heute nur einen unvollkomme¬
nen Eindruck von einer alten römischen Stadt
vermittelt . Die dicke Steinschicht, die über Hcr-
culanum liegt , hat eine ähnliche Beraubung ver¬
hindert. Dazu kommt , daß diese Stadt weit
mehr Kunstwerke besaß als die Handelsstadt
Pompeji .

" In Herculanum hatten
die reichsten Römer

ihre Billen , unter anderem auch Caesars Schwie¬
gervater Lucius Calpurnius Piso Caesoninus ,
der bei der Verwaltung Mazedoniens phantasti¬
sche Rcichtümer erworben hatte und sein Geld
dazu benutzte , einc kostbare Sammlung von Pla¬
stiken anzulegcn , die man schon vor langer Zeit
ausgegraben hat. In dem -Haus des Piso hat
man außerdem eine große Bibliothek gefunden,
die einige bisher unbekannte, für die Philo¬
sophie des Altertums sehr bedeutsame Schriften
des Epikur enthielt . In Herculanum haben
auch bedeutende Gelehrte des Altertums gelebt,
und Professor Majuri ist fest überzeugt , daß
wichtigste Werke und kostbare Bronzeplastikcn
bald gehoben sein werden. Schon die unsnstc -
matischen , planlosen Grabungen früherer Zeit
habn Kostbarkeiten zutage gefördert , die heute
Glanzstücke des Rationalmuscums in "Neapel
bilden . Ta sieht man die prächtigen Rciter -
statuen des jüngeren und des älteren Marcus
Nonius Balbo , den würdigen Kopf des Euri -
pides , strenger gehalten als die entsprechenden
Plastiken aus der Sammlung Farnese , ein wun¬
derbares Bronzeporträt von Scipio Africanus
dem Aelteren , der einen ganz modernen, scharf
umrissenen Kopf hatte und mit dem energisch
vorfpringenden Römerkinn , dem harten nach¬
denklich weitschauenden Blick , den glatten festen
Lippen einen unvergeßlichn Eindruck macht, und
schließlich , neben Athletenköpscn, Epheben, zwei
Kämpserstatuen von lebendigster Schönheit, ne¬
ben vielen großen und bedeutenden Plastiken den
durchdachten , von Gedanken durchwühlten, mit
struppigen Haaren bedeckten Bronzekopf des
Scneca , ein Meisterwerk ohnegleichen.

Ein unbeschreiblicher Gegensatz zwischen diesen
Kunstwerken, die in der Erde ruhten , und der
traurigen Vorstadt-Wirklichkeit, die sich über
dem alten Herculanum heute erhebt, und durch
die man endlos mit der Straßenbahn zu den
Grabungsstellen fährt „Es besteht kein Zweifel ,
daß dort unten wertvollste Kunstschätze in großer
Zahl ruhen," versichert Professor Majuri . „und
es wird nicht mehr lange dauern , bis sie der
Menschheit wieder gehören werden . Vor genau
einem Jahre wurden die Arbeiten von neuem
aufgenommen,' zunächst wurden die oberen Stock -
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werke von drei Häusern freigelegt und Ttra -
tzcnzügc festgestellt, die nun

systematisch freigelegt
werden sollen. Dabei wird besonders auf die
Erhaltung der oberen Stockwerke Rücksicht ge¬
nommen , die in Pompeji vernichtet sind. Schon
jetzt hat man viele Dinge gefunden , die im be¬
nachbarten Pompeji zerstört wurden ; alle Ge¬
genstände aus Holz sind nämlich in Pompeji
durch die eindringendc Feuchtigkeit verfault ,
während sie in Herculanum erhalten blieben , da
das Wasser die 20 Meter tiefe Lavaschicht nicht
zu durchdringen vermochte . Kletten , Schränke,
tausend Dinge sind in eine Art Kohle verwandelt
und zeigen ansch<iulich, wie man vor 2000 Jah¬
ren gelebt hat.

In einem weiteren Jahr
wird man soweit sein , daß auch fiir Laien der
Besuch der neuen herculanischen Ausgrabungen
lohnend sein wird .

" — Wie lange ivird es dauern,
bis die ganze Stadl wieder zu sehen ist ? —
„Um Pompeji auszugraben , hat man zwei Jahr¬
hunderte gebraucht," erwidert Pros . Majuri .
„Herculanum wird in fünf bis sechs Jahren so
sehenswert wie Pompeji sein . Die italienische
Regierung gibt Millivnenbcträge für die Aus¬
grabung , und von englischer Seite ist ebenfalls
ein gewisser Betrag zur Verfügung gestellt wor¬
den .

" Die Finanzierung scheint also gesichert zu
sein , und schon in kurzer Zeit iverdeu wir in den
Billen reicher Römer spazieren gehen können,
deren Einrichtung unversehrt erhalten geblieben
ist, da die Natur den Ort mit einem steinernen
Panzer von der Außenwelt abschloß , als wollte
sie späteren Generationen ein authentisches
Denkmal einer reichen und entwickelten Kultur
erhalten , die vor zwei Jahrhunderten geschaffen
und heute nur noch mühsam ans Triimmcrn
zu rekonstruieren ist .

Folgenschwere Aceihylen -Explosion .
WTB . Osnabrück. 18. April .

Gestern explodierte in einer Fahrradwcrk-
statt , in der zwei Lehrlinge mit einem Gesellen
mit Schweißarbeiten beschäftigt waren , die
Stahlflasche mit gewaltigem Getöse, wodurch
die Wände des Werkraumes auseinandergerissen
wurden und die Decke einstürzte. Die drei Ar¬
beiter , die sich rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten, wurden noch auf der Flucht durch den
Luftdruck eine Strecke weit fortgeschleudert, er¬
litten aber sonst keinen Schaden. Die über der
Werkstatt liegenden Räume waren seit Samstag
unbewohnt , so daß keine Person verletzt wurde.
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In meinem
Hsdi'Spezialgesdifift

lebendfrische

Cabliau Pfund 28 ^
iw Anschnitt „ 30 Pfg -

I »oll Schellfische . Cabliau , Fischfilet ,
Mockfisch, Rotzungen , Heilbutt , Stein - >

| oott . Felchen , Nord- ,Weser -,Rheinsalm
sfilet , MaJtakartoffeln . Fisch -
ucherwaren a . Marinaden

| Brüssler u-franz - Poulard ., 1928er Glinse I
u- Enten , Hahnen , Hühner , Tauben
Frische Ananas , Stück 4 .50 Mk.
Tafelöl , solangeVorrat , Fl 75 Pfg.

nt

T _ Kissel
^ el . 186 u. 187 — Lieferung frei Haus

+ II +
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das bertlhm !

Spranzband
(Deutsches Relehspatent ).

Kein Gummiband , ohne Feder, ohne Schenkelrlemen . trots -
dem unbedingt snverlässig, für alle Arten von Brüchen >
Leiste vollste Garantie. Glanzende Zeugnisse , auch Heil¬
erfolge . Aerztlioh begutachtet. Mein Vertreter ist for alle
Brnenieidende (aucn inr Frauen und Kinder ) wieder mit
Mustern kostenlos zu sprechen i. Karlsruhe : Hotel
Lutz , am Samstag , den 21 . April, von 2 —7 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz , Unterkotten (UJiirttes .)
Lodenmäntel

Gummimäntel
Windjacken

imprägniert
offeriert zu bekannt billigen Prellten

H . Weintraub
52 KronenstraBe 52

Ich habe mit heutigem Tage von den

Vereinigten Sauerstoff -Werken
Q . m . b. H ., Berlin

für Karlsruhe und Umgebung das Lager und den Vertrieb von

Sauerstoff, Wasserstoff, Acetylen
übernommen. Bei Abholung vom Lager gelten die seitherigen Preise , Auf Wunsch
“«fördere ich im Stadtbezirk jedes Quantum in jede Werkstätte und auf jede

Montagestelle zum Preise von Mk . 1 .— per Flasche .
Leere Behälter nehme ich ohne Berechnung zurück .

Edm. Fischer, Automobile
Karlsruhe-Beiertheim, Marle-AlexandrastraBe 37. Telephon Nr . 6365.

m Gemeinschaffsgruppe
Deutscher Hypofhehenbanken

>1 putsch « Hypothekenbank In Meiningen
lU j ' Mkhirier Pfandbrief -Bank Aktiengesellschaft in Frankfurt a , M,
IV

"“«ipatiger Hypothekenbank in Leipzig
v TfOcklenburwüsche Hypotheken - and Wechselbank in Schwerin

Grnnd-C;
„ ii p uoden -Crei

VlM ?*‘“ «sische Boden -Crei
Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .

den heutigen Generalversammlungen wurde beschlossen , für das Geschäfts -
mit <j eine Dividende von 9 °/o zu verteilen , deren Auszahlung gegen Rückgabe der
dend- m Firmenstempel oder dem Namen des hinreichenden zu versehenden Divi-
de„ j^

c"eine vom 18 . April ab , unter Abzug der 10 % igen Kapitalertragssteuer , an
Zu ehe ^cr Gemeinschaftsbanken stattfindet . Die Dividendenscheine lauten , soweit sie
Zu neu

ma
j| en Papiermark - Aktien gehören , im Text auf das Geschäftsjahr 1927; soweit sie

di, M, e
» “ e chsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr. 21 , bei II die Nr . - 40, bei III

VfiT j - 5 ' bei IV die Nr. 6, bei V die Nr. 60 , bei VI die Nr . 55, bei VII die Nr. 5 und bei
Qle Nr. 34

Meiniagon , Frankfurt a . M ., Leipzig , Schwerin , Weimar , Berlin ,
Breslau , Köln , den 16, April 1928.

V yj^cklenburgische Hypotheken - ui
Vf **°rddeutscne Grund-Credit -Bank in Weimar

Vu JT' fuBizche Boden -Credit -Actien -Bank ln Berlin' ' ■ Boden -Credit -Actien -Bank in Breslau

Kraftvoll - wie nur ein großer teurer Wagen

1 V

i;FSEÜ:jr> :

zu erstaunlich niedrigem Preis — mit
zahlreichen modernen Verbesserungen

Tausende in den Straßen der Großstadt zollen ihm begeisterte
Bewunderung — dem neuen Chevrolet 192S. In allen Teilen ein
großer Wagen , schnell, kraftvoll und doch zu niedrigem Preise

OEGEISTERT aufgenommen
in aller Welt , bei vielen

Tausenden — dieser neue , far¬
benfrohe Chevrolet für 1928.

Das zeigt , wie gut es General
Motors gelungen ist, in ihm
die wesentlichen Eigenschaften
großer Luxuswagen noch wei¬
ter zu entwickeln und zu ver¬
vollkommnen .

Er verfügt jetzt über eine
moderne , wirksame Vierrad¬
bremse und eine Unmenge
neuer technischer Verbesse¬
rungen und Verfeinerungen —
alle auf 4500000 km gründ-
lichst erprobt — einen tieferen,
schmäleren Kühler, thermo«
statische Wasserkontrolle .

Und wieviel mehr Raum für

5 Erwachsene durch den 10 cm
verlängerten Radstand . Jetzt
versinken Sie in den weichen ,
behaglichen Polstern . Auf den
eigens konstruierten Federn
verspüren Sie auch nicht die
leiseste Erschütterung mehr.

Wenn Sie die kugelgelagerte
Lenkung versuchen , merken

Ermäßigte Preise
Touring, 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer . 4250
Sedan , 5 Sitzer . 4625
Imperial -Landau Sedan 4920
SportsCoupe, 4 Sitze . . 4650
Vr-t-Lieferwagen -Chassis 2895
l '/-- t- Lastwagen - Chassis 3795
Preise ab Berlin, 5 Reifen bei Personenwagen.
Ferner fahrbereite Schnell» tiefer » und last »
wagen auf Chevrolet• Chassis. Auskunft und

Beratung durch unsere Händler .

Sie erst , wie spielend leicht der
Wagen zu regieren ist. Der
berühmt starke Motor mit
Ventilen im Zylinderkopf , mit
den bestimmenden Eigenschaf¬
ten kostspieliger Maschinen ,
mit neuen Aluminiumkolben ,
mit Invarstahleinlagen — noch
kraftvoller und ruhiger der
Gangl

Lassen Sie sich keinesfalls
den Vorteil entgehen , einen
Wagen mit den wesentlichen
Vorzügen großer , eleganter
Limousinen für so geringen
Preis zu erwerben. Machen
Sie eine Probefahrt. Ihr Chev¬
rolet « Händler erklärt Ihnen
auch die bequemen Zahlungs¬
bedingungen .

CHEVROLET
GENERAL MOTORS gmbh B .̂ RLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors-Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b. H ., Karlsruhe, Kaiser-Allee 62. Tel 6649.
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Staat und Wirtschaft .
Tagung des Deutschen Industrie-

und Handelstages .
VDZ . Berlin , 18. April .

Der Deutsche Industrie - und Handelstag ist
am Mittwoch vormittag im Sitzungssaal des
Retchstages zu seiner 48. Vollversammlung zu¬
sammengetreten. Die Reichsregierung und die
Regierungen zahlreicher Länder haben Vertreter
zu der Tagung entsandt.

Präsident v. Mendelssohn eröffnete die
Vollversammlung mit Begrützungsworten an
die Vertreter der Regierungen , wobei er be¬
dauerte, daß der Reichswirtschaftsminister Dr .Curtius leider nicht anwesend sein konnte . Als
Wirtschaftsminister könnten aber auch die Fi-
nanzmtnister des Reiches und der Länder gel¬ten, die gewissermaßen stille Teilhaber der
Wirtschaft seien . Nur sollten sie nach der Art
der stillen Teilhaber nicht mehr aus dem Ge¬
schäft ziehen wollen , als ohne Gefährdung sei¬
nes Bestandes und seiner Ergiebigkeit heraus¬
gezogen werden kann . Der Industrie - und Han-
delstag sei keineswegs der Meinung , daß die
Wirtschaft den Staat beherrschen solle . Aber
andererseits sei es eine Forderung der jetzigen
Verhältnisse, daß die objektiven Erfordernisse
der deutschen Volkswirtschaft jedem , der zur
StaatSsührung gehört, heute mehr als je voran¬
stehen müssen. Auch für die Wirtschaft gelt« die
Aufschrift des Reichstages: „Dem deutschen
Volke".

Den Reigen der Begrüßungsansprachen er¬
öffn ete

Reichsaußenminister Dr . Streseman«.
der die starken Wechselbeziehungen zwischen
Wirtschaftspolitik und Außenpolitik betonte. Er
führte etwa folgendes aus :

Wir leiben unter den Reparations -
lasten , die Verkehr und Industrie hemmen .
Wenn wir einen Aufbau der deutschen Wirt¬
schaft wollen , dann muß die Wirtschaft in der
Lage sein , wieder von ihren eigenen Ueber«
schüssen etwas hineinzustecken ins Unternehmen.
Das ist auch die beste Steuer , und Sozialpoli¬
tik. Drei Viertel unserer ganzen Ausfuhr geht
nach Europa . Schon daraus ergibt sich die Ge¬
meinsamkeit des Interesses aller europäischen
Völker an einem Wiederaufbau der europäi¬
schen Gesamtwirtschaft .

Im Anschluß an einen Hinweis auf die ver¬
schiedenen in der letzten Legislaturperiode ab¬
geschlossenen Handelsverträge führte Dr .
Stresemann aus :

Alle Parteien sind der Landwirtschaft in ihrer
Not entgegengekommen . Wir müssen aber an¬
dererseits auch von der Landwirtschaft Verständ¬
nis dafür verlangen , daß wir mehr als in der
Vorkriegszeit zum Export gezwungen sind.
Darum ist für Deutschland der Gedanke
einer wirtschaftlichen Autarkie eine
Unmöglichkeit . Der notwendige Schutz
des Jnlandsmarktes muß immer im Zusammen¬
hang stehen mit Erhaltung unserer Exportmög¬
lichkeit. Wir können nur eine Wirtschaftspolitik
treiben , wie sie in unseren Handelsverträgen
niedergelegt ist . Jetzt handelt es sich nur um
provisorische Verträge . Endgültige werden wir
zu Beginn des nächsten Jahrzehntes abschließen
können nach der Revision unseres Zolltarif¬
gesetzes. Diese Revision soll nicht in einer Er¬
höhung der Zollsätze bestehen , sondern in einer
Modernisierung beS Schemas. Wir hoffen , daß
uns dann schon das Einheitsschema vorliegt ,
das die Weltwirtschaftskonserenz empfohlen hat
und das jetzt im Völkerbund ausgearbeitet wird.

Wir dürfen nicht in den Fehler der BorkriegS-
zeit zurückverfallen , daß wir die psvchologische
Wirkung solcher internationalen Kundgebungen
wie der Weltwirtschaftskonferenz unterschätzen .
Trotz aller Hemmnisse , die uns entgegensteben ,
müssen wir mit Vertrauen und einem gewissen
Optimismus das Bertragswerk fortsetzen , bas
uns zur internationalen Berständi -
g u n g führen soll . Ohne diesen Optimismus
hätte sich Deutschland nach dem beispiellosen
Zusammenbruch der Kriegs- und Nachkriegszeit
nicht wieder aufrichten können . Schließlich muß
man zunächst an seine Zukunft glauben, um sie
erreichen zu können . Ein bewußtes internatio¬
nales Zusammenwirken ist di« beste nationale
Arbeit zur Wiederherstellung des Einflusses,
den wir einst in der Weltwirtschaft hatten und
den wir hoffen , wieder zu erreichen . Di« größte
Schwierigkeit bietet uns die Tendenz vieler
Staaten , die im Kriege künstlich aufgerichtete
nationale Industrie durch hohe Zölle zu schützen .
Wenn Deutschland aus dem Ertrage seiner ver¬
mehrten Arbeit die schwere Reparationslast ab¬
tragen soll, dann darf man nicht in anderen
Ländern eine Wirtschaftspolitik führen , bi« unö
durch Zollcrhöhungen der Möglichkeit beraubt,
die Produkte dieser vermehrten Arbeit abzu¬
setzen . Wir erstreben auf dieser Grundlage eine
Verständigung, damit zunächst die bedrängte
europäische Wirtschaft wieder gesunden kann .
Wir fordern Sie alle zur Mitarbeit an diesem
Verständigungswerk auf , um eine Lösung zu er¬
reichen , die uns durch Opfer zur Freiheit bringt
und uns die Möglichkeit gibt, wenn auch nach

Wirtschaft und Reichsreform.
Ein Vortrag Or . Luthers in Karlsruhe .

Bor einem geladenen Kreise von Wirtschaft¬
lern und Politikern sprach am gestrigen Mitt¬
woch im Saale des Künstlerhauses zu Karls¬
ruhe auf Einladung des Badischen Grund¬
besitzerverbandes der frühere Reichskanzler Dr .
Luther über das Thema „Wirtschaft und
RetchSreform "

. Dr . Luther gab zunächsteinen Ueberblick über die gegenwärtige Lage
unserer Wirtschaft . Wir müßten alles tun , so
führte er aus . um die Voraussetzungen für
eine dauerhafte Kräftigung der Wirtschaft zu
schaffen . Er wies darauf hin, daß wir ab Sep¬
tember dieses Jahres eine ReparationKlast von
2K Milliarden zu tragen haben. Dazu kom¬
men eine halbe Milliarde Zinsen für die Aus¬
landsverschuldung, die der Redner auf sechs
Milliarden beziffert. Durch Ausländsanleihen
will die deutsche Wirtschaft ihre Leistungsfähig¬
keit steigern . Aber eine Verwendung von Aus¬
landsgeld . die nicht der Produktionssteigerung
diene , könne nicht gerechtfertigt werden. Der
Redner forderte als Gegengewicht die Bil¬
dung eigenen Kapitals : er sieht einen
erfreulichen Ansatz dazu in dem Bestände un-
serer Sparkassen, der jetzt fünf Milliarden be¬
trägt . In dem Bestreben, unsere Handels¬
bilanz zu verbessern , dürften wir uns nicht aus
die Ausfuhr allein verlassen Wir müßten
vielmehr die Entwicklung unserer Landwirt¬
schaft fördern , damit sie uns ersetzt, was wir
heute an notwendigen Lebensmitteln einsüh -
ren . Rationalisierung aus der gan -
z e n Linie sei notwendig, darunter auch jene
der Absatzorganisation. Die Zölle allein tun
es nicht. Das Arbeitslosenversicherungsgesetz
habe sich für das Land recht ungünstig auS -
gewirkt. Der Redner betonte, daß das deut¬
sche Volk ohne Sozialpolitik nicht denkbar sei,
doch dürfe diese nicht den Arbeitswillen lähmen.Im zweiten Teile seiner Darlegungen be¬
handelte Dr . Luther die Frage der Neu¬
organisation deS Reiches . Die Tci-
lung der Verantwortung könne , wenn sie nicht
klug überlegt sei , außerordentlich schädigen.DaS Vorbild des Staates für das Sparen
sehe recht eingeschränkt aus . Reich, Länder

mrd Kommunen hätten die öffentlichen Ab¬
gaben vor dem Kriege mit sechs Milliarden
Reichsmark auf 18 Milliarden im Jahre 1928
gesteigert , wovon allerdings ZU Milliarden
Kriegslasten in Abzug zu bringen seien . An¬
dererseits sei die steuerliche Belastung un¬
geheuer gestiegen und dabei der beste Steuer ,
zahler vor dem Kriege , der Mittelstand , weg¬
gefallen .

Der Bund zur Erneuerung des Reiches habe
sich zur Aufgabe gefetzt, die Dinge möglichst so
vorzubereiten , damit sich in der Stunde der
Not die Kräfte finden zu einer vernünfttgen
Durchorganisierung des Reiches , ohne daß da¬
durch lebensfähige Eigenstaatlichkeit gefährdet
wird. Die Verschiedenheit von Nord und Süd
wollen wir nicht unterstreichen , aber als Tat¬
sache im Aua« behalten. Das Verhältnis Preu¬
ßens zum Reiche muß unbedingt der Lösung
zugesührt werden. Der Weg , der mit der Bil¬
dung eines Grobvreußens beginnt, erscheint
dem Redner außerordentlich bedenklich, weil
daneben das Reich völlig bedeutungslos wer-
den würde. Süd und Nord sollen in ihren
Rechten grundsätzlich gleich bleiben , bas Eigen¬
leben der lebensfähigen Länder nicht beschnit¬
ten werden. Was wir wünschen , ist eine kluge
Verteilung der Zuständigkeiten Wir wollen
uns nicht von der absoluten Not bestimmen
lassen. Wenn die Stunde kommt , da gehandelt
werden muß, so müssen fertige Pläne oorlie-
gen . Bei allem Vertrauen in die Zukunft un¬
seres Volkes dürfen wir nicht die Hände in
den Schoß legen . Jeder Deutsche möge sich
dessen bewußt sein , wie wir aus der Not her¬
auskommen. Wir wollen auS dem Zustande
des Treibenlassens übergehen zu bewußter
Polittk.

Die Ausführungen Dr . Luthers fanden leb¬
haften Beifall. An der anschließenden AuS-
svrache beteiligten sich Landtagspräsident Dr .
Baumgartner , Präsident Lenel von der
Handelskammer Mannheim . Direktor Dr . En¬
gelb erg von der Landwirtschaftskammer undder LanbtagSabgeordnete Dr . Mattes .

Uebernahme großer Lasten auf unsere lebende
Generation , doch eine bessere Zeit herbcizufüh-
ren für die Sleneration, die nach uns kommt.
(Lebhafter Beifall.)

Präsident v . Mendelssohn sagte , daß der
starke Beifall den tiefen Eindruck beweise , den
die hochbedeutsamen Ausführungen des Mini¬
sters gemacht haben . Er sprach diesem den herz¬
lichsten Dank dafür aus . ( Wiederholtes lebhaf¬tes Händeklatschen .)

Im Namen des preußischen Ministeriums für
-Handel und Gewerbe richtete dann Staatssekre¬
tär Dr . v . S e e f e l d herzliche Begrützungs-
worte an die Versammlung.

Reichsminister a. D . Dr . Hermes
sprach über Stellung und Aufgabe der
Landwirtschaft in der deutschen Wirtschaft .
Die Bor - und Nachkriegszeit hat den Völkern
die Bedeutung der Landwirtschaft im Rahmen
der Gcsamtwirtschaft deutlich genug vor Augen
geführt. Der deutschen Landwirtschaft ist es ge¬
lungen, trotz der schnellen Zunahme der Bevöl¬
kerung ihre Produktion in ungefährem gleichen
Umfange zu steigern . Um so unerfreulicher sieht
es mit der wirttchaftlichen Seite der landwirt¬
schaftlichen Betriebe aus . Von den 2500 unter¬
suchten Betrieben waren im Jahre 1924/25
41 Proz . Verlustbetriebe. Das Bild wird ver¬
vollständigt durch die Ziffern der Verschuldung ,
die 1926 8806—9866 Millionen betrug . Auf dem
Gebiete der Handels - und Zollpolitik hat die
Landwirtschaft über ein« mangelnde Berücksich¬
tigung ihrer Interessen geklagt . So sehr der
Redner sich für alle rechten Wünsche für Zoll¬
schutz der deutschen Landwirtschaft einsetzte, um
so mehr betonte er , daß man stets die deutsche
Landwirtschaft als Ganzes betrachten muß . (Leb¬
hafter Beifall.)

Sodann ergriff das Mitglied des Vermal-
tungsrates der Reichsbahn . Dr . v . Siemens ,
das Wort zu einem Bortrag über

„WirtschaftSfragen der Reichsbahn".
Er teilte darin mit. baß in den nächsten Tagen

der begründete Antrag auf Tarif - Er¬
höhung an die Reichsregierung gestellt wer¬
den werde . Eisenbahnangelegenheiten dürfe man
nicht )nit dem normalen Maßstab des Wirtschaft¬
lers messen. Der Voranschlag schließe mit einer
Unterbilanz in der Betriebsrechnung von 356
Millionen ab . Die Verwaltung habe aber nur
eine Tariferhöhung von 260 Millionen gleich
5 Proz . durchschnittlich vorgeschlagen . Das be¬
deute für die Wirtschaft nur dieselbe Belastung,
als wenn die Arbetterlöhne um je 1 Pfg. pro
Stunde erhöht würben. Der Redner schloß mit
der Versicherung , daß die Politik der Reichsbahn
dem deutschen Einfluß nicht entgleiten werde ,

solange sie die ihr im Gesetz vorgeschriebenen
finanziellen Lasten erfüllen könne.

Ueber die „Deutsche Wtrtschaftspoli -
tik " referierte das erst« Geschäftsführende Prä -
sidialmftglied des Deutschen Industrie - und
.Handelstages.

Reichswirtschaftsminister a. D . Dr . Hamm .
Der Redner wies zunächst den Vorwurf zu¬

rück , daß die „Wirtschaft " einer mammonistischen
Auffassung huldige. Auch in der Arbeiterschaft
lebe die Verbundenheit mit dem Werke . Unser
wirtschaftlicher Aufbau kann nur auf dem Boden
der Prilmtwirtschastsordnung erfolgen. Des¬
halb muß die Staatsgewalt sich von allen nicht
zwingend vcranlaßten Eingriffen in sie fern-
halten , auch von Eingriffen in jede Vorgänge,die im Zuge einer kollektiven Umorganisationder Wirtschaft liegen. ( Lebh. Beifall. ) Die Ent¬
faltung der deutschen Wirtschaftspolitik leide
unter den öffentlichen Lasten . Daraus fei der
Ruf nach Steuerabbau und Verwaltungsreform
entstanden . Der Redner forderte Einheitlichkeit
der Gesetzgebung und der politischen Erttschei-
dung in allen großen Fragen beim Reiche. Bei
Besprechung der Handelspolitik betonte der Red¬
ner , daß wir einer Steigerung der Ausfuhr
und einer Senkung der Einfuhr bedürften. Tie
deutsche Handelspolitik habe unter größten
Schwierigkeiten mit Erfolg in diesem Sinne ge¬
arbeitet .

Zum Schluß wurde eine
Entschließung

angenommen, in der es u . a . heißt :
Der Deutsche Industrie , und Handelstag" ist

davon durchdrungen, daß die Pflege und Stär¬
kung der deutschen Volkswirtschaft gegenwärtig
mehr als je nicht um des privaten Nutzens beS
einzelnen Wirtschaftlers willen» sondern zur
Wteberbegründung und Sicherung von BolkS -
wohlfahrt und Bolkskultur , von den höchsten
Interessen der Natton geboten ist. Me Nbwie»
rigkeiten können überwunden werden, wenn
sich die bestimmenden Kreise der Politik und di«
fchaffenden Stände der Wirtschaft in gemein¬
samer Erkenntnis der Lage und in vereintem

• • ütewt . f <& ojUtiuwdL ß&lfr&vx (jMUba*. i

Bemühe« um bas gemeinsame Ziel zusa« ^
finden. Bon den in der Wirtschaft Stehend«'

verlangt dies« Lage, alle technischen und °rga»o

satorischen Maßnahmen auf den Zweck der Ver¬
besserung und Verbilligung der Pro -

duktron und ö-er Steigerung beö
fäfces einzuftellen, Kapitalaufwendungen
Ä ^ --^ "^ "chlmgen streng auf ihren w»'

schaftlichen Ertrag zu prüfen , Erstark
&efottJK!re zur Steigerung der deutschen Audstw ,
zu pflegen. Sie verlangt wefter tätige Mitöu ®
an den Bemühungen, planmäßig die
gung der Landwirtschaft zu stetgtr "
und an die Markterfordernisie anzupaffen . »A

nur an der Behebung landwirtM ^
l«Ser Notstände , sondern auch an der ®«
d̂ s Einfuhrbedarfes mitzuarbeiten. Sie

besonders auch die Pflege der w-rtv-ue"

produktiven Kräfte des Handels . Auf
der Staatspolitik erfordert die
liche Lage das praktische

'
Bekenntnis zur sw »- ' .

Wirtschaftsordnung und damit den Verzicht .,
nicht zwingend notwendig« Eingriffe in di« ® V
fäöfmtöe Tätigkeit : daneben Schutz gegen »»
wüchse des Wettbewerbes, entschlossene
griffnahm«

"
der Volkswirtschaft
unter dem Zeichen d>. _
tischen Reichsgewalt einerseits,
ger dezentraler Selbstverwaltung and
Gerade damit der deutsche Staat ein Staat w
sicher Volksgemeinschaft bleiben kann .

leb-n
änderest

* Staat
n ton«,

die Volkswirtschaft von den unerträglmi
genen öffentlichen Auslagen , soweit es
möglich ist. entlasten, um die Bildung von ^
läge - und Betriebskapital zu erleicht" » , j
Selbstkosten und damit die Preise zu
Absatz und Beschäftigung zu stärken . . - i«

Nach Vornahme einiger Wahlen wur
Versammlung geschlossen . '

Wahlaufruf der Oeutschnaiionaleö
Volkspartei.

vis . Berlin . 18.
M « Deutschnationale Bolkspartei g&if*

den bevorstehenden Reichstagswahlen
ruf , in dem es heißt : Ziel unseres ^
Kampfes ist Deutschlands BesreiMl « ^
äußerer und innerer Knechtschaft. 2-J

‘VTyjett
unseren Widerstand geschaffenen völkerrc ^ .^ t.
Tatsachen hoben die außenpolitische HtMs« ^
heit des Reiches so eingeerrgt , daß dadur« ^
unsere Mitarbeit im der Regierung Jjfttuitz *
lastet war . Der Borwurs , unsere ^ gjeffittfc.
neuen Kriegen zu , ist ein unehrlicher
jede nationale Politik unmöglich fl* . Mii*
Weil wir wissen, daß Deutschland ohne den ^
schen Osten nicht lebensfähig ist,
jede Anerkennung der heutigen
Ostgrenzen. Wir lassen nicht von der
der Bereinigung mit dem deutsche « gn^ jr»
in Oesterreich . Wir oerlangen , daß d«
macht unversehrt und schlagfertig erhalt^ ,
und nicht in das Parteigetriebe blneing g ,
wird. Me ReparatronSlästen müsse« "
regelt und begrenzt werden. Di«
WirtschastSkontrolle muß fallen .
di« Wiederherstellung unserer wlrtsch»tt ^
unserer NahrungSfreiheit vom
Rettung der Landwirtschaft ist dringlE ^ «Zu¬
gabe . Eine durchgreifende Reform unsqiefc
dels . und Wirtschaftspolitik muß bteiew
dienen. Aus christlicher Ueb-erzeuguns
wir di« gleichberechtigte Einordnung dtS
terS in Staat und Wirtschaft . Ehristenv^

' Air
Deutschtum sind di« Wurzeln unserer
lassen nicht von dem Stolz aus d«
jährige deutsche Geschichte , die Größe
gvdankens , die ruhmbedeckten

Präsident mutz die rviacht haben , mo#*
durch bi« Vertrauens, und Miß"®^ 7 u«d

stetige Regierungsarbett zu sorgen . Das ^
einanderarbeiten von Reich und b«-
verhindert werden. Wir wollen eine
iaht« Einheit des Reiches und freie E«i mf*
der Länder. Unter jeder Staatssorm d«
der Nation . Unser« Partei umfaßt all«

^ xze
und Berns« und widerlegt durch ihr
Lehre vom Klassenkampf.

Wegen Beleidigung des preußlf^
Ministerpräsidenten vervrieti^

WTB. Setlitt . i8,
Das Erweiterte Schöffengericht B"

©cfjrW'
verurteilte heute den »erantworttrchen
leiter der .Deutschen Tag«SzeiUs"S'

.
^ „es

Metzger , wegen öffentlicher Beleidrg Ajnt-
Ministerpräsidenten Braun zu l
Geldstrafe uuö zur Tragung der « « ttlft *
Verfahrens . Dem Verfahren lag " » fl«
der „Deutschen Tageszeitung" zugrunoc ^ ^^^ r-
mit den Maßnahmen d« S preußisŵ v
Präsidenten im Flaggenstreit mit Ae»^
Hotels befaßte und in dem beleidigen ^
rungen gegen Ministerpräsident Braun
waren.

MAGGI
,

Reis - Suppe
in

Würfeln
MAGGI SSUPPEN einefeine^uppe

und weitere 27 Sorten :
Ger -Sternchen
Zier - Nudeln
Zrbs m/ Speck
Ochsenschwanz
Pilz ,
Peis m/ Tomaten
Blumenkohl
Zier - Piebele
0Spargel

Tomaten
Zrbs m/ Schinken
Pumford
Crbs
Grünkern
Königin
Mockturtle
Tapioka , echt
Windsor

Zrbs m/ Reis
Peis -Julienne
Kartoffel
TapiohaJulienne
Hausmacher
Sago
Grieß
Gersten
Zier -Buchstaben



**. 109 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , Sen 19. April 1918 Sette S

Karlsruhe ober
Stuttgart ?

Aus der Landeshauptstadt .

um die künftige südwestdeutsche
Hauptstadt .

- er Reichsreform, dieses

streit

tr^ , . AraHe . _ _
der , Problem - er - rutschen Innenpolitik ,

Mer ». Notwendigkeit immer weitere Kreise
Nwu ?. werben, scheint für die badische
^lo»^?5?vtstaLt eine besondere Bedeutung zu

Kein Wunder also , daß die Ausfüh-
" wes württembergischen Ministers

« in, ? badischen Zeitungsvertretern *u der
? # 4 Sr Bereinigung von Baden
ItoSü, “ rttemberg auch in den Boran -
36 i^ ^ Uttgen im Karlsruher Bürgeraus-

gesunden haben . Zunächst hat sich
«tatzxis^ rmeister Dr . Finter in seiner großen

am Montag damit befaßt und gegen -
dum mindesten etwas voreilig ausge-

**tg, £*" Ansicht des württembergischen Mini,
Karlsruhe als Landeshauptstadt für

^ dien bildenden Staat nicht in Frage
S^ tunn

f".nn £ . ganz entschieden dagegen Ber »
'

i ' flu *
8 Eingelegt , daß von vornherein der

i i^r wird, Karlsruhe aus der Zahl
1 Erber um den Sitz der Regierung dieses

^ iig s, - ^ iaates auszuscheiden . Es wird schon
feinte r " - wenn der Herr Oberbürgermeister
, §5#

’ » t m ‘r allen Grund haben , gegenüber
Nj «g . Ewrebungen auf der Hut zu sein, denn
«ill, i: ' “ ' was man aus Württemberg hört.
E'» er ?art nicht übel Lust . Baden mitsamt
U y,- .̂ wdeshauptstadt mit Haut und Haaren
Kr sa .Alucken. Umso erfreulicher ist es, daß
■°w * r

er , die in der Generaldebatte über den
K tzer?; ? * u der Frage der Reichsreform und

iURö damit zu der Frage der Um -
. ber süddeutschen Länder Stellung

SSW ”.ett energischen Willen zum Ausdruck
baß Karlsruhe seine Ansprüche , die

"tit »Hauptstadt des neuen Staates zu werden,
, Nachdruck vertritt .

» ,.^ aben die Gründe , di« Stuttgart für
M ^ " aflung vorbringt , im ersten Augen-

lür sich. Wir können und wollen
Mj, -Mreiten , - aß die württembergische
^l»raz?a»vtstadt in den letzten Jahren einen
SSiti?. Aufschwung genommen hat. Aber
stthara" lange nicht gesagt , daß Stuttgart

°uch unbedingt die Landeshauptstadt
'»üi Menden südwestdeutschen Staates sein

wollen hier die Gründe des KarlS»
sj^ berbürgermetsterS. die gegen Stuttgart

^ Karlsruhe sprechen, nicht mehr an-
S «t

' weisen aber darüber hinaus
daß nicht überall die wirtschaftlich

Kj ?b 'te und an Bevölkerung reichste Stadt
? ficM . * 1 Regierung des Landes ist , zu dem
°"kc Gehen wir bloß in unsere unmittel -
?»s«.i, ?Abar, rschast. in die Pfalz , wo die rasch
r^ftiT qr 3 e Großstadt Ludwigshafen, die in
:iin,x.^ agen ihren 76. Geburtstag gefeiert hat,
Sl» wi^ r^ Eitionen hat , zu ihrer überragen -
»«dt ' chaftlichen Bedeutung noch Kreishavpt-

"'Eiden . Man Merläßt diese Ehre dem
2$ (.f.

1’ alten, ehrwürdigen Speyer und fühlt
Aelh , , wohl dabei. Es ließe sich eine ganze

wtcher Beispiele anführen : wir wollen
xl>k nn » EEehrten württembergischen Nachbarn
Mt darauf Hinweisen , daß nicht die Riesen »
Aa t̂ EUYork Bundeshauptstadt der Bereinigten^^ ürgtöu ^""^Ern das kleinere und ruhigere

es jedenfalls nicht, daß man von
behauptet, Karlsruhe könne als

Miu .Elvtstadt bei einer Vereinigung von
^vltz^ berg und Baden nicht in Frage
U « Das mindeste , was mir in Karls -
^ ög» ^ dRgen können und verlangen müssen.
Ni Cman sich in Stuttgart zunächst etn -
»? hwkEUfindet , die Frage , wo der Regierungs »
j» hin^ EMn soll , zu ventilieren . Wenn man

soll , zu ventilieren . Wenn man
Männer , die für das Wohl der Stadt

1 Äj , die Verantwortung haben, hören
Ekirf^ . "b man sich in Karlsruhe nicht einfach'^ ren lassen will.

i ^ to
*
!lunöeit des Bad . Landesideaters .

zweite» Ausführung deS „Rosen »
! M-t. " E r S" von Richard Strauß am . Don»

^ ^ ' fden lg. April , singt Malte Fanz die
r ^ nin« a£ tn und Emmy Seiberlich den
L E Mui, » übrige Besetzung ist geblieben ,
dkairiuÄolische Leitung hat Josef KripS .

S ^ Aorstellung IS Uhr.
Me v̂ nstag , 18 . April , wird di« roman-
Zl, „Lyrano von Bergerae "
wlij, wond R o st a n d , deutsch von Ludwig' "EU einstudiert.

Oie„Teddy-Bären"imGtadtgarien
^ Zo-ar,

r»l>trf ia

\

I
<1

P<

Unser Bild zeigt die drei jungen, aller¬
liebsten „Teddybären "

, die gegenwärtig
im Raubtierhaus des Stadtgartcns zur
Freude von Groß und Klein zu sehen sind . Die
jungen Bärenbabys , die am 27. Januar dieses
Jahres das Licht der Welt erblickt haben upd
kaum der Mutter entwachsen sind , müssen im
wahrsten Sinne des Wortes allerliebst genannt
werden.

Man kann , wenn der Wärter st « auf dem Arm
hält und ins Freie tritt , mit ihnen gefahrlos
spielen . Sie lassen stch noch necken und ver¬
stehen Spaß .

.fff

Absichtlich hat man sie der Gemeinschaft der
alten Bären entzogen , weil sie an Menschen ge¬
wöhnt und später dressiert werden sollen. Die
kalte , nasse Aprilwitterung nimmt ihnen augen¬
blicklich die Freiheit : sie sind drinnen im ge¬
heizten Raum in einer Holzkiste eingesperri.
Darüber murren und schmollen sic nicht wenig
und begegnen dem Besucher , der dort zu ihnen
Vordringen darf, mit übelgelaunter Stimmung .
Sobald es aber wieder wärmer wird und die
Sonne scheint, werden die kleinen Bären wieder
in ihrer drolligen Munterkeit zu bewundern
sein.

Die Beratung res Karlsruher Voranschlags
im Bürgerausschuß .

Am gestrigen dritten Tage wurde in die Spe-
zialdebatte cingetreten. Es sind 77 Mitglieder
anwesend .

Die Sitzung >virö wieder von Oberbürger¬
meister Dr . F i n t e r geleitet.

Stadtv . W i t t e m a n n lZ . ) tritt nach Füh¬
lungnahme mit Parteien dafür ein . daß die
Redezeit beschränkt wird und dabei verschiedene
Positionen zusammen behandelt werde » . Der
Redner ist weiter dafür, die Beratung event .
mit einer Pause zu Ende zu führen.

Stadtv . A s ch i n g e r (K .1 wendet sich gegen
die Absicht , die Behandlung der Gegenstände
zu beschränken.

Das -Haus ist damit einverstanden, daß die
städtischen Betriebe in der vorgeschlagenen
Weise zuerst behandelt werden .

Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerk
Nach dem Voranschlag für 19*28 werden die

Werke zusammen über 1 Million Mark Ueber -
schüsse abwerfen. Selbstverständlich ist bas Ge¬
deihen der Wirtschaft maßgebend .

Stadtv . A s ch i n g e r lK ) ist gegen die „Ueber -
schußpolitil ".

Ein Antrag , die Redezeit für wichtigere und
weniger wichtige Positionen zu beschränken,
findet Annahme.

Stadtv . Koch lS .) brückt die Genugtuung
über die sehr günstige Entwicklung ber erwähn¬
ten Werke aus . Dank gebühre der Leitung ber
Werk« und den Arbeitern , r Aber dies« Anerken¬
nung wüste für die Arbeiter greifbare Gestalt
annehmen. In sozialen Dingen meste die Stadt
mit zweierlei Matz. Die Tagesproduktion habe
sich um 109 Proz . gesteigert . Der Redner be¬
fürwortet folgend «

Anträge der sozialdemokratischen Fraktion :
Da die auf dem Grundstück — Gaswerk I —

Kaiserallee , untergebrachten Werkstätten und
Wohlsahrtsränme den an sie zu stellenden Er¬
fordernisten sin technischer und hygienischer Hin¬

sicht ) in
nur die

keiner Weise entsprechen , beantragen

Erstellung neuzeitlicher Wohlfahrtsräume
uud Werkstätte «

auf dem Grundstück Wilhelmstrabe 9.
Die sozialdemokratische Fraktion beantragt,einen Fonds zu schaffen , aus dem den Arbeiter¬

organisationen Zuwendungen zur
Errichtung von Erholungsheime» sür in
städtischen Betrieben beschäftigte Arbeiter

und Arbeiterinnen
gemacht werden können .

Städtische Straßenbahn und Kleinbahn
Durmersheim—Karlsruhe.

Stadtv . R ü d i n g e r lK.) kritisiert die Her¬
anziehung der Betriebe für den allgemeinen
Finanzbedarf . Der Redner begründet den An¬
trag , die Arbeitszeit der Straßenbahner auf
8 Stunden zu reduzieren.

Stadtv . A n t o n i lD . Bp. ) verlangt Ausbau
der BorortliNken Rüppurr und Rintheim . Beim
Tarif der Schwerkriegsbeschädigten sollte man
das alt« System beibehashxy. Schließlich bringt
der Redner Wünsche de» Personals vor und
erkennt den guten Zustand der Straßenbahn an.

Stadtv . Heller lS . ) fordert : Bestcrnng der
Berhältniffe an der Kreuzung beim Kühlen
Krug, ferner den Achtstundentag für die Stra »
ßenbahner und, daß 10—12 Stunden bei den Be¬
amten vermieden werden. Bei der geplanten
Linie nach Daxlanden sollte an der Albsiedlungeine Haltestelle geschaffen werden. Weitere
Wünsche des Redners sind : Ausbau des Netzes
nach den Vororten und Neureut , Eggenstein ,
Hagsfeld und Blankenloch .

Stadtv . W i l s c r (W . Vgg .) fordert den Aus¬
bau der Straßenbahnlinien nach Rintheim und
Maxau . Hinsichtlich der Autobuslinie nach Rüp¬
purr kritisiert der Redner die Aufhebung der
Haltestelle am Marktplatz. Die Elektrifizierung
der Lokalbahn sei sehr dringlich .

Nächiltche Mefferstecherel
mit tödlichem Erfolg.

Im Verlaufe von Streitigkeiten zwischen dem
89jährigen Händler Otto Z u b r o d und ander¬
seits einem 23 Jahre alten Schreiner und
einem 26 Jahre alten Artisten kam eS t»
der Dtenstagnacht in der Waldhornstrabe zu
einer gesährlichen Mesterstecherei . Zubrob
wurde hierbei schwer verletzt und muOc in
lebensgefährlichem Zustande ins Krankenhaus
befördert werden. Eine Stunde später ist er
seinen Verwundungen erlegen . Die
beiden genannten Beteiligten , die als Täter
in diesem blutigen Streit in Frage kommen ,
sind verhaftet .

Wir erfahren dazu noch weiter : Die Beteilig¬
ten waren nach einer Tanzerei in der östlichen
Kaiscrstraße in Streit geraten. Der Grund da¬
zu ist bisher unbekannt. Zubrod hat zuerst von
seinem Messer Gebrauch gemacht, wie festgestellt
sein soll . Er wurde zur Flucht gezwungen und
von einem Dutzend oder mehr Personen ver¬
folgt und mit Messern und Schlagringen derart
zugerichtet , daß er liegen blieb . In der Wall>-
üornstraßc brach er zusammen und verlor mit
den Worten „Ich bin gestochen worden" das Be¬
wußtsein. Die Messerstiche hatten ihn im
Unterleib , Rücken , Brust und Gesäß verletzt .
Eine Polizeistreife saird ihn aus uird veranlaßte
die Ueberführung ins Krankenhaus. Es konnte
noch nicht einwandfrei festgestellt werden, wer
dem inzwischen Verstorbenen die tödlichen
Stiche beigebracht hat. Eine dritte Verhaftung
nahm die Kriminalpolizei gestern vormittag vor.Ein 27jähriger Taglühner wurde ausfindig ge¬
macht. der an dem Vorfall stark beteiligt ge-
wesen sein soll .

Stadtv . Faßbenber (Z. ) unterstützt alle
Wünsche der Vorredner bezüglich der Straßen -
bahn . Die Straßenbahn dürfe niemals in Pri -
vatbcsitz übergehen, was ja auch nicht beabsich¬
tigt sei . Der Redner wünscht die baldige .Her¬
beiführung der 8-Stundenarbeitszett beim
Straßenbahnpersonal .

Stadtverordnete Riegger lDem . ) bemängelt
die lange Fahrzeit auf einigen Strecken der
Straßenbahn . Bei dem Straßenbahnpersonal
sollten die gehobenen Stellen vermehrt werben.
Das Fahrpersonal sollte Minusgeld erhalten.
Mit Bezug auf das Verkehrsverhältnis zu Rüp¬
purr wünscht die Rednerin , daß die Autorität
der Stadt nicht leiden möge .

Oberbürgermeister Dr . Finte r erklärt , daß
für keinen Stadtteil so viel getan worden sei,
wie für Rüppurr . Das Vorgehen RüppurrS
müffc als Undankbarkeit bezeichnet werden.
Auch die anderen Fahrgäste müßten die Unbe¬
quemlichkeit des Umsteigens auf stch nehmen.
Auf den Geldbeutel der Stadt sollte auch etwa -
Rückficht genommen werben .

Schlachchos, Milchzentrale .
Stadtv . Hamberger lW . Vag. ) meint, der

Aufschwung deS Schlachthofcs dürfe durch di«
Verzögerung bei Neubauten nicht beeinträchtigt
werden. Ein Uebelftand sei die Verwendung
deS Schlacht- und Viehhofes als öffentliche
Straße . Der Redner tritt für die Tagegeld-
cmpfäiiger ein .

Stadtgarten, Festhalle , Konzerthaus .
Stadtv . G o l l ( W. Bgg. ) hält es für nötig,

daß der Zuschuß zum Stadtgarten sich vermin¬
dert. Für gekündigte Kleingärten sollte Ersatz
geschaffen werden. Es iväre zu erwägen, das
Konzerthaus an einen privaten Unternehmer zu
vermieten.

Stadtv . Echtle lZ. ) bringt verschiedene
Wünsche hinsichtlich des Stadtgartens und seiner
Einrichtungen vor. Die bisherigen Eintritts¬
preise sollten belasten werden .

Stadtv . E i s e l e iS .) findet die Dtaütgarten »
preise angemeflen. Ausbau sei eher angebracht
als Sparsamkeit. Der Redner erkennt die vor- ,
züglsche Leitung des Stabtgartens an.

Badeanstalten usw.
Stadtv . R e i n e r t lW . Bgg .) bringt Wünsch«

auf Verkehrsverbesterungen mit Maxau vor.
Stadtv . Hörmann lS ) erklärt , daß wenn die

Erhöhung der Badepreise nicht vermieden wer¬
den könne , den Schwimmvereinen der jetzige
Sonderbetrag von 4 .89 Mark pro Abend erlassen
werden sollte.

Stadtv , Frau Bernauer lS .) fordert die
Erhöhung des Gcsriersletsch -Kvntingents für
Karlsruhe . Milch sollte nicht auf der Straße

intutii
best

bchulrauzen
^

°ch nur von
§ 5®. bämmlB

3 r°neo»tr . 3 ]

2340
lelevbonteren Sie an,
wenn Sie 3brc Polster »
n, Lederklubmöbel Lev»
vtcke etc . unter Garan¬
tie mit dem besten und
gerucblolen Beriabren.
Snstem „fl . S ." «nt»
motten lasten wolle».EutmottunaS-AuftaÜ

Anton Ävrinaer.nur Ettlinarrst ratze Sl.Der Tranevort crlolgt
mit Auto obne tzirma.

Hüters ..Bremen“
I *>»lb ??ste deutsche Wertarbeit Kauft dei-i Qle in denselben Werken bergestellten

; Junkers Badeölen
^ ftner 4 SohnHlanprcdilhr .22« ater - -’nz &blung von Mark & - an

2) as istksiirw
vombetgehettcleTIlode,
Du siehstj liebe Freundin, meine
alten abgebrauchten Bretter«
boden hat

, LOBfl -BElZE ,rdasawasserechfe " FarbboKneru)achs
wie schönstes, naßwischbares Parkett ge¬
macht und solch ein Fortschritt in der Boden *
pflegewird nichtso gleich wieder Qbertroften.

Wie unfreundlich waren geölte und gestrichene
Bretterböden und Treppen und nun haben
die warmen , satten Farben und der feine
Hochglanz der „Wasserechten" mein Heim zu
einem wahren Schmuckkästchen gemacht,
dabei reinigt sich der Boden so leicht
und miihlos wie richtiges Parkett .

Per Wahlspruch dar uarnQnftlgen Hausfrau
bleibt stets :

ZnrmzrXcCa füröenBoden !.

if

einen leicht verdaulichen Käse
ist nahrhaft und gesund . Jeder
sollte es sich daher angelegen
sein lassen, auf seine Gesund »
heit zu achten und den rich¬
tigen bekömmlichen Käse da»
für zu wählen . Billiger , bes¬
ser und -nahrhafter wie Eier,
FleischoderWurst ist der köst¬
liche und in allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältliche

A- lerkmMMtaler^ L.
Generalvertreter für Karlsruhe u . Umgebung Frau * Schwanger ,

Karlprulje , Rintheimerstraße 32 . Telephon 3522 .
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verkauft werden. Auch sollt« in Karlsruhe
holländisches jkalbfleisch verkauft werden.

StaLtrat Menzinger (Z.) begrüßt Sie
günstige Entwicklung - es Rheinhafens und den
Einfluß - er Rheinkorrektion. Das Verständ¬
nis für die Bedürfnisse des Rheinhafens müsse
noch wachsen. Die Anlagen müßten dort auS-
gebaut werden. Besonders - as fünfte Hafen¬
becken sei nötig.

Weitere Teilvoranschläge.
Sta - tv. Mülle r-W ü r tz sS .1 verlangt einen

Kinderspielplatz un- ein Bolksba- für Dax¬
landen.

Sta - tv . Hebinger (Z . ) bittet um baldige
Herstellung - er Reichs - und Ebertstraße. Das
sei wichtig wegen der Gelände-Verwertung . Der
Redner beklagt die Schädigung der Gebäude
durch den Lastkraftwagenverkehr und die Ver¬
gasung der Straßen .

Stadtv . Rieger <S .) bringt Wünsche auf
Herstellung von Straßen und der Zeppelin-
brücke vor.

Stadtv . Deines (D . Bp -1 kommt auf
mangelnde Straßendisziplin zu sprechen : den
Bestimmungen der Verkehrsordnung müsse
mehr Rechnung getragen werden. Es müßte
genauer geprüft werden, ob die Herstellung der
Gehwege nötig sei . Besonders die Post sei in
diesem Punkte anzuklagen. Der Redner ver¬
langt Durchführung der Amalienstraße bis zur
Ritterstraße . Auch er bedauert die Schädigung
der Häuser durch den Verkehr.

Stadtv . Koch sS.) betont die Wichtigkeit der
Gehweg -Verbesserung.

Stadtv . Peter (Z .) bedauert die mangelhafte
Beleuchtung der Midstadt und des Werder-
platzes, dem man die elektrische Beleuchtung ge -
nommen habe . Auch die Beleuchtung der Ett -
linger Unterführung sei noch so ungenügend wie
früher .

Stadtv . Heller (S .) erkennt die Schlag »
fertigkeit der Feuerwehr an.

Stadtv . Deines sD. Bp .) vermißt noch
immer die Staffelung der Gefahrenklassen der
Feuerversicherungs-Gesellschaften .

Stadtv . Leyser sVolksrechtspartei) wendet
sich gegen einen Antrag der Soz . Partei , der
den Zuschuß der Stadt von 20 000 . Ä für die
Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereius
auf 10000 .Ä herabgesetzt wissen will. Sie bittet
den Zuschuß in der bisherigen Höhe zu be¬
lassen.

Stadtv . B ü r l e (K. ) wendet sich gegen die
Ausbeutung der Fugendlichen.

Stadtv . Kahn (<S .) ist der Auffassung , daß an
Ausgaben für das Fürsorgewesen nicht gespart
cherden sollte. Aus Mitteln der Sondersteuer
sollte ein neues Altersheim gebaut werden. Am
Kinderheim seien die seinerzeit zugesagten An¬
lagen noch nicht hergestellt . Das Gefährdeten-
wesen sollte zur Fürsorge genommen werden.Ein Ledigenhaus für Tuberkulose sei unbedingt
erforderlich.

Stadtv . Gurk sZtr .) wendet sich gegen die
von kommunistischer Seite erhobenen Beschul¬
digungen und begründet einen Antrag seiner
Fraktion auf 10 Prozent Erhöhung der Richt¬
sätze .

Stadtv . Kappes (Soz .) bemängelt, daß das
Kleinkind bisher nicht der allgemeinen syste¬
matischen Fürsorge «ingegliedert sei . Sie solle
auch für das Kleinkind durchgeführt werden.
Die Horte befriedigen nicht ganz.

Stadtv . Westenfelder (Komm .) wünscht
einen Beitrag von 2000 Mark für die inter¬
nationale Arbeiterhilse.

Stadtv . Frau Stark (Soz .) empfiehlt die
Einführung des Montessorisystems auch für
Kindergärten , das sich in Freiburg und Mann¬
heim schon sehr bewährt habe.

Stadtv . Frl . Hilbert Wirtsch. Bgg.) sprichtfür eine strengere Kontrolle in der Fürsorge.Das Kinderheim sei in erfreulicher Weife aus -
gebaut. aber auch der Ausbau der neuen Straße
fei erforderlich, damit die Liegehalle auch be¬
nutzt werden könne . Sie wünscht dann einen
erhöhte« Zuschuß der Stadt Karlsruhe für das
Werk der Jugendherberge .

Stadtrat Bauer (Komw .f unterstreicht die
Ausführungen seiner Fraktionsfreundc .

Stadtv . Ei feie (Soz .) polemisiert gegen
sportliche Auswüchse .

Stadtv . Furrer (Soz .) charakterisiert als
veraltete Erziehungsmethode, daß man Schul¬
kinder durch die Polizei in die Schule holen
lasse .

Ein Antrag auf Vertagung wird an¬
genommen,

Die Schlußsitzung wurde auf heut« abend
7 Uhr festgesetzt .

Der Frühling ist da!
Run gibt es wieder die beliebte«

Rhabarberspeisen mit

MAIZENA
Verlangen Sie umgehend

unser KochbUchlein !
Doutsch« Mälzens Gesellschaft m . b . H.

HAMBURG IS

Aus dem Badischen Landesiheaier .
Erfreuliche Entwicklung des Theaterbesuchs .

Seit zwei Jahren zeigt der Theaterbesuch eine
erfreulich aufsteigende Linie , die besonders be¬merkbar in der Zahl der Dauerbesucher bei
Platzmiete und Platzsicherung ist . Das Landes¬theater war bemüht, diese Entwicklung durcheinen abwechslungsreichen Spielplan zu fördern.Biele im Lause der Spielzeit eingelaufeneWünsche sind gern erfüllt worden und sollen
auch in Zukunft jede Berücksichtigung finden.Auch Verbesserungen in der Platzmiete sindohne äußere Anregung durchgeführt worden.Den Freunden der Wochenendfeier ist das Lan-
besthcater durch Einrichtung von zwei Miet¬
abteilungen ohne Samstags - und Sonntagsuor -
stellungen (die Donnerstags - und Freitags -
mietej, die sich steigender Beliebtheit erfreuen,cntgegengekommen . Zur Erhöhung der Vor¬teile der Platzmictcr wurde in diesem Spiel¬jahr von der vertraglich zngesicherten je häls -
tigen Verteilung von Oper und Schauspiel ab-
gewichen, und cs besteht in allen Mietabteilun¬
gen heute schon ein Vorsprung in der Zahl derbeliebteren O p e r n v o r st e l l u n g e n. An
dieser Bevorzugung der Stammbesucher soll
auch weiterhin nach Möglichkeit sestgchaltenwerden.

Wenn auch nicht alle guten Absichten des
Landestheaters infolge allerlei widriger , nicht
jedermann immer offensichtlichen Umstände , die
keinem Theater und zu keiner Zeit erspart blei¬
ben , zur Ausführung reifen konnten, so dürfen
doch die Stammlbcfucher aus der diesjährigen
vorzugsweisen Berücksichtigung der Mietabtei¬
lungen die sichere Hoffnung entnehmen,daß die Theaterleitung ans dem betretenen
Wege der planmäßigen Pflege des Stammbc -
suchs . fortsahren wird. Aber noch ist das Zielder Friedensstand der Stammbesucher — nichterreicht. Ihm immer näherzukommen, darfman bestimmt hoffen , wenn die jetzigen Stamm¬
besucher ihrem heimatlichen Kunstinstitnt dieTreue bewahren und immer noch mehr
Theaterfreunde sich der großen Vorteileder Einrichtungen zum Dauerbesuch , der bil¬ligen Platzmiete und der bequemen Platzsiche¬rung bedienen .

Alle bewährten und neue Stützen des Landes¬
theaters in seinen künstlerischen und schwierigen
ökonomischen Aufgaben sollen stets ' dankbare
Anerkennung durch gute Gegenlei st un -
gen finden.

Vorsicht bei ausländischen
Stellenangeboten.

Bei Angeboten von ausländischen Stellen ist ,wie die Erfahrung lehrt , größte Vorsicht am
Platze. Bei der ungünstigen Lage des kauf¬
männischen S t e l l c n m a r k t c s ist es
durchaus begreiflich , daß viele Angestellte ver¬
suchen , eine Tätigkeit im Auslande zu finden .
Doch sollte der Stellensuchendc hier größte Vor¬
sicht walten lassen : denn auch im Auslande sinddie Anstellungsverhältnisse vielfach recht schwie¬rig . Hinter Len oft mit großen Versprechun¬
gen angebotenen ausländischen Stellen verbirgt
sich sehr häufig das niedere Ziel , dem Stcllcn -
suchcnöen möglichst viel Auslagen zu bereiten.Wer sich vor Schaden bewahren will , wende sichan die gemeinnützigen Beratungsstellen für
deutsche Auswan derer.

Todesfall. Die Gattin
kannten Möbelspcdition
Anna H o ck geb . Muffig ,
gestorben ,
i'hren 80.

des Inhabers der be-
Heinrich Hock, Frau
ist im 81 . Lebensjahr

Am 11 . März konnte die Verstorbene
Geburtstag feiern. Das 2Sjährige

Deranffaltunaen.

Jubiläum der Firma , in der sie sich neben der
Erledigung ihrer Hanssrauenaufgabcu auch be¬
schäftigte, und an deren Ausstieg sie als treue
Stütze ihres Gatten erheblichen teil hatte ,konnte sie leider nicht mehr erleben. Frau Hock,die zwei unmündige Kinder Husierlägt, hat inden früheren Jahren sehr viel für den Müt¬ter verein , für die Kriegsblinden und -Wai¬
sen gewirkt.

Das neue Schuljahr beginnt au den höherenSchnlen am Mo » tag , den 23. April . An diesemTag haben sich um 10 Uhr die Schüler undSchülerinnen sämtlicher hiesigen höheren Schu¬len in ihren Klassen einzufinden. — Am gleichenTage beginnt auch der Unterricht in den Volks¬schulen.
Oesfeutliche Wahlversammlung. Am Freitagabend 8 ^ Uhr findet im Saale des Künstler-Hauses eine Wahlversammlung der DeutschenDemokratischen Partei statt. Es sprechenFrau Stadtverordnete Luise Rieggcr vonhier und M . d . R . Tr . Gertrud B ä n m c r .(Siehe die Anzeige .)

Sammetleaiett . Auf Satz heute atzend 8 Uhr im
kleinen Festballensaal itattfindend « Kammerkonzert d«S
Badischen Konservatoriums wird nochmals
aufmerksam gemacht. Ter Solist des Atzuids . Konzert«
Meister Josef Peifch « r , der auch für di« Leitung des
Kammerorchesters verantwortlich zeichnet , wird zwei
Violinkonzerte — in E -Dur von I . S . Bach und in
E-Moll von Nardini — spielen. Besondere Erwar¬
tung erweckt auch dl« Bachsche Suite in H-Moll für
Fidle und Kammerorchester , die seit vielen Fahren bier
nicht mehr zur Aufführung gekommen ist.

I . Karlsruher Mandolinen -Gesellschaff 1883, di« älteste
Bereinigung am Platze , die sich di« Aufgabe gestellt hat .dl« Iupfmusik zur gediegenen Hausmusik herauSrubil -
den und zu künstlerischer Höh« zu fördern , begeht in
diesem Jahre ihre Äöjäbrige Gründungsfeier und be¬
absichtigt am Samstag . 21 . Avril , 8!h Uhr . in der Glas -
hall« der Städtischen Festhall« , ein Frühjahrkon -
z « r t zu veranstalten . Das Orchester wird , unter Lei¬
tung seines bervährten Dirigenten , Julius Gebhard ,Kammermusiker am hiestgen Laudestbeater . klassische
Musik (Schumann , Mendelvfohn -Bariholdv , Carl Zel¬ler , Conradi u. a. j zu Gehör bringen . Außerdem stehtein besonderer Genuß in Aussicht mit dem Bortragzweier noch nicht in Deutschland wiedergegedenrr Trio
(Violine . Cello, Klavier ) des amerikanischen Kompo¬
nisten H . Ludwig , der als geborener Tcutschcr in
Neunork ein« glänzende Kritik fand , ferner durch die
Darbietung der bestens bekannten KonzcrtsängerinAnni Thorwart .

Wetternachrichten - ienst
der Badischen LandeSwetterwartr Karlsruhe .

Der Zustrom kalter Luft ist nunmehr bei Eng¬land durch ein vom Ozean vordringendes Tief
unterbrochen, so daß bei uns wieder mit all¬
mählicher Erwärmung zu rechnen ist. Ein Zwi¬
schenhoch , das über das Festland nach Ostenwandert, wird Aufheiterung bringen.

Wctteraussichten für Dounerstag : Milder ,zeitweise heiter und vorwiegend trocken bei
schlvachcr Luftbewegnng. Im Gebirge Tau-
weiter.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
WitteruugsauSfichten bis Freitag abend : Zu¬

nächst noch keine wesentliche Aenderung.

Badische Meldungen.

s S | Temverat.
« SU / 0

Königft . 563 762 2 0 i
Sailer . 120 762 .8 4 9
Bade » . 213 7626 3 4
St Blas . 780 2 4
Feldb *) 1292 633 .3 - 6 - 1
Badenw 420 762 B 2 8

Rich¬
tung 1

Autzerbadifche Meldungen.

Luftdr ,
Mcer .-
niveau

Lempe.
rotur

. : 520 .0 - 15
755 .8 2

Hamburg . .Spitzbergen .Stockholm .
755 .2
770 4
750 .6

- 25- 0
SkudeneS . . 751 .6 t
Kopenhagen . 751 .7Crondon . . . 7t4 5 1

(London )
Brüsiel . . .Paris . . . . 763 8 5
Zürich . . . 763 .8 lKenl . 782.4 H
Lugano . . . . 758 .6 8
Genua . . . .
Henedig . . . .Rom . 758 .7 14
Madrid . . . .
Wien . . . . 7600 4
Budapest . 758.4 3
Warlchau .
Allgier . . . . — —

* 1 Luftdruck örtlich .
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Unglücksfällc . Beim Ueberquereu der Straßeam Marktplatz geriet heute mittag 1 Uhreine 83 Jahre alte Hänölersehesrau untereine » Straßenbahnwagen . Sie trugeine schwere Rippenquetschung davon und mutzteins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden.— Beim Anhängen eines Wagens verunglückteein verheirateter 40 Jahre alter Arbeiter, alsdie Pferde plötzlich zurückgingen . Mit einemUnterarmbruch fand er Aufnahme im Städt -Krankenhaus. — In einer Fabrik in Mühlburgsiel einem 40 Jahre alten Arbeiter eine eiserneSchiene aus den linken Unterschenkel . Er erlitteine stark blutende Quetschwunde und mußtedem Städt . Krankenhaus zugeführt werden. —An der Ecke Kaiser- und Adlerstraße fuhr ge¬stern abend gegen 7 Uhr ein Radfahrer in einen
Kleinautowagen und wurde zu Boden gewor¬fen . Der Radfahrer wurde mit einer Gehirn¬erschütterung ins Krankenhaus befördert : seinRad ist zerstört.

Festgenommen wurden : ein Taglöhuer wegenSittlichkeitsverbrechens: ein Bäcker wegen Dieb¬
stahls: ein Ingenieur ans München , der vomAmtsgericht Stntgart wegen Unterschlagunggesucht wurde, ein Kaufmann aus Kairo, dervon der französischen Behörde in Paris wegenHotclbetrügereien steckbrieflich verfolgt wurde,ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezög-
ling, ein Maurer aus Teutschneurcut und ein
Taglöhner aus Turlach , die zum Strafvollzug
ausgeschrieben waren : fernes : 8 Personen wegenverschiedener strafbarer Handlungen.

Der Rosenkavalier. — Komödie
Das Liebesgetändel der Marschallin von

Werdenberg mit dem blutjungen Oktavian
erfährt 'durch die plötzliche Ankunft des Barons
Ochs von Lerchenau eine jähe Unter¬
brechung . Dieser möchte erfahren , iven ihm die
Marschallin znm Brautwerber bei Sofie , der
liebreizenden Tochter des reichen Herrn vonFaninal , bestimmt habe . Die bedrängteDame — einem rettenden Einsall folgend — läßtihren Liebhaber sich als ihre Kammerzofe ver¬kleiden . Tann soll er den Brautwerber machen.Der Baron Ochs entzündet sich an den Reizendes .„Kammerkätzchens " und bestürmt es um «in
Stelldichein — Die Marschallin bat hiernachihren großen Morgenempfang. — Wehmütig er¬kennt sie bald, iwfe sie, die reise Frau , den Jüng¬ling Oktavian nicht lange mehr fesseln wird . —
Dieser tritt , wie beschlossen , im Hanse des neu -,geadelten Gcldmanmcs Faninal als Brautwer¬ber für seinen ^Vetter" Lerchenau aus. Sofieaber , die Braut , findet schnell mehr Gesallen anOktavian , der bald in heftige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt. Der offizielle Bräu¬
tigam aber mißfällt gründlich. Während er zurAusstellung des Heiratskvntrakis im Nebenzim¬mer weilt, schwören Braut und Brautwerber sichewige Treue und werden dabei von Spionen desBarons , dem italienischen Jntrigontenpaar B a l-
z a c ch i und Annina überrascht . Ungeheuerer ISkandal — improvisierter Zweikampf, wobeiOchs von Lerchenau nach leichter Verwundung I

für Musik von Richard Strautz
ein Jammergeschrei anstimmt.
bende Brautvater schickt Sofie > , ficf # ,

'
Oktavian überlegt , wie er die
Das italienische Spionen paar ist ^
sprechungen gern zu Diensten. «iiidurch ein Briefchen znm Stelldicheins
.Lammerzöfchcn" bestellt. — In dem fAbsteigequartier entwickelt sich. qegM^
Abendstunde zwischen dem in die °

jr“..^ itneu Einsäl-tsPinsel und dem
kleideten Oktavian eine groteske ^ t*\
An Fensterluken erscheinen Gcstai^ mefpemtv
schwinde» wieder. Lerchenau glonm erßt *
zu sehen . Plötzlich steht Annina s»
deru vor ihm und behauptet,
Gattin zu sein . Der Wirt eilt h" , Sss*
und Verwirrung steigern sich, alS loga ^ f««>
lich!« itskommissivn anftaucht , der
Begleiterin als seine Braut vorstellr . ^ lM
sich hcrbeigerufcuen und tobenden il vl
er plötzlich gar nicht kennen . . . Ta
Marschallin . Sie durchschaut den utüf* '
und sicht ihre Ahnung, daß sic sie
bestätigt . Ais kluge Weltdame bcwam '

Fäd^Fassung und vornehme Haltung. ** '
entwirren sich . Ochs von Lerchenau iw
schämt ab, Herr von Faninal skt
Wagen der Marschallin und an lht« r
fahren zu dürfen — und den jungen
gehört der Sieg .

Leukoplast s P artGeld :

_ Wichtig für Haushalt , Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio-Bastler , Kanufahrer usw.)
Achten Sie auf den Namen Leukoplast , da Nachahmungen im Handel sind . I

c r yiB' ' '* l*llM
von Verbanden Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf . an . ' fiummiechleucii

Leukoplast ist immer gut.
Wenn man eich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbanden ,Kann man Leukoplast verwenden.
Pappe , Porzellan und Glas,
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen , Bilderrahmen,
Schachteln , Schirme. Puppendamen,
Gummischlauche, Badekappen
Regenmantel, Aktenmappsn,
Noten, Bilder , Thermometer,
Goethe* Faust und Struwwelpeter,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg'

, daS Du '* im Haus* hastl



S. ite 7
Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , - eu IS. April 19- 8

I^ DUSHIIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^Mästung der Reichsbank.
Ä (
> k in

Ausweis der Reichsbank vo'm 14 . April

'» ll
' ' ' « «

Mw .
!*« r.n b

ftanöc

-• m 8 « samte Kapitalanlage der
»̂ Echseln und Schecks , Lombards und Essek»

*H,I
, 8 ’ ,9 SH II . auf 2382,8 2K i II . R m .

Jiftf.i
" 8 e 11 , und zwar haben die Bestände an

i V . .. und Schecks um 3b3,1 Mill . aus 2248 .7 Mill .
I >°nigcn an Lombards um 38,8 Mill . auf
! •n ift.

u * abgenommen . Die Anlage in Effek-
! ^ iieh, ^

n>it 84,y Mill . Rm . weiterhin unverändert
^n gj

* ■
»di ' ' chsbank noten und Rcntenbankschci -
''dl >?nre« sind 443,8 Mill . Rm . aus dem Ber -
5>ty,

°i,? u<kgesloffen . Der Umlaus an ReichSbank-
|fRtoc J' U« 414,5 Mill . auf 3906,5 Mill . Rm . , der»
fi K. ->dcntcnbankscheincn um 28,3 Mill . aus 576,2
"4 d!» -surückgegangcn . Dementsprechend haben

Reichsbank an Rcntcnbankschci -
_ Rm . erhöht . Die fremden

zeigen mit 818,8 Mill . Rm . eine Zunahme
Rm .

an G o l d und deckungssähigen De¬
inen »I wit 2213,3 Mill . Rm . ausgewiesen , im cin -
W 1' Goldbestände mit 2018,2 Mill . Rm ., die
">».

°« deckungssähigen Devisen mit 194,1 Mill .
6,tt *e Deckung der Noten durch Gvld

JXf 505 ®
tc von 44,4 Prozent in der Vorwoche*

**ifet»
^ ^"öent, die durch Gold und deckungssähige
u » n 48,9 Prozent aus 85,4 Prozent .

Schweizer Außenhandel.
^ iendn̂ u veröffentlichten Ziffern des schweizerischen
''de für den Monat März und für das

Eliahr 1828 zeigen einen weiteren günstige »
^ »vi,,z ' aufschwung. Alle wichtigeren Gruppen des
7>»k> z . , , Meisen eine steigende Ausfuhr auf . Im
' d-r 2>>a f sich die Einfuhr auf 244 Mill . Frs . gegen-

Äin Frs . im Februar , die Ausfuhr auf
!!!: « rs . gegenüber 173,6 Mill . Frs . im Fc -

fii .
’
»»„

c Tagesexportquotc belief sich auf 7,1 Mill .
*«» cm. »ber 6,9 Mill . Frs . im Vormonat . Für
Zdsjjtz,!? Vierteljahr 1928 ergibt sich bei größeren
Me V" Und gesteigertem Geschäftsverkehr ein Passiv¬
er 1l » v ^ .u^^ ^bilanz von 168,9 Mill . FrS . gegcn-
!?dr«z

^ Rill . Frs . in der gleichen Zeit des Bor -
»ÄüitT .r cim Exportgeschäft weist eine namhafte
T^ Ichin.^ Uhrenindustric auf , ferner auch die
'"x-j ^, . ,U'udustric , die Textilindustrie und die Rah -

mit Ausnahnie von Käse. Die Scifen -
n > stellenweise Exportvcrbefferungen er -

t 1 michtige Zunahme weisen auch die phar -
A »dri . ' ? ' e Anilinfarben - und die Aluminium -
?i'' »end Die Erhöhung der Einfuhr ist vor -
"e tzi,j, misonmäßigcr Natur . Merklich gestiegen ist

° 0rt Brotgetreide , von Düngemitteln und
Die erhöhte Bautätigkeit brachte auch

^ °n,siU
°9te Einfuhr von Bau - und Nutzholz , sowie

» Äin» . Die Einfuhr von Automobilen ist allein
« SKirr

' Rärz um 411 Stück im Werte von
Rnrr trrs . gestiegen . Dagegen ist die Einsuhl

Ubaumwolle, Rohwolle und Rohseide zurück-

^ Daargruben im Jahre -1927.
! !°"dkr-^

î r 1927 war für den Saarbergbaü und be-
i , dt,0,7 - Bergleute rin Kkisenjohr - Nach dem
j

1'
n? cni,Ctt statistischen Jahresbericht der fran-

'
rbeji Grubenvcrwaltung brachte da? Jahr den

J 33 Feierschichten . Die Belegschaft wurde
1927 um 6690 vermindert , die Tages - und

, 1' tzt „ 8 erhöht , die Kohlenprcisc zweimal hcrab -
cJ den Laqerhalden liegen 600 008 Tonnen

7 ' t,of!i. .' Ur die keine Absatzmöglichkeit besteht. - Die
rung der Saargruben betrug im Jahr 1927

i r*89o > Tonnen . Die Tagesleistung , die 1926
, Ä <na

° ° 6ettu 0 ' stieg auf 48 472 To ., die Kops-
j . st dj

° ° n 692 aus 740 Kg . oder um 7 Prozent ,
l'stt di , ^ vsatzvcrhältnisse immer schlechter wurden ,
, dleg . x tsache , daß zu Beginn 1927 nur 72 315 To .
t den Halden lagerten , die sich von Monat
Äkrjs ,

" t dir auf 600 000 To . vermehrten . Die Ab-
” kltko5 .dat zum Teil ihre Ursache in der Lage am

i, ? markt überhaupt , zum großen Teil aber
, d»c « « der französisch-nationalen Kohlenpolitik , die

> ^ dzijsj,7? s"ht aus die Abnehmer in erster Linie die
i «fjjj 1 isdrn Wirtschastsintcrcffen berücksichtigt. Die

/ 8«^
°er Belegschaft betrug am 1 . Januar 1927

»u ? vv " Monat zu Monat zurückgcgangen
994 Gnde 1927. sMittlcrweilc wurde die

Ellert i
' ^ vdcrmals um mehr als 4000 Mann ver -

Jab, . 5 ic 3 »hl der tödlichen Unfälle ist von 80
> t Mcb, aus 60 (1927 ) zurückgegangcn . Unfälle
, E' n sjl vier Wochen Arbettsunsähigkeit ereig -
? ' rjchi

' ?> lAiO (2614 j . B .i . Die Löhne sanken im
V' ancs >

^ für die Gesamtarbeitcrschaft um 2.24
"t ° Tchjcht .

Banken .
der Badische« Bank vom 15 . April . Ak -

Acn
'
- Nbbest - Nd 8 127 209 .—, deckungssähige De-

" dOg1^7^ 865 .—, sonstige Wechsel und Schecks
deutsche Scheidemünzen 9 037.— , Sloten

7U ite Banken 129 386 .—, Lombardfordcrungcn
Wertpapiere 9 887 878 .— , sonstige Aktiva

•»Ulao
" Rm . Passiva : Grundkapital 8 800 000,

!? (To n
8 390 000-— , Betrag ber umlaufenden No»

" i-n , , „^ 9-—, sonstige täglich fällige Verbindlich -
tt»e 025.—, an eine Kündigungsfrist gcbun -
«S8gL" bindIichkeiten 29 818 701.- , sonstige Pasilva
" Jninll ' Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
n , zahlbaren Wechseln 2 282 540 .— Rm .

,et&c6n »V ll,et Gewerbebauk . Die Mannheimer Ge-
? Z,bi ,

' *■ G . nt . b . H . iu Mannheim , befindet sich
>' e s (n

" " 0sschwierigke!ten . Sie hat heute morgen
4l,8tn geschlossen . Zurzeit schweben Verband »

" ' " e Wiederflottmachung des Betriebes
?^ Ieb,n sie gelingen , läßt sich zurzeit nicht
' it Die Mannheimer Großbanken sind , so -
3>nkb,,,j, . hdren , nicht beteiligt . Soweit sonstige
' ' tin. , „

" !gungen in Frage kommen , sollen die For »
durch Sicherheiten gedeckt sein.

Jr .
Lr a

,mmer i*n A . -G ., Osnabrück . Die Gesell-
lÄti * J * Geschästsjahr 1927 einen Ucberschuß

Unkosten in Höhe von 3 295 023
^ .̂ »47 erzielt . Nach Abschreibungen von
, 062 a,!?" d16) Rm . ergibt sich zusammen mit dem
. 'dinu « betragenden Vortrag aus 1926 ein Rein »

v d- 10 ,«? ° ^ 4-37 (1608 962) Rm . Hieraus sollen
, .? d Prozent Dividende auf die Stammaktien

sn,.. ,
" 9 Prozent auf die Vorrechtsaktien vcr »

bede » , , - 1ö997 2i,» . vorgctragen werden . Es ist
üb, »

^ iß die Gesellschaft noch immer nicht
Muvngen ist , die Gewinn - und Vcrlust -

^ „
" "" sichtlicher zu gestalten . Insbesondere

^ °sten
' 9? bcn über di« Handlungs - und Betriebö -

"'
bnsch, ' ' "wie Löhne, Gehälter und Steuern er -

Zndustrie und Handel.
Die Schlußbilauz der Bereinigte Kunstseidesabri -

ke« A.-G ^ Franksurt a . M . Das Unternehmen , das
demnächst susionsweise auf die Muttergesellschast , die
Vereinigten Glanzstoffabriken , Elberfeld , übergehen
wird , veröffentlicht jetzt seine letzte Bilanz per
81 . Dez . 1927 . Während das Geschäftsjahr 1826 ohne
Dividende blieb , wird für 1927 eine Dividende von
8 Prozent auf das 3 Mill . Rm . betragende A .- K . ver¬
teilt . Der Fabrikationsüberschuß (einsch . Gewinn¬
vortrag ) konnte gegenüber dem Vorjahr von 847 581
Rm . auf 1582 832 Rm . gesteigert werden . Anderer¬
seits erforderten Gcneralunkostcn 505 309 ( t. V .
372 913 ) Rm ., sodaß bei erhöhten Abschreibungen
(749 264 Rm . gegen 454 906 Rm . i . V . ) ei» Rein¬
gewinn von 298 258 (19 763) Rm . verbleibt , von dem
die Dividendcnverteilung 240 000 Rm . absorbiert ,
während 80 850 Rm . an Tantiemen und Gratifikatio¬
nen abgefühlt und 27 409 gtm. vorgctragen werden .
Der kurze Bericht hebt hervor , daß im abgelauscnen
Jahr die Konjunktur für die Kunstseidenindustrie
nicht ungünstig gewesen sei . Dank der tatkräftigen
Unterstützung der Vereinigten Glanzstosfabriken sei
cs gelungen , die Qualität der Produkte fortgesetzt

zu verbessern und die Erzeugung zu auskömmlichen
Preisen abzusetzen. — In ber Bilanz figurieren
Kreditoren mit 3 133 898 (2 016 169) Rm ., demgegen¬
über Debitoren mit 582 725 (391 855 ) Rm . , Bankgut¬
haben mit 85 26« (27 718) Rm ., Rohmaterialien mit
196 680 (125 087) Rm . , Betriebsmatcrialicn mit 470 368
(279 068 ) Rm . und Waren mit 907 995 (563 150) 2lm.
Die aus den Anlagekonten verzeichneten Zugänge be¬
laufen sich auf insgesamt 1389 494 Rm . (O . G .-V .
am 30. 2lpril .)

Ludwig Gauz B . -G . Die Gesellschaft dürste eine
erhöhte Dividende von 7 oder 8 Prozent gegenüber
6 Prozent in Vorschlag bringen .

Wieder 12 Prozent Dividende bei der Sarvtti A .- G.
in Berlin -Trmpelhof . Der A .-R . hat beschlossen , der
am 12. Mai stattsindcndcn o. G .-V . die Verteilung
von wieder 12 Prozent Dividende in
Vorschlag zu bringen .

Bergeinng eines Lokomotivauftrages der hollän¬
dische» Regiernng an deutsche Firmen . Der Auftrag
der holländischen Regierung zum Bau von 10 Loko¬
motiven ist nunmehr doch an deutsche Firmen gefal¬
len , und zwar geht er laut „F . Z ." zur Hälfte an
die Hohcnzollern A .-G . für Lokomotivbau in Düsicl -
dorf und an die Berliner Maschinenbauanstalt vorm .
Schwartzkopsf A .- G ., Berlin .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Uneinheitlich » nd schwankend.
Franksurt , 18. April . (Drahtbericht . ) An der

Börse suchte die Baiffepartei erneut das Feld zu ge»
winncn . In erster Linie waren Spekulationsobjekte
Farben , sowie einige Elcktrowerte , bei denen
man versuchte, den Kurs zu drücken. Besondere
Gründe für die Abschwächung wurden nicht erkenn¬
bar , wenn man von der wieder ziemlich großen Ge-
schästsstillc absehen will . An sich lagen zum amtlichen
Beginn zwar etwas Aufträge vor , wodurch die Gc-
samthaltung zunächst sich widerstandsfähig gestaltete ,
aber nach Erledigung dieser Aufträge durch den Vor¬
stoß der Baiffepartei nervös gemacht wurde . Einige
Ausnahmen bildeten der Zellstoffmarkt , wo in Ber -'
bindung mit Kunstseide Waldhof 2, Aschafscnburg
1 Prozent anziehcn konnten , ferner Bauwcrte , wo
vor allem Holzmann auf die nun auch vom Parla¬
ment genehmigte Uebertragung von persischen Bau¬
aufträgen stark gesteigert waren . Daneben waren
auch Reichsbankantcile stark erhöht , angeblich auf den
günstigen Jicichsbankausweis . Der Kurs stieg von
303,75 auf 308,25 . Eine feste Haltung zeigte auch die
Salzdethfurtgruppe auf die günstigen Abschlüffe hin .
Aschersleben plus 2, Westcrcgcln plus 5 , Salzdclh -
furt plus 3 Proz . Der Montanmarkt zeigte eine
leichte Abschwächung. So lagen Mannesman » wie¬
der 1,75, Gelsenkirchen 1, Rhein . Braunkohlen 0,50
Prozent niedriger . Auch Banken überwiegend leicht
abgeschwächt, desgleichen Schisfahrtsivcrtc . Am Elek-
tromarkt gaben Siemens u . Halske 0,50, Gcsfürel
1,50 und A .E .G . 1,25 Proz . nach . Bei Siemens u.
Halske spricht man von einer 35proz . Austragssteige -
ruNg und erwartet ein Bezügsrccht in Verbindung
mit der Kombination mit Schuckert. Automobilwcrte
wieder niedriger . Daimler trotz des günstigen Pro¬
spektes 0,75, Kleyer 0,25 Proz . abgeschwächt. Am An¬
leihemarkt war Neubesitzanleihc kaum verändert .
Bon fremden Renten konnten Tallon -Scrbcn auf
23,50 , Nullneuner -Serben auf 14,35 Proz . anziehcn .
Auch auslänüifche Kunstseidenwertc wieder fest . So
Bemberg A 145, B 143, Glanzstosf 108, Enka 70.75
Dollar . Der Börscnverlauf war zunächst sehr
unsicher,- im Verlaufe unterlagen Farben weiterem
Kursdruck , dagegen zogen Farbcnbonds von 144 auf
147 an . Offenbar scheint man hier eine Stützung des
Farbenmarktes vom Bondsmarkt aus vorzunehmcn .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 18 . April . (Funksprnch .) Kursverat ^ c-

rungen traten an keinem Markte hervor . Austräge
scheinen so gut wie kein« Vorgelegen zu haben . Die
Ansangskurse lagen gegenüber der Mittagsüorsc
größtenteils weiter leicht abgeschwächt . Etwas stärker
gaben nach Wcstcregeln um 2, Danatbank um 1,12 ,
Waldhof um 1,5 , Karstadt um 8,5 Prozent . Gesfürcl
im Verlauf 1 Proz . höher gefragt . Das Börsen¬
geschäft lag bis zum Schluß fast vollkommen still und
beschränkte sich auf nur wenige Werte .

Anleihen : - 6proz . Dt . Rcichsanl . von 1827 87,87 ,
Altbesitz 51,9 , Stcubesitz 16,75 , 4proz . Dt . Schutzgeb. 7,1 .

Bank -Aktie« : Commerz - u . Privatb . 185, Darmst .
u . Siationalb . 238,87 , Deutsche Bank 158, Disconto -
Gescllschaft 150,25 , Dresdner Bank 153, Mctallbank
133 , Reichsbank 209,75 . Oestcrr . Credit 36,87 .

Bergwerks -Aktien : Gclsenk . 138,12 , Harpen 166,
Kaliw . Aschersl . 183, Westeregeln 195, Klöckncrwcrkc
121 , Mannesmannröhren 152, Phönix Bergb . 102,
Rhein . Braunk . 382, Rhcinstahl 156,5. Ver . KönigS-
u . Laurahütte 88,5, Ver . Stahlwerke 97 .

Transportwerte : Hapag 152,75, Nordd . Lloyd 152,5 .
Industrie -Aktien : Adlerwerke Kleyer 80,5 , 2l .E .G.

Stammaktien 100,75 , Bergmann Elektr . 183,5 , Zement
Heidelberg 148, Daimler Motor 101,5 , Dt . Crüöl
131.75, Elektr . Licht u . Kraft 224,25 , Elektr . Licf . -Ges.
170, Eßlinger Masch. 00, J .-G . Farben 260,75 , Felten
u . Guilleaume 128 , Gesfürcl 250,5, Goldschmidt Th .
106.75, Hanswerke Füssen 143,5 , Holzmann 183, Jüng -
hans Gcbr . 86,25 , Lahmcyer 178,5, Lech Augsburg 122,
Rütgerswerke 101, Siemens u . HalSke 294, Südd .
Zuckers. 145, Thür . Lief . Gotha 108, Wayß u . Frey -
tag 196,5, Zell . Aschaffenb. 190, Zellst . Waldhof 288,25 .

Berliner Börse.
Uneinheitlich . — Großes Geldangebot . — Im Ver¬

lauf Spezialwerte gefragt . — Nachbörse schwächer .
Berlin , 18 . April . ( Funksprnch . ) Die scharfe Ab¬

schwächung der Aktienkurse während der letzten bei¬
den Tage setzte sich im heutigen Vormittagssrcivcr -
kchr nach vorübergehenden Erholungen weiter fort ,
da neue erhebliche Baifleabgaben stattsandcn . Man
behauptete , baß angeblich auch Verkäufe von indu¬
strieller Seite erfolgt seien. Eine stärkere Beunruhi¬
gung ging von Neuyorkcr Meldungen aus , daß der
dortige Diskontsatz noch in dieser Woche erhöht wer¬
den würde , falls die Uebcrtreibungcn an der 2lcu -
yorker Börse bis dahin nicht aushörtcn . Die Stim¬
mung wurde aber kurz vor Beginn der Berliner
Börse ruhiger , da bereits gestern in Sleuyork eine
Abschwächung eintrat , der Reichsbankausweis eine
gute Slusnahme fand und außerdem am Geldmarkt
große kurzfristige Beträge über den Bedarf hinaus
angeboten wurden . Die Tendenz war bei Beginn
nicht einheitlich , im ganzen aber relativ gut
gehalten , da das Ausland Jntereffe für einzelne
Werte zeigte (Kunstseidcnpapierc , Polyphon , Dessauer
Gas ) . Das Rheinland verhielt sich im Hinblick aus
die am 20. April stattsindcndcn Lohnvcrhandlungen
im illuhrbcrgbau zurückhaltend .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld mit 4,5 bis
6,5 Prozent und Monatsgcld mit 7,25—8,5 Prozent

genannt . Warenwechsel mit Bankgiro ca . 6,75 bis
6,87 Prozent .

Im Dcvisenverkchr beschäftigten sich die
ausländischen Valuten infolge der Nachfrage zur
Unterbringung der am Geldmarkt überschüfftgen Be¬
träge erneut , und zwar das Pfund auf 20.42)4 , der
Dollar aus 4.1829. Die übrigen Valuten waren nur
unwesentlich verändert . Man nannte London —Neu -
york 4.8836 , London —Mailand 92.51, London —Madrid
29.09, London —OSlo 18.24.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Stim¬
mung sehr nervös . Nur Spczialwerte , so Zellstoff
Waldhof , Asch-rsleben , Danatbank und Siemens
fester . Das Geschäft war ruhig .

Im weiteren Verlauf der Börse zeigte die Speku¬
lation für Spczialwerte großes Jntereffe . Im Vor¬
dergründe standen TranSrabio , die nach 152 mit
155 gehandelt wurden , und Deutsch - Atlanti¬
sche Telegraphen mit 161 nach 154. An der
Börse rechnet man bekanntlich für die Zukunft mit
einem Zusammengehen der beiden Gesellschaften und
vermutet hinter den Käufern zum Teil auch staatliche
Behörden . Polyphon befestigten sich zeitweise bis
über 400, gingen bann aber wieder auf 390 zurück.
Zellstoff Waldhof waren zeitweise wieder ebenfalls
gut erholt . Im übrigen hielt die Unsicherheit bet
uneinheitlichen Kursen an . Privatdiskont unverändert
6,5 Prozent für beide Sichten .

Die Börse schloß bei stillem Geschäft in gedrück¬
ter Stimmung . Transradio und Deutsch-Iltl .
Telegraphen behaupteten mit 160,5 bezw. 168 an¬
nähernd ihre Tagesgewinne , dagegen hatten die mei¬
sten übrigen Akticnwerte mchrprozcntige Tagesver -
lustc zu verzeichnen . An der N a ch b ö r f e bröckelt«
das Olivcau leicht ab . Man nannte u . a . : J .-G .
Farbenindustri « 300,5 , Polyphon 888 , Zellstoff Wald -
Hof 288 ( Schlußkur » 291 ) , Karstadt 335 , Rhein . Braun -
kohlen 281,5 , Siemens 298,5 , A.E .G . 162, Nordd .
Lloyd 152,75 , Hapag 154,75 , Danatbank 240 . Junge
Chatte wurden erstmalig mit 016 Rm . notiert . Die
alten stellten sich auf 608 Rm . Berger Tiefbau 389,25 ,
Stöhr schwach, 322.76, Deffauer Gas 202,5 , Neubesitz¬
anleihe 16,75, Altbesitz I und II 52,10, III 55.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 18 . April . (Eig . Trahtbericht . ) Ten¬

denz bei festem Beginn etwas schwächer . Es notier¬
ten : Rhcnania 88, Bad . Affckuranz 280,5, Cont . Ver¬
sicherung 118 , Seil Wolsf 175, Brown Boveri 154,
N .S .U . 58, Portlavdzemcnt Heidelberg 149, Wayß u.
Frcytog 157,50, Zellstoff Waldhof 290.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 18 . April . ( Funksprnch .) Schlußkurfe .

Weizen : Tendenz stramm . Mai 156%— 156)4,
Juli 157% —157% , Sept . 158%—158% . — Mats :
Tendenz stramm . Mai 104% , Juli 107% , Sept .
108% . — Hafer : Tendenz stramm . Mai 63, Juli
55% , Sept . 48% . — Roggen : Tendenz stramm .
Mai 131% , Juli 126% —126% , Sept . 119% . (Alles
in Cents je Bufhel .)

Devisen.

Amsterdam 100 Q.
Buenes -Airee 1 Pw .
Brüssel 100 Belg&
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Heleingfors ICOf. M.
Italien 100 Iira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll .
Paris 100 Free .
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Pee .
Japan v 1 Yen
Rio de Jan V Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr .
Jugoelavien lOODin .
Budapest 100 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud «
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen ICODrachm .
Kanada 1 kan . DoU.
Kairo 1 Lg - Pfund

Gelo
18. 4.

16862m
111 -82um
10-513

18 . April 1928

58785

4-179
20.93

•41m
20.446
4-1865

15 .49
80-72
7032
1998

0-5055
58 -905
12-404

7-369
’3.

18-17
81 -72
2 . 144
5-576
4-187
20-97

22
20 -435

4-185
16 48
f8:ll
M
58-87
12-40
7 .367
73 -07
3 -023
18-07
81 -69
2 -147
5 -506

4-1855
20i96

Basler Devisenkurs « . Amtlich« M i t t e l k u r s e
vom 18. April . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42% , Berlin 124.94, London 25.35% ,
Mailand 37.38% , Brüssel 72.47% , Holland 209.30,
N-uyork : Kabel 5.1870, Scheck 5 .18%, Canada 5 .18.
Argentinien 2.31% , Madrid und Barcelona 87 .12 % ,
Oslo 188.86 , Kopenhagen 189.30, Stockholm 139.30 ,
Belgrad 9 .13% , Bukarest 3.25, Budapest 90.60, Wien
73.—, Warschau 58. 15 , Prag 15.87, Sofia 3.75 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe

Mai
Abi . o. Ausl . ' IV.
AUg El . Ges . | 8
Danatbank . ' g
Deutsch .Bank ; &</,
Disconto 6 1/,
Dresdener . 6 %
Dtsch .Erdöl 1 s
Farbonindust .llO
ttelBenkircbeni 7 l/i
Hapag . . .1 7Vi

Juni Juli
2 ' , | Handelsgos . . 97,

117, ' Harphener . . -j tz
117,107,

10 117, ; Licht u. Kraft . 97, ll 1-?
87,87,

IQ j Mannesmann . 87,
10 1 Nordd . Loyd -i 7 'k

107,
9

87, 10 ! Otavl ; 17» 2
10 12 Phoenix 77, 97.

117,12», 147, : Rheinstahl . 9 •
97, 117, : Siem AHalske |107, 13
97, 117, I ZeUst. Waldb !14 18

Mai Juni Juli

i3 >,;

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 18 . April . Produktenbörse . Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Der starken Befestigung am Chteagoer Markt an den
Vortagen ist eine kleine Abschwächung in Brotgetreide
gefolgt . Die Forderungen sind jedoch wenig ver¬
ändert , das Geschäft unverändert klein . Futtermittel
begegnen noch immer größerer Stachfrage. Mais und
Hafer sind unverändert fest . — Süddeutscher Weizen
27.75—28.25, deutscher Roggen 27.75—28.25, Sommer¬
gerste, wenig angeboten 31—32.50 (Ausstichware über
Notiz ) , Futtergerste , je nach Qualität 23.50—25, deut¬
scher Hafer , je nach Qualität 27—27 .50 (Fabrikations¬
ware über Notiz ) , Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig ,
April -Lieserung 24 .75—25, Weizenmehl , Mühlensor -
derung 39. 50—39.75, Roggenmehl , Mühlenforderung
89—39.50, Weizenfuttermehl 16.50—16 .75, Weizenkleie ,
fein , Mai —Juni 14.75—15, Weizenkleie , grob 15.50,
Weizenkleie , prompte Lieferung , 50 Psg . teuerer ,
Oioggenkleie — .— , Biertreber , je nach Qualität 48
bis 18.50, Malzkeime 18—13.50, Trockenfchnitzel 14.25
bi« 14 .50, Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose
(prompte Lieferg . ) 18—18.25, Erdnußkuchen , Mannh .
Fabrik ., lose (pr . Lief . ) 33.25—33.76, Kokokskuchen
( pr . Lief . ) 24—24 .26 , Sojaschrot , Mannh . Jabr . , mit
Sack (pr . Lies. ) 22—22.25, Speisekartoffel : gelbfleisch.
.860—9, weißsl . 6.75—7 Rm . — Rauhfutter -
mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund, trocken 8
biS 8.50, Luzerne , je nach Qualität 8.75—9.50/ Wei-
zen-Roggenstroh , drahtgepreßt 6—6 .26 Rm . Alles per
100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
Landesprodukten schließen sämtliche Spresen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Wein «
und Spirituosen . Lage unverändert .

Berlin , 18 . April . ( Funksprnch. ) Produktenbörse.
Der Preisrückschlag der amerikanischen Getreide¬
börsen wirkte sich auch in rückgängigen Eif---Fprde -
rungen aus . Im hiesigen Getretdehandel sind die
Jnlandsangebote für Weizen reichlicher und ent¬
gegenkommender geworden . Die Kauflust ist aber
gering . Im Zeitgeschäft erfuhren die Termine Ab¬
schläge um etwa 3 Rm . Lediglich prompter und naher
Roggen findet eine Stütze in der Frage Polens
und war deshalb weniger kräftig rückgängig . Hafer
stark gedrückt. G e r st e und Mais behalten an¬
gesichts der immer noch recht hohen Haferpreise gute
Konsumnachfrage zu Futterzwecken .

Berlin , 18. April . ( Funksprnch .) Amtliche Prv -
dnktennvtiernnge » ifür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 265—208, Mai 278—278 .25, Juli 289, Sept .
278 : Tendenz slau . Roggen : Märk . 286—289,
Mai 295—296, Juli 270 .50—270 .75 , Sept . 249 .50 bis
249 .25 ; Tendenz schwach . G e r st e : Sommer - 252
bis 288 ; Tendenz behauptet . Hafer : Märk . 261
bis 267, Mai 271 u . Geld , Juli 272—272.50 Geld ,
Sept . 2W Brtes ; - Tendenz schwa .ch. Mais : loko
Berlin 239- 242 ; Tendenz ruhig . Weizenmehl 33.59
bis 37 ; Tendenz ruhig . Roggenmehl 37.75—39.75 ;
Tendenz ruhig . Weizenkleie 17.75—17.85 ; Tendenz
fest . Roggenkleie 17.75— 17.85 ; Tendenz fest .

Magdebnrg, 18. April . Weibzucker (einfchl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.15, April 27.30, Mai 27 .45, Juni 27.00, Juli 27.75.

Spinnstoffe .
Bremen , 18 . April - Banmwolle . SchlußkurS :

American fully middling c 28 g . mm loko per eng.
Pfund 22.10 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 18 . April . Metallnotierungc « für je 100 Kg .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Sloticrung der Vereinigung für d . Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 184 .75 Rm . Notierungen der
Sommiffion des Berliner Metallbörsenvorstaudes
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten¬
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 210, dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 %
214 , Rcinnickel 98—99 % 350 , Antimon -Regulus 86 .
bis 91 , Fcinsilber ( 1 Kg. sein ) 78.50—70 .50 Rm .

Biebmarkt.
München, 18 . April . Biehmarkt . Zufuhr : 310

Ochsen, 481 Bullen , 757 Kühe , 226 Jungrinder , 2698
lebende und 178 geschlachtete Kälber , 3455 lebende und
867 geschlachtete Schweine , ferner noch an geschlach¬
teten Tieren : 120 Schase, 15 Ziegen , 8 Lämmer , 510
Kitze und 52 Spanferkel . Verlauf : Mit Groß¬
vieh lebhafter , mit Kälbern langsamer als in der
Vorwoche , knapp geräumt , mit Schweinen sehr ruhig ,
mit Schafen langsam , mit Kitzen geringe 2! achfxagc
bei nachgcbendcn Preisen . Preise in Pfennig je
Pfund : A . Lebendgewicht : Ochse » 42—60, Bul¬
len 40—52, Kühe 20—47, Kalbinne » 31—58, Kälber
64—88, Fettschweine 46—54, mittlere und leichte
Schweine 48—56, Sauen 38—46 . 8 . S ch l a .ch.t --
gewicht : Kälber —, Fettschweine 68—70, Ladcn -
schweine 68—75, Schafe und Lämmer 60—95, Kitze 60
bis 120.

Karlsruhe , 18 . April . 57. Badische Zentralhänte -
auktio» . Bei der heute hier stattgehabten 57. Bad.
Zcntralauktion von Häuten , Kalb - und Hammelsellen
gelangten zur Versteigerung 11861 Häute , 16 335
Kalbfelle und 1156 Hammelfellc . Besuch gut . Ver¬
lauf anfangs flott , später schleppend. Kalbfelle 5 %
Ausschlag- Leichte Häute gleiche Preise , schwere Rin¬
der», Ochsen - und Kuhhäute 5 % Abschlag, schwere
Farren gleiche Preise . Im einzelnen wurden fol¬
gende Preise erzielt (alles ohne Kopf pro Pfund in
Psg . ) : Schlußnotierungen : Kuhhäute : 80—49 Pfd .
108— 117,50, 50- 59 Psd . 105— 115,75 , 60—70 Psd . 103,25
bis 115,75 , 80 Psd . und mehr 90,75 —107,50 ; Ochse n-
häute : bis 29 Psd . 121 , 30—49 Psd . 100, 50 bis
59 Psd . 104—113,76 , 60—79 Psd . 106,25—114,50 , 86 Psd .
und mehr 96,25—103,50 , IM Psd . und mehr IM—162 ;
R i n d e r h ä u t e : bis 29 Psd . 125,50. 30—40 Psd .
120— 126,50 , 50—59 Psd . 108— 127,75 , 00—79 Psd . 108
bis 119 , 80 Psd . und mehr 105 ; Bulle » häute :
bis 20 Psd . 121, 80—40 Psd . 111, 60—59 Psd . IM bis
103,50 , «>0—70 Psd . 88,25— 10» , 80 Psd . und mehr 80
bis 90, IM Pfund mehr 84,25 ; Schußhäute 86,50 ;
Kalbfelle : bis 9 Psd . 2M.50- 2I4.75, über 0 Psd ,
173,25- 192,50 , 10- 12 Psd . 141 ; Schußkalbsclle 149 ;
Frcsscrscllc 127,25 ; Schaffelle : vollivvllig , fein 69
bis 98 , halblang , sein 01,50 , Blößen 65,05 ; Lamm -
scllc 70. — -Nächste Auktion am 1» . Mai in ststann-
heim.
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Badische Rundschau.
Französisches Poftflugzeug notgelandet ,

dz. Rastatt , 18. April . Gestern nachmittag
gegen 454 Uhr ging ein französisches bezw. in¬
ternationales Poftflugzeug in der Nähe des
Röttererberges infolge eines Motorüefcktesnieder. Das Flugzeug kam von Prag und war
auf dem Wege nach Straßburg . Angeblichwollte es bei Karlsruhe landen , verfehlte aber
seinen Weg . Es ging in sumpfigem Terrain
zu Boden, wo es sich mit den Rädern in den
Boden eingrub. Das Flugzeug war nur mit
dem Führer bemannt. Das Flugzeug wird voneinem Straßburger Monteur aus seine Lei¬
stungsfähigkeit untersucht und wahrscheinlich
abtransportiert werden.

Roch immer Schneefall im Schwarzwald ,
wtb . Freiburg , 18. April . Bei sinkenden

Temperaturen hat der Schneefall auf den
Höhen des südlichen Schwarzwaldes am gestri¬
gen Tag und in der vergangenen Nacht weiter
angehalten. Der Feldberg meldet heute
morgen eine Temperatur von minus 7 Gradund eine Schneehöhe von 3 0 cm . Durch den
starken Schneefall sind umfangreiche Verkehrs-
crschwerungen eingetreten.

*
dz. Bruchsal, 18. April . (Sommertaas -

z u g . ) Der diesjährige Sommertagszug wird
am 0. Mai stattfinden.

o . Bruchsal, 18. April . lDer Stadtrat )
hat das Projekt für den Bau eines Wohnhau¬
ses seitens der Stadt für den Vorstand des
Finanzamtes genehmigt. — Die Neubesestigungder Durlacherstraße zwischen dem Gasthaus
»Zum Waldhorn" und der OrtSettergrenze läßt
sich trotz des hohen Kostenaufwandes nicht mehr
länger verschieben . Die Ausführung der Be¬
festigung in Kleinpflaster ist in Aussicht genom¬men. Wegen Bewilligung eines Kredites wird
dem Bürgcrausschnß Vorlage erstattet — Dem
Antrag der Frauenvereinigungen und des
VolkSschulrektorats auf Beschaffung einer zwei¬ten Schulküche für die Mädchensortbildungs¬
schule soll stattgcgeben werden, wenn die Ko¬
sten im neuen Voranschlag ausgenommen wer¬den können . Zur Beschaffung von Lernmittelnwird der Direktion der Gewerbeschule ein be¬
sonderer Kredit bewilligt.

ä. Stassort . 18. April . sHohes Alter .)Gestern feierte in geistiger und körperlicher
Frische Frau Karoline Nagel ihren 81. Ge¬
burtstag . Sie ist die ä l t e st e E i n m v h n e-ri n unserer Gemeinde und geht noch immer der
Feldarbeit rüstig nach .

Md . Mannheim , 18. April. lToüesfall .)Im Alter von 82 Fahren ist Kaufmann Kon-
rad H e l l m a n n . der im Jahre 1880 gemein¬sam mit seinem Schwager Heyd das bekannte
Manufakturwarengeschäft Hellmann und Heydin der Breitenstraße gründete, aus dem Leben
geschieden .

bld . Baden -Baden, 18 . April . ( Zur Kur
e i n g c t r o f s e » ) ist Karl von L e w i n s k i ,der deutsche Generalkonsul in Neuyork, der sich
bekanntlich um das Zustandekommen des Nück -
gabegesetzes größte Verdienste erworben hat .m. Lahr , 18 . April . ( Beerdigung Ve¬
terinärrats Hammer .) Zu einer impo¬santen Trauerkundgebung gestaltete sich gestern
die Beerdigungsfeierlichkeit für den verstorbe¬nen Bezirkstierarzt a . D . , Veterinärrat KarlHammer . Mit dem Verblichenen , der wenigeTage nach seinem 66. Geburtstage sanft ver¬
schieden ist , ist eine Persönlichkeit aus dem
öffentlichen Leben der Stadt verschwunden . DieFülle der Kranz- und Blumenspenden warenein Beweis für die allgemeine Wertschätzungund Verehrung , die Veterinärrat Hammer bei
der Bevölkerung in Stadt und Land genoß .Friede seiner Asche!

dz . Kehl . 18. April . ( Zur großen Ar -
m e e .) Fm 88. Lebensjahr starb der Lademei¬
ster a . D . Karl F ö r st e r . Veteran von 1864,1866 und 1870/71 . Vor einigen Fahren konnteer noch das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

dz . Kehl , 18 . April . (21 R ä u m u n g s -urteile . ) Gegen einundzwanzig in der söge -nannten alten Kaserne untergebrachte Familienhat die Besitzerin , die Kehler Terraingesellschaft,Räumungsurteile ergehen lasten . Die Stadt
steht nun vor der Frage , wo sie bei der herr¬
schenden Wohnungsnot diese Familien unter -
bringeu soll . Da hierfür keine Möglichkeit be¬
steht, will sie mit der Terraingesellschaft ver¬handeln, daß diese ihren Beschluß rückgängig
macht. — Brücken Verschiebung .) Hierwurde mit dem Verschiebungs -Transport des
jenseitigen Seitenteils der Brücke über denKleinen Rhein begonnen. Am Donnerstag wird
voraussichtlich der diesseitige Teil nachgefahren .Der Hauptteil ruht bereits seit einigen Tagenauf den neuen Fundamenten und wird bald voll¬
ständig verankert sein. — (Einweihung .)Die neuerbaute Gewerbesch ule wird am 10.Mai cingeweiht und eröffnet.

dz . Oeflingc» , 18. März . (In die Nase
g e b i s s e n . ) Im Verlaufe einer lebhaften
Auseinandersetzung biß am Samstag abend ein
Schreinergeselle seinen M e i st e r in die
Nase . Die Verletzungen sind nicht gefährlich .

Berliner Börse
vom 18

Deutsche Staatspap .
17. 4. 18. 4.« bl. Schul »

.» I . »
Hl

Neubesitz
6% Reich» .

anlcifce 27
6 D«. Wer«».
2- 5 Sold .

f«a » K
8>4D .Reich», .
6% Baden

Staat» 27
6 % Bayern

Staat« 27
5 % Sachse»

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schutsgeb.

52 52
55 55
16 .5 16 .87
87 .5 87 .593 .75 93 .75

90 90
94 .75 94 .76

80 80

81 .4 81 .3
80 .75 80 .5
88 88

7 .26 7 .05
Wertbest. Anleihen

5 « ad. El » .
5 Rh .-M. « .

11 .92 11 .95
75 .75 75 .5

Ausländ Werte.
5 Mer . ab, . 43,2 42
4 Mer. abg .m ceft .e.
4 « oldr .
4 » ronenr .
4 Türk. « d.
4 T .« agd .I 12 .62 12 .62

12 .5 12 .374 T .Bagd.II
4 T . Hall.
Tüel.-Lose
4% Ung . 13
4Ü Nng . 14
4 Ung . Gold

reute abg .
4 » ronenr .
5 Tehuant.
lii io . abg .

Verkehrswerte.
« . .« ., .Deel. 196 *» 198
Allg . Lolalb .
Baltimore
Canada
Tt.EIs.B.Bet.
7 Reich»».
Sleltr .Hchb.
dto .Aerrifil .
Hamb. Paletf.
Hamb .Hochb.
Hamb .Südam

209 .5 205
120 119 .586 .75 89 .5
90 90
96 .75 97 .12
85 .5 85 .589 .5 69 .25
154 -l* 155 ' .
87 86 .5- 219

. AprlI

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Lchantuug
« üd.Eisenb .
Ber. Slbe

Dank
« de»
Bad. Bant
Bt. el. Werte
« l. f. Brau
Barm. Blo.
« ay .Hyp.B.
„ Bereln»

« erl.Hdl» ,ef .
Commerz ».
Danz.Prio .
Darm« .Bl.
D.Astat.Bl .
Dtfche.Bl .
Dt-Hyp-Bt.
D.Uebf .Bt.
Di»l . .« es.
DrcSdn .Bl .
SothaSrund
Lux.Jnter.
Mein.Hyp.
Mitt.Bod.C.
Mitteld. llbl.
Lstbanl
Lest. Creblt
Br-Boden
Rcich»bant
Rh .Credltbt .
SUdd .Bod.Lr
Süd». Dl»l.
Bbt. Hamb ,
wiener Btd .

17 . 4. 184 .
222 .5 225 .5
132 .5 132 .5
152 *» 153
8S 87

72 .25 72 .25
■Aktien.

137 .5 136 ».
16S - 160
165 '<< 166
194 196
140 .5 140
159 .5 160
166 167 ' .
259 267 *4
183 *'. 185
94 .5 94 .5
240 240 * .
54 .25 56
159 159
152 ». 153
108 »/. 108 .5
150 150
151 .5 152
140 .5 140 .5

8 .5 8 .62
140 */. 184.6t
230 233
215 213 .6
118 *1. 118 * .

140»/. i& f.l
201 .5 207
125 .6 125 .5- 173 *.
137 *. 136
157 157
16 .75 16 .75

Industrie-Aktien.
« ccuuiula«.
« dl. u. Lpp .
« dlerh . « l.
« dl. » leyer
« . S . S .
dto. Lit . 8
Alfen Zem .« mmcnd P .« fchasf.Bräu
« schass.Zellft .
« ugbb .NM.
Bamag. Mg.
vamb.Kalll.
Bamb .Mälz.
BarovWalz
Basalt

165 163 *.
235 240
123 123 .5
91 .5 92 .25
163 .5 162 ’ «
73 73 .5
222 223
216 ',. 219 *.
173 172
187 .5 191 .5
108 *. 109 .6
24 !5 25
97 .75 97 .75
114 114
97 100
89 89 .5

17. 4. 18. 4.
« ayr . gell.
Bahr. Mot.
Bayr.Spieg.
J .P .Bembg .
Berger Tsb .
Bergm. Eiet.
« .» arlbr .J .
Berl. » indl.
Bl .Masch.
« erth,Mrss .
BranhRürnb.
Brt. Brit.
Brschw . St.
vrem .Besgh .
Brem .Bull .
Brem.Wolle
BrownLoderi
Ludern» E.
Busch Lvdsch.
Busch Wag, .
Capito » l.
Chade
Charl . Wass.
Ch. Buitau
Ch. Heyden
Ch. Gelfent.
Ch. « Iber«
Canc . Berg
Canc . llhem.
Canc . Spinn.Ct. Caoutch .
DaimlerBenz
Dt. « tl. Tel.
Dt. « spyalt

244
73 .5
516
377
183 *.
79 .75
477
127

1§8 .5
177

52
250
73 .25
533
394
184 .5
80 .5
475
127 *.
102
188 .5
176 .5

63 63
148 147
231 230 .5
154 152
977 5 99 .87
93 .5 9.
72
86
612
133

73
87
608
137 .5

156 .5

Dt . Gußstahl

Dt.Linol .Unt
Dt.Linol .WI
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt. Gchachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eifenb. 37.75Dorlm.ANlen

Union
Dr .Gchnellpr
Düren Metall
Dünopvwre.
Düff .Mafch .
Dyn. Nobel
Egest. Salz
Eintracht
Eifenb . Sr !
Eif.Gprottau

El. Liefer .
El.Licht Kraft
Elf.Bad.W .
Engelh.BrSu
Enzing.-U.
ErdmSd .
Erlang.Bw.
Efchw.Bg.
Eff .Steink.
Faber Blei
Fahlbg.List
Falkenstein
Faravit
I .K.Farben
Feinjute
Feldm. Pap.
FeltenGuill.
Flöth.Mafch .

JrraustadtA
reundMsch .

Fried .Hall
Friedr.Hütte
Drifter
Kaggen.Eis .
Gcls .Bw.
Genschow
GermaniaP.
Ges.f.e.Unt .
GirmeS Co .
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Elockenst.
GlückaufBrSu
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . vilf .
Grufchwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberm . S .
HackethD.
Halle Masch.
Hamb .El.
Hammersen
Hann .Masch.
S

arbura Eis.
arb.Pyönir

Harkortvg .
„ « rücke

Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh.
Held Fronte
Hemm.Zem .
Henning .Reif
Hille Wte .
Hilpert M.
Hindr . Aufs
Hirsch Kups.
Hirschb.Ld.
Hoesch

ü
7
87

1265
160 150 ".
131 131
110 110
28 .5 28 .5
138 ' . 139 *.
102 102 .5208 209
281 »/. 278 .5
276 275
186 186
199 197

137
7

137
106 *. 107
23 23
136 133
185 .5 187 *.
99 .5t 97 .5
75 74 .25
96

_
96

91 .5 92
128 130
159 161 .5
170 168
62 64
123 120
84.75 84
27_ 275
163 .5 165 ».
22 .75 22 .87
99 .5 99 .5
57 .5 57 .12
258 *. 259

25 25
91 91
107 105 *.
116 115 .5
114 114 .5
143 '/. 146 .5

Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwle .
Hotelbetr .
C.M.Hulsch.
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Jndustrieb.
Jeserich
Jüdel
Jnnghan»
Kahla Porz,
Kali « schl.
Karstadt
Klöckncrw.
Knorr C. H.
Söhim. St .
Kolb & Sch .
Köln Reuest .
Kölner Ga »
Konti . Wust
Kört GeN.
Kört El.
Kraust & C».
SunzTrcibr.
Küppcr»b.
Lahmcye «
Laurahlltte
Lelpz .Riebeck
Leopoldsgr .
Linde » Ei»
Lindftröm
Linget Sch.
Lingnerw.
Loewe Wte .
Loren» Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
Mannebm.R
Manbseld
M. W. Lind

, Sorau
, Zittau

Metallbau!
Miag
Minimal
Mil «fc Sen.
Mo«. Deutz
MÜIH. « g.
Nation.Anto
Neckar,Ulm
Ncckarwle.
Nil . Kohle
Rordd .Ei»

Stcingul
Rordd .Teit.

Wolle
Rbg .Hertni .
Ob.-Bedars

Frankfurter Börse
vom 18. April

Deutsche Staatspap .
17 . 4 . 1«. 4

87 .37 87 .37
51 .85 51 .85
53 .75 54 .85
16 .75 16 .95

ö-LRetch»anl .
« blösg . 1, II
« biöfg . III
Neubesttz
Goldani.
lg .iXi«

bTLSchatzaaw.
« I n II 23

4 Schutzgeb .
« >4
43-« a, .« bIR .
6V. % Württ .

Freist . 2G
ftsiî RclchbP.
SWc » eff .

B - Ilbst. I

88 88 .5

7 .2
7 .2

- 98
95 .25 95 .25

97 97
Ausl . Staatspapiere .

Spez. Port. - -
4 *4% am .
Golirum . 13 18 75 18 .5

Zolltürtcn 12 .55 12 .5l ung . Goli 25 .12 25
Dt . Stadtanloihen

6% Brri. 24
8% Darm .

stad, « .« .24 94,5 94 .5
7% Dr«»dn.

Ci.« . 261 88 88

69
et :« . 231

Hridclbrrger
Stadt « .26

866Ludwig»h
St .« . 26

8% Main»
» .« . 26

10% Mannh.
© .« . 25

8% Mannh.
S «.« . 26

6% Mannh.
St .« . 27

S% Rürnbg.
St .A. 26

Ps- rzh.G.« .
81LPirm »srn»

17 . 4. 18 . 4

81 81 .25
86 85

103 103
95 95

79 .75 79 .75

95
93

95
93

Hank Aktien
« dc»
Bai . Banl
Bl . f. Brau
Barm. Blv.
Bay. B. -E .

Würzburg
Bau. Hyp. u.

Wb .
Berl-Hdlöges .
Danatbt.

137 136 *.
159 159
196 .5 194
140 .5 142

- 154

160 168
256 257 .5
241 239 .5

Dtfche.Bl .
Dt.Hyp .Bl .
Dt.VeicIn»b
DI»l . .Gcf .
Drebdn .Bl.
Frank, . BI.
Fr.Hyp .DI .
Fr.Psi .Br.BMctallbank
Mitleid.Ed,.
Rürnbg .B.B .
Lest. Errdii
Psülz.Hyp.BI
Rh.Creditbt .
Rh. Hyp.
Südd.Bad.ik,
Südb. Di»k.
Westb.
Wiener Btv.
Wtb . Rbt .

17. 4 .
158
141 ".tr
153
114

132.6210
W

16. 4 .
159
135
103 .5
150
153
112 .5
148 ''.
144 t
132 *.
211
160
36 .87

126 123
193 193
135 136
101 100
16 .75 16 .76

Transportanstalten
7% Reich»».

Br- 96 .5 96 .5Bad. Lolalb . — —
Heidelberger

Straffen».
Hapag
Lloyd
3?lT °l .Mon.

Industrieaktien
Eichbaum 275 275
Löwenbrüu

München 325 323 .4

66 66
153 ". 154 "»
152 .5 153 ".
19 18 .75

17 . 4
Nürnb.Brauy 184» rau.Psorzh. -
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Wceger —
WulleStuttg. -
« dt Gebe . -
« dler Lp ». szg« dl. » lcye , 9g
LM - ^ -°
« schasf.Aellst 189
Bai . Eleltr.

Mannheim —
Bad. Masch.

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Wg

>8 4
184

- 164

230
91 .25
164 *»
19

*
1*.

141
9 .524

Bayr.Spieg.
Bayr. EeU.
Bergm . Elel
Brcm .Besgh .
BromnBovcri
Bürst .Erlang
Cem .Hdeib
DaimlerBenz
Dl. Eifenb.
Dt. Erdöl

„ G.D.Sch
Dt. Linol .

„ Verlag
Dingler

141

2^

- 71̂ 5

184 185
63 .5 63 .5
155 152 .5

147 .5 149
101 101 .5

133 134 .5
190 .5 190

- 257 .5
263 263

Drebdrnrr
Schnrstpr.

Dürloppwle.
E. W. Kais .
Ei.Licht «.Kr.
El. Lleser .
Els .Bad.W.
Emag
EmailUllrich
Enzingcr

Union
Effl . Mosch.
Etil. Spinn.
Fahr Gcbr .
F .G.Farhen
Fellen GuM .
Feinm. Jett
Frks.Armat

„ Ga »
„ H°,
„ Mosch.

Geiling Seil
Golischm .
Gritzner
Grün u. Biii
Hafenmühle

Franlsuri
Haid u. Reu
Hammer,en
Hansw .Füff
HestrrMasih
Hirsch Kups
Hochties
Holzmauu

dz . Freiburg , 18. April . (Treue D i e n st e.)Bei der Firma Karl Mez u . Söhne kann dieser
Tage Fräulein Karoline Henn aus eine
60jährige ununterbrochene Arbeitszeit zurück-
bltcken . Die treue Arbeiterin steht im 74.
Lebensjahre.

dz. Schopfheim , 18. April . (Dossenbach -
Feier . ) Zur Erinnerung an die vor 80 Jah¬ren — 27. April 1848 — bei Dostenbach gefalle¬
nen Freiheitskämpfer wird am Sonntag eine
Eriuuerungsseier stattfinden.

dz. Billingen. 18. April . (Flugverkehr .)
Nach dem offiziellen Klugplan wird die
Schwarzwaldlinie am 1 . Mai eröffnetund bis 29. September beflogen , mit unmittel¬barem Anschluß über Darmstadt nach Frank¬
furt von Mannheim aus . Die Flugzeiten sindetwa die gleichen wie im letzten Jahr .

Kws llachbartänöern
Ltnaufgettärter Todesfall .

Die Ehefrau des Berstorbenen und ihr Lieb¬
haber verhaftet.

dz. Kleinkems. 18. April . Im benachbarten
( elsässischen ) Kembs - Löchle wurde der
50 Fahre alte Gastwirt Eugen Beck im Bett
tot aufgefunben . Seine Angehörigen er¬klärten , er sei die Treppe hinuntergefallen und
habe sich so schwer verletzt , daß er kurz darauf
verschieden sei . Anzeichen ließen aber darauf
schließen, daß Beck nicht eines natürlichen To¬
des gestorben ist . Frau Beck und ihr Lieb¬
haber, ein Pensionär Jung , wurden fest¬
genommen und in das Gesängnis nach Mül¬
hausen überführt . Hier hat auch Jung eili¬
ge st a n d e n , baß er mit der Frau ein Ver¬
hältnis unterhielt .

*

Schwere Bluttat .
dz . Ludwigshasev a . Rhein , 18 . April . Derbis vor kurzem in ber I . G . Farbenindustrie

beschäftigte ledige Elektriker Franz G i o t h aus
Bensheim begab sich heute früh nach seiner vor¬
maligen Arbeitsstätte und verletzte durch Revol-
verschüffe vier Werkangehörige, die MeisterWilhelm Schneider. Georg Heißt, den Kalkulator
Lauper und den Meister Friedrich Blatt . Die
ersten drei Genannten wurden schwer verletztins Krankenhaus gebracht . Gioth stellte sich aufder nächsten Polizeistation unter Abgabe zweier
noch geladenen Pistolen. Der Täter mußte vor
einigen Tagen aus der Fabrik entlasten werden
wegen eines tätlichen Angriffes auf einen Mei¬
ster , wobei diesem mit einer Eisenstange derArm durchschlagen wurde.

Gtandesbuch -Auszüge ^
SterbefLlle und « eerdiaungs ^ ite» . ^ jr «rf*

bttb Dingler , 52 » ab « alt . Ebefw “
13.90 Ä *

Dingler , Packer. Beerdigung am 2*). » *
pt ,

“
Rudolf Kunz , 27 Jahre alt . ledig.
erdigung arn 20. April , 14.80 Uhr.

Dagesanzeigek
Rur bei Ausnahme von Aureig««

Douuerstag . 19. Avril .
«̂ paßef-

Bad . Laudcsibeaier : 7- 10% Uhr :
Liädl . flonsertbauä (Bad . Lichtspiele ». »*'

stovh Columvus . Die Zichonenpfmn^ ^ rro»'
Stadt . Festballe (Kleiner Saal ) : ) : 8 Upr .

»ert , Solist Peifcher. <m«iftekta"d ^
Colostrum : abends 8 Ubr : Barieis mit

Piletto .
Atlautik -Lichtspirlr:

gramm .
Der Meister der Welt. Keitstv-

Geschäft,ich - MitteNnng-a ^
Achtung. Futzleideude ! Jede Krantteit erfo^ ^ , B

visuelle Behandlung . Auch die Fußte « e ftieb̂
den Krankheiten , werden aber meistens a
terlich behandelt . Die Ursache solcher BernE

:irir £Itc6<“
war wohl die . daß es bis vor kurzen! .
Herldehelfe gad . Das ist jetzt anders «eu»"
dem das D r . Scholl - Futzpfl e g e - S o

^in unserer Stadt vertreten ist . Es besitzt t
«,*& ** ,den besondere Behelfe , die wiederum Ge .

u
^ t«

Futz angepaßt werden . Ein ärztlich ausgevi
Iveziallst steht Ihnen im Schuhhaus
19 .—21 . April ,ur kostenlosen Beratung m
Bersäuinen Sie nicht , seinen Rat cinzub«!
_ ;_ _ _ _ _ ;

Jourual of Commerce berichtet . inJ **
einer Ausstellung von Bemberg ^ abrtkatcn^ ^
Räumen der American Bemberg Eorv « j^ prästbk
?)ork, 180 Avenue stattgefunden hat . 4>er j ,der Gesellschaft, Herr Jack Strauß , ha "« «

^ E .
Einkäufer grober Ladengeschäfte SLSiü SIon , Philadelphia und Boston »ur
Ausstellung ringeladen und allgemernverl
sührnngen über die Bem 'berg-Seide . ' • ‘Vii , »JJL
und vielseitige Berwenduiigsmbglichkcit
große Anzahl von Jntereffenten , besim" sr ^ m«
stellten Frühjahrs - und Svmmerneuhe " «n . ^ ffoo-
äußerte allgemein seine Befriedigung
Qualität der zur Schau gestellten
Präsident Strauß führte aus , daß ~ . .. „nd ,keine Kunstseide in gewöhnlichem Sinne Ztrtw
Naturseidenprodukt am nächsten llev<- ^ -nig« ^ivLcerläuterte seine Ausführungen , iudeul ei ,.^ cr £neu Bemberg - Delde javanischer und beift *
gegenüberstrllte : sodann demonstrierte » b- aE, ..
Veranschaulichung an einem Modell
seidenen und einen natursei >benen Strnmv 'seidenen und einen naiuriei >!>enen bei ^
das Publikum zu geben mußte , daß
geheudster Betrachtung keinen llnterlw
konnte Die Ausstellung hat den Kewvers
sicher viel neue F« uude erworben .

17. 4.
76 .75
94 .5 '
160 l
114
193 .5
80 l
125 ;
259 i
136 :
145 :
141 :

99 .75
57 .87
140 .5

i 156 .5
148
196
55
212
70 .75
113 .5

0 «. * ■>!*
Dt « . Genuß
t. rrnstcln
Lftwrrlr
Panzer
Pct. Union
Phönix vg .
Phönix Brt.
Pints«
füllet Wlz .
Porgr rl.
Porgr Borzg .
Polyphon
Presto
Prrnffengr .
RadrbcrgExP .
Raiyu .Farb .
Roth, . Wg.
Rrichrlbröu
Reichrlt M.
R- i»h. Pap.
Rh . Bräunt.
„ Elrttro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. w . E .
Wests.» .

RW .Spreng
Rhrnanlach.
Richter Da«.
RIebclt -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
R -ddcrgr .
Roscnth .P .
RlltgerSw.
Sachsenw .
Söchs . Guff
« . .Th . Ptl .
„ W- ggon
„ Wehstuhl

Sol . Solz
Salzdetsnrth
Sangerh.M.
Sarotll
Dcheidem.
Schering ch.
Schlcgrlbrän
Schles . Berg.

« Int
Schl.B .venth
Schl . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gr».
Schustert ei.
Schultheiff
Schelm EI, .
Sieg -Sol .G .
SlegerbdWerl
Siem. GL
Siem.Halrte

17. 4. 18 4.
100 *8 103 *-
80 .5 82
131 131 *«
300 .5 309 *8

103 *8 103 *8
101*8 101*8
90
175

112
85
373 '
112
97
183
113
83

1%
366
113
85
390
110*8
98
184
115
83 .25
301

97 96
237
280 237
157 160
170
156 157 .5
180 180 .5
130 128 "*
100 * . 98
68 69 .75
236 *4 237 *8
150 *8 151 .5
44 .62 44 .37
146 .5 143 *.
680 680
124 124
102 .5 102
123 .5 124 .5- 148
208 209
58 58 .25
156 .5 157 *8
142
232

190 .5

361 *8

4312

Sinnet A.G .
Stafffurt ch.
Siett .Eham .
Stock & Cs.
Slöhr « g.
Stöwer Rm .
Stolb-Zint
Stollwert
Stralf. Sp.
Südd. Jmb.
Südd. Zuck.
SvenSko
Tel . Berlin
Thörl Cel
Thür . Ga »
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll Flöh»
Gehr. Nnger
Union chem.
Un . Diehl
„ Gicfferei

Bar». Pap.
Ber.Böhlerst .
„ Charl .
,. Dt. Nickel
„ Flansch .
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M. Hall
. , Pinsel
„ Partland
„ Bern . W .
„ Stahlw.
. , Zy »en

Bi» . Wte .
Bogel Tel.
Botgt Hissn.
Borw.Spinn.
Wanderer

17. 4.

98 .5
78
220

18. 4.

IP
78
224

lW .st 179 *.
149 14 «
248 240 *8
103 .5 104
146 .5 146 .5
408 .5 411
57 59
96 .5 96 .5
149 .5 148 *8
230 .5 237

m ^
9 _

5 $
5

61 .62 64
116 .5 -

147
158 .!
156 .!
166

147*8
> 160
. 158

165

729 740

125
84 .5
88 .5
233

125
84 .37
88
233

Wasser Gelsen 146

86 .12
96 .5 96 .75
221*8 221*?r 7 ii
182 180 .5
25 .25
190

Wcgell»
Weftereg .
Wicking
Wiebloch Ton
Wiffner Met.
WiitenerGuff
WiU .Ties.
Wal , Masch.
Zeitz Masch.
bellst. B.
lellft.waldh.

105
192 '
183
91 .5
141
60 .5

190
146
107
196 .5
133 ' »
915
143
60 .5

139 .5 139 .5
54 .75 55
159 157
152 .5 150
285 292 *8

VersicherunKen .« ach.M.Feuer 378 377 .5Bill . Allg . - -
Bist. Feuer 542 545

Ikolnn orte .Dt..csta,ril » 171 172
« eu-Guinea 715 720
Ltavi 45 44 .5

vapa,
Hamb.Hoih .
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
« .G.Bers.
7% Reich»».
Ltabi
Ade»
Barm.Bank» .
Beel. Hdlbg .
Commerzb .
Darmst . Bl .
Dt. « anl

Termin-Notierungen
17 4 . IS 4.
154 *8 154 *8- 87 .5
220 .5 221 .5
224 .5 223 *8
153 *8 152 *8
197 *8 198 .5
96 .62 97
45 44 .75
138 137
141 *8 141 .5
256 .5 256
185 .5 186
242 ". 240 '.»
160 160

Dibkonto -Ges. 151 *» 150 .5
DrcSdn . « l . 154 154
Mitleld-Ceb.
« . ffi. G .
Bergm . 0 .
Verl . Masch.
Budcru»
Charl .Was,.
Cbade . . .Ct. Eaoutch
Daimler

215 216
165 *8 161 *8
185 184 '.,
128 128
99 .62 100
136 136 ' .
616 608
127 125
103 103 .5Dt .ContIG . 198*. 202*

D«. Erdöl 132 .5 133
„ Masch.

Dynamit
Eleltr. Licht
Eleltr. Lies.
EstrnSteinl.
J .G.Farben ,
Fclt. » . Gulll. 126
Gel,. Bg. 139
G. el . u .
ThGoldschm .

46 46
126 .5 126 .5
225 .5 225 *.
170 ' . 170
138 .5 137
264 *8 262" 124 .5

139 .5
282 *» 278 .5
107 .5 107 .5

Hamb . El.
Harpener
» isch
Holzm . Ph.
Ilse Berg»,
» all « schbl.
Karstadt
Klöckner
Köln -Ncuest .
Ldw .Loewe
Manne«m.
Manbselb
Melallb.Frls.
Rat. Aula
Vb.-Bedars
„ «»I«

Lrenftein
Lstwerle
Phönix « g.
Polyphon
Rh. Bräunt.

17 . 4. 18^

I K*
StB*
AK ?
K - M
154.5 lf s

*

9875 99h
? 1T,I Hs
102

ff! " !&!
Rhein.Elr« r. 159 J56 .5
Rheinstahl * *
Riebeck Mt. Vfäf , 101 *
Rütger«w
Salzdets.
Schles .El .« .
Schuckert el.
Schulth . -P .
Siem.Halbke
Leonh . Tietz
Tranbradio
Ber .Glanzst .

Stahlw.

284 291h
198 .b

518.5 iiz*

|
5

|
‘

741 740 ,
97 25 97 .12

West« HH lgiSJlJ
Zellst. « --">» 290 *» *7*.

Ergänzung zum Kurszettel
Fls.Hhp .» .

Pf - 14
dto.P, »s.43
Hcst.L.Psbr.
dto. Komm .

Lbl. 1—16
Rh.Hyp.Bl.

®. 50
dto. Komm .
Westd.Bodcn

1—10
Grotztr.M.
Rum . 1903
Rum. 1894

. Türlunis.
4Vi Budop.

St . I4 m.T .
4% « udap .

St. 14 adg .

17. 4. 18 4

18 .05 18 .1
13 .6 13 .65

7 .25 7 .3

4 .82 4 .82

14
13 .5

6 .5

14

. .. 6 .5
6 .4 6 .62

17 .62 17 .5

58 .2 58 .5

4% « udap .
®(.% I.K.

5 Sofia St .
414 M .B.« .
4*4 « nat . I
4 Md. II
414 dtp. III
Pr .Z-ntr .» .

.. ollm .Jr ».
MezS .Frbg
Rheins . Kr
Schstg . Cf
B-r.B .Fr.

„ Ulteam
Mannh. B.
Nordstern

« llg.Bers

17. 4. , 8. 4.

365 3*775

IIP 1
121 **
67 5 55 -55 * -?

^
ßO

159 . •
161 .5

|
'
In . wi " '*1

17 . 4. 18 4

128- 69
25

_
170
32
90 .5
15 .5

48 .5
61
224 t
63
261
125

225
172

91
16 .5

49
59
224
52 .25
261 *4
125 .5
84 .5

150 150
110 109 .5
81 81 .5
76 .5 78 .25
104 .9 106V»
135 135
184 .5 188

137 .5 139 .5
41 .25 40
171 170
143 .5 143 .5

119 118
82 81
164 164 *8

Holzverlohl .
Jnag
Jnngh .Gehr .
Kg.Kalser »
» arlbr .Ma.
KlrinSchanz
Knorr C. H.
» alb L Sch.
Kons .Braun
Krauß & Co
Lahmeycr
Lechwcrle
Leb. Spich .
Ludw .Walz
Mainlr.
Melallg.
Mel.Knadt
Me». Söhne
Miag
Mornu»
Mot.Tarmft .
Drutzmotor
ebrrursel
Nrckarsulm
Reckarw.Estl
Le « .Eifenb .
Pet. Union
Ps.Rih .K.
Rrin.Gebb.
RH.El .Mm
Rhenania
Rodb .Dmst
RödcrGrbr .
Rütgrr»« .

17 . 4 >8 . 4 .
69 .5 72 .5
98 .75 99- 85 .5- 218

106
167
177
71 .5
54
176
122

9
130
122
179
79
59
142 .5

65

106
166 .5
177
71 .75
52
180 .5
122
128 *4
122
179
78 .5
67 .5
142
68 .5
65

B 5
143 142
29 .25 29 .25
103 .5 103

100 99
159 160 .5
68

_
69

133 .5 133 .5
102*8 102*8

17 . 4 . 18 . 4 .
Schlinl Co .
Schnell . Fr.
SchrlftSiemp
Schuckert R .
Schuh Berit.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wal,,
Sichel Co .
Slem.HalSle
Slnalco
Südd.Zucke,
Trlk.Bestgh .
Thür. Lief.
Uhr.Furtw.
Ber .CH.Flf .
Ber.D.Lels .
Ber . Faß
Balgt Höfin
Bollh.Kabel
WahffFrcyt .
Wahlmuth
Wolf, W .

Pforzheim
Württ . El.
Zellst.Waldh .
Zuck.Rheing.

kererrv
Buveru»
Efchw.Bcrg
Gclsenlirch .
Harpener

74 .5
130
186
86 .5

73 .5
123 .5
188 **
85 .25

75 75
_

292 295 *8
105 104
144 .5 145

109 108

99 .5 99
73 .5 73 .5
53 .5 -
181 181
76 77
134 .5 137

- 130
139 138
287 *4 293 .5

rksaktien
99 .5 99 .9201 201
140 .5 138 .5
166 167

Ilse St. « .
KaliAscher »,
Kali Wester
Klöckaer
Mannebm.
ManSsrldc ,
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hcilb ».
Tellu» Berg
B. Stahlw.
B .K. Laurah .

17 4.
258
181
191 .5
125
154 ".
125
113 .5
101 *4
155 .5
153
196
111
96 .25
36

18 . 4
262
183
194 .5
122 .5
154
124 "
111
101**
157

196
111
96 .5
82

Versicheransen .
Allianz«« ,. 266 275

rants .Allg .
Is.Rückvees.

Feanlona
Franlona

liNRM.
Mannh.Bcrs .
Ldcrrh .Bcrs .

194 *8 197 *.
- 202

124 .5 122

162 162

Sachnertanleihen
6 Bad . Holz 21 .6 21 .6Kohle
Fr.Pl .Blli

Mo. ili
Mhm .Kohl«
Hess. Bt.
ü Neckar, .
S Pr . « all

11 .9
76 .1
95 .8
12 .9

76 .1
96 .25
12 .8

5 Pr .Ragg-
St .Kohlw .A . , . ..

zgbRH.HH». Qi 96 e«RhH,pL «-rs 2°
75 74 .76

5Rh . ,M-,D. -
5 Sachsen!. Lg 8 .65
5 ,. SU, «. ^ 7 ? 23
., « üd.Festw . q , 5 a$,f
8% Psalzer ’

2 .35% Psiil^ r t -3
( % Baden _ —
Holzw . 23

5% BoMnl». . ,95 -
» ohlcnw . 23 " "

65» Größt . go4 80 -̂
Kohlrnw. 23 Cv .

6% Heideldcr, «3
Holzw . 23

6% Hessen 9.25
Roggen 23 9.0

g-x, M- nnh . „ -
Sl .1tohlw .23 12 .9

Pfandbriefe.
Frls.HyP.

12- 21
F's- Psd-V -.

Papier.
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<Grolls

vom
Während dieser Werbe - Woche habe ich mein ge¬samtes Mützenlager einem besonders preiswerten
Verkauf unterstellt . — Außerdem bringe ich

Herren-Sportmützen

Knaben-Sportmützen

LUM

ZEUMER
Kaiserstraße 125/127

Umtausch alter Rasierklingen
t >"«ay ©dar altar Apparate. All« Sysun» werden sweek« Werboan

mtUm Sonden beimKufe der oewea hehlgeMhlUfeaen
fclmit « •Dtamo« • IUn«rtü )H| «*< wtlrt * fiel # JakM

fr «oU. ir. » tawttar kleiw « u4 4n BW»* «
*• * « rs m* Ml »« wmsUresi o4 d*r mmo JfeJeat*-Pn«Bt

f " **?*'»** is £«U«at CMMMBU.i oatkaito kostenloses Umtausehajigebot Nr. 5E
Mo lento - Werk . &olinjren .Ihr. \ r _'"in,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,

^ tfineiden und Pllraen !
. Ihre Dauer* und U7aHenseIIen !
«ei Rene Kopp

i
**■^ Qblkoiif -Speslalist , Karlsruhe 1. B .
gust Dttrr -St.rn.Bft7, am Sohmiederpiatz . Tel . 6336 .

riÖCftftt Ab re Matratzen
i? Me , Tevvichc , Polstermöbel gründlich seiejnigt^ wollen

>c, Polstermöbel gründlich get etni

. ich jetzt schon um Nachricht .^ komme daun mit dem Staubsauger
. . , auch an Ihn «""• • H, Nondellpiatz n
—^ Televbon 6409 .

en .
neben Gloriavalast .

WÜM8W 8
Fräulein nimmt nochKunde» an »um Naben

in u . außer dem Hanke .Sailsruhe -Grünunnkel.Ltnncrstr . 11, 3. Stock .

übernimmt in Karls . «
rüde und Durlach ■

Und . Npiti , Karls . !
rnhe , SchlUerstraBea _

Telephon 1988
s2Jahre Hausverwalter *
der Brauerei A. Print ? •
und Schrempp - Prlntz . *

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mavlerslimmen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbpnnsenstraße 4.

Telephon 1711.

kluge, sparsame
Hausfrauen lausen
das gesunde, nahrhafte und kräftige

Phönixbrot
Der Laib pst . 30 4

3 , 801
Nur zu haben in nachstehenden Bäckereien:

W. Sernauer , Kalserstr . 25
Ludwig Scherwitz , Detlchenstr. 15
Kart flrmbruller, Marienstr . 57
hch . Neff, Boeckhstr. 26
Zranz Müller, Mühiburg, Bachstr . 39
K. Haidt, Rintheim, Zorststraße
E. Kocher, Knielingen, Feldstraße
Mlh . Siegle , Srötzingen, Aelterstraße .

sende!
Prob !
Dr«»>

robesendimg lostenlos übersandl durch Leo-Werl« A .-D.,
iden-N. 6

VsIv» rote Hände
und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten die
schneeig-weitze, seiisreie Creme Leotlor , welche den
Händen und dem Gesicht jene matte Weist« verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein besonderer
Vorteil liegt auch darin , dast diese unsichtbare Mallcrem «
wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirll
und gleichzeitig eine vorzügliche Unierlage für Puder ist .
Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem laufrisch
gepflückten Frühlingsstrauh von Veilchen. Maiglöckchen
und Flieder , ohne lenen berüchliglen Moschusgeruch . den
die vornehme Well verabscheut. — Preis der Silbe 60 Pf .
und 1 Ml . — In allen Chlorodont -Verlaufsstellen zu
haben . — Bei direkter Einsendung dieses Inserates als
Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Ab-" nderadresse aus dem Umschlag erhallen Sie eine Nein«

löl

SO
reinigt VIM

JhreKannen?

Steingut und Porzellan . Wo
YIM>virlit,da glänzt und blitzt es.

llntmitzl
tn

itnsttra .
» MSStfitdl ,
Italienisch.

TSglich hört man btrke
Frag« Wer Unterricht
errrtlt kündet es am
besten durch eine kleine
« met̂ e im » arlSrnb«,

an .

Beteiligung gesucht
von tüchtigem , kvrachgew . Kaufmau « .
z. 8t . kaukm . Leiter gröberer Fabrik , Unter¬
nehmen mit 8O/4U0OU Mark .

Angebote unter Nr . 6870 tn « Tagblatt¬
büro erbeten .

Frühjahrsmänfel - FrQhjahrskleider jUMtfoneida *
schön aber billig in grosser Auswahl . Kain &rstrasee 909 .

Zumligs-Bersteigerung.
him *H09. den 20. Avril 1928, nachmittags 2 Ubr .
fttatp " b in « arlsrnbe . im Pfandlokal Hemcen -
k>i>>, ° 4S- , gegen bare Zahlung im Vollstrek -
° ! »> öffentlich versteigern : _ .
1

3 . Sviegelkchränke , "
reibtische , 2 Ausziehtischeommoden .

ancwee . 3 Sofa unS 4 Fau -
Korbmöv «lgarnr

ftrter
chreiv

Baneelbrett , einFlurgarderobe ,

iNdstz ^ .Ubr nachmittags , Zusammenknnst Süd -

^ ret^ ?ch>itttene Pavveln und 2tt cbm tannene
®»ri .̂ ruhe den 18. Avril 1028 .

Nos . Oberge nichts Vollzieher ,

Wisset Sie lereits
,

Schlafzimmer.
Wobnzimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer.
Küchen

sowie einzeln , Möbel
in wunderschöner gedte »
aener Ausführung kau¬
te» Sie kebr billig bei :

Karl Thuine e Co.,
* MöbelbanS.

KarlSrnbe. Herrenstr . SS
aegenüb . d. StetchSbank .
Besichtigung obne Kauf¬
zwang . - Streng reelle
_ Bedienung .

Und welche großen Vorteile Ihnen diese Möglichkeit bringt ?
Wenn Sie spielend leicht mit fabelhafter Ge¬
schwindigkeit schreiben und ohne Jegliche An¬
strengung mehr als 20 Durchschlage in einem
Arbeitsgang herstellen wollen , dann stellen Sie die

deutsche elektrische Schreibmaschine
Mercedes Original -Elektra
in Ihren Dienst .
Fordern Sie sogleich unverbindlich unsere Druckschrift 3910
und nähere Informationen , die Ihnen noch mehr Interes¬
santes verraten werden .

friedmann & Seumer / Mannheim
“PtSeschäft M 2, 11 . Fernruf 27160 61 . Möbellager A 1, 5

^ Neue Adresse ab 1 . Mai 1928 : Qu 7 , 1
t '«ralvertr , der Mercedes -Büromaschinen -Werke , Zella-Mehlis i.Thür

für Baden und Pfalz ,

Ein bereits neuer
FedermitlchenMg.

mit Patentachsen , 40 bis
50 Ztr . Tragkraft , zu
verk . Darlandcn Feder »
bachstr . 31 . Lor . Harzes .

»meimd
verks . Cirren , Schützen »
ftratze Nr . 40.

Pinnos
ohne Anzablnng aegcn
mouatl . Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei jeder Käufer ,
station . Glänzend begut¬
achtete Fabrikate in gro¬
ber Auswahl zu niedri¬
gen Preisen . Altestnstru -
mente werden in Zah¬
lung genommen .

Rudolf Schoch
Rüv vurrerstraste 82 .

Kohlenbadeofen
mit emaill . Wanne bil¬
lig zu verkaufen :

Kaiser - Allee 109. I .

Wöchentl . von Montage
bis Freitag abend
Sehr sttnstlKC

Gelegenheitskäufe
Herren • Anzüge

1 u . 2relh >g , dar . feinst .
Ausfertigung zu 68 ■ II
58.- 48.- 38.- 38. - 18.- u .

Herr . - Sport - Anzflg e
mit 2 Hosen za OQ ,
55.*, 4ö.-, 35.* und

Herren -Mäntel
tür Uebergang u .
Sommer zu 43 .«86.* 19

28.-. 22.- und ■* »

Regen -Mäntel
zuW . — 32. — ,18 . - Q

16— und

2S& Ho«"
zu 10.75, 9.. . s.; . 3J5

Knaben -Anzttge
zu 16— , 12- , 8.—, 5 —

Einselpaare
Damen - AliHerren ;Kinder *
zu 10.75 9._
7.25 5.B 4.25 and
zu lO.75 9.25 8.25 g 25

Turner & Co.
nur Herrenstraße 11
durch den Hof, 3. Stock
zw. Kalserstr . u . Zirkel
ftnbnilf von Konknrs
tUlHUUl und Rrstl &ger

Moderner Gasherd ,
Sflammig , mit Backofen
billig zn verkaufen :

Lobfeldstratze 48.
Sofa u . 1 Plüschdiwan

Ehaiselougues ,
billig zu verkanten .
Emil Walter . Lcovold -
stratzc 13, 2. Sos , 1 Tr .

Weitzer Easherd
IN. Back - u . Wärmeofen
zu verk . Kriegsstr . 39,1 .

Schön , Dtsch . Schäfer¬
hund (weibl . ) , Ijäbrig .
m . Stanimb . , vreisivert
zu verks . 2! äh . Baver ,
Moltkcstr . 131 . IV . lkö .

Wchnuncjifaufch
Geboten : 4-Z .- WohnilNg

mit Bad u . reich . Zu¬
behör in der Südwest¬
stadt .

Gesucht : 2—3 - Z .- Woh -
nung mit Bad in nur
guter Lage .

Angebote unt . Nr . 6367
ins Tagblattbüro erbet .

KfHiniüfjnjyM
Eins . möbl . Zimmer

mit Pension an 1 ob . 2
Herren zu vermieten .
Ettltngerstr . 21, vart .

2 schöne.
leere Zimmer

an berusstättge Einzci -
verion zu vermieten :
Schirmerftrahe ' 8, in .

Ein gut möbl . Zim -
mer ist aus 1 . Mai zu
vermieten : Akademie -
ftrobe 39. II .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Garten -
stratze 11 , Hth . . 2 . St .

ran
Lide«

zu vermiet , ob. Filiale
zu errichten , schöner
Laden in verkehrsreicher
Lage , geeignet für jedes
Geschäft , Vorort Karls -
rnhe . Angeb . unt . 91r .
6372 ins Tagblattb . erb .

Autli -
© nraflcn

einige in der Südend -
strahe . bet der Karlstr .,

z» vermieten
auf 1. Mat 1928.

L. Statber .
Amalienstrabe 4 .

Telephon 2226.

Ei » grober - Heller , freundlicher »

cvil . nilt LZimmerivohnung und Küche . Bef. für Kino
oder sonst gewerbl . Unternehmen geeignet , zu ver -
mieten . — Adresse im Taablattbitro zu erfahren .

Gesucht
von ruhigem , kinderlos.
Ehepaar sBeainterl eine
3- od. 4-3 .-Wühng .
sauch bcschlagnahmesrels
mit Zubehör auf sofort
oder später . Geil . An¬
gebote unter Nr . 6373
nt .« Taablattbitro erbet .

7 zimnm-
WolsNUNg

mit Zubehör , Zen¬
tralheiz ., zu mieten
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter Nr . 6346 ins
Tagblattbüro erb .

Gemütliches Heim fin¬
det Herr iBeamter ) in
sch. Wobna . lWeMadti .
Aus Wunsch Bad , Tel .
Angebote unt . Nr . 6368
ins Tagblattvüro erbet .

WWWW
Sofort

Darlehen
bei Ratenrückzahlg . dch .
E . Dicke . Magdeburg .

Fürsteniiser 18. Televh .
42 622 , Frelumschl . erb .

3600 Mark
auf Hyvotb . anszuleilien
durch August Schmitt ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

Kapitalien
Darlehen oder Hovotbe-
kenaelder vergeben Sie
am besten durch eine kl.f nzeige im Karlsruher

avblatt

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu taufchen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stell « in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla^

Trauerbriefe
leder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei,Ritterstr. 1, Fernspr . 18.

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute nach¬

mittag 5 Uhr meine unvergeßliche Frau , unsere treubesorgte
Mutter, Schwester und Schwägerin

Frau Anna Hodf ged. NWS
nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
heil. Sterbesakramenten, im Alter von 50 Jahren , uns durch den
Tod entrissen .

Karlsruhe, den 18 April 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hock, Möbelspedition
und Kinder

Familie Alb . Weber .
Die Beerdigung findet am Samstag , vorm. 11 Uhr , statt .
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Ladifches
Lsndescheam
Donnerstag , 1» . Avril .
* D 25 lTonnerstag -
uttete ) . Th .- i 'lem . 801

bis SOO.

Der
ütoltnlindBlicr
von Richard Strautz .
Musikalische Leitung

Josef Krivs .
In Szene «csebt von :

Otto Krautz .
Zeldmarschallin ^ Fanz
) chs

Octavian
Faninal
Govbie
Leitmetzerin

Schuster
Tcibcrltch
Wcnrauch

Blank
Bnrsesf

Haushofmeister Arras
Balzaccht Laiisköttcr
Annina Weiner
Poltzeikommissär Kren ,
Haushofmeister

Kalnbach '
Löser i

Kalnbach
Nentwig

Dose
rohmann '
liedmann

Karst
Bauer

Notar
Wirt
Sänarr
Kelcbrtcr
Flötist !

riseur i
riseurgebilie
Zitwc _Waisen Hcrmsdorsf

Burgcfs
Busch

Modistin FischbachTierbändlcr Kalnbach
Leiblakai Kilian

Nagel

Schmitt
Rivinins

Lindemann
euer

Kleinbub

Lakaien

Kellner

Hausknecht
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 '.i U6r .
I . Rang u . I . Sperrsitz

7.00 J/ .
Freitag . 20 . Avril :— Sams -

. ... . _ . I : Die
Kronprätendenten .

1841.

X Karlsruher
Liederbranz

Samstag', 21 . April 1927 , abends
8 Uhr, im großen Saale der Festballe

FROHJAHRS¬
KONZERT
LIEDER -ABEND

Karlsruher Komponisten
Mitwirkende :

Magda Strack . Kammersängerin
am Bad . Landestheater, Karlsruhe .

Heinz Zutavern , Opernsänger am
Stadttheater in Basel .

Männerchor Karlsruher Liederkranz.
Musikalische Leitung : Musikdirektor

Georg Hofmann .
Eintrittskarten : Für Mitglieder zu 1 M.am Mittwoch . 18. n . Freitag , 20. April
jeweils von 6—8 Uhr abends im Ver¬
einslokal . Amalienstr . 14a , II . Daselbst
werden auch Karten für Studierende
zum Konzert und Ball zu 1 .50 M. aus¬
gegeben . Für Nichtmitglieder zu 2 M.
(nicht numerierte Plätze ) und 3 M.
(numerierte Plätze ) in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Kaiserstraße ,Musikhaus Srhlaile . Kaiserstraße , und
Weißwarengeschäft Karl Holzschuh ,Werderplatz .
Nach dem BMI I im großen
Konzert Festhallesaale

Sffentllche Versammlung
am Freitag, den 2«. April, abends M
im Saale des Künstlerhauses — Karlstraße

Es werden sprechen : Unsere Kandidatin , Stadtverordnete

Frau Luise Ritggtk
und

A ° > Sr .
«Strtrud Bümmr

Mitglied des Reichstages

Deutsche Demokratische Partei
Ortsverein Karlsruhe

Kleiner Saal der Festhalte
Heute abend 8 Uhr

Mm Wien in Soilsrnbe.
Die Schüler und Schülerinnen der hiesige»

Höheren Schulen fauch des Gymnasiums ) finden
lich zum Wiederbeginn de» Unterrichts am Mon¬
tag . den 23. April , nnt 10 Uhr , in ihren Schul -
häukein ein .

Wer an diesem Tag ohne Entschuldigung fehlt ,wird alS ausgetreten angesehen .

SleMMeaattM.
Alpenverein
— Skiklub
Karlsruhe.

Freitag , d. 20. April ,
abends 8 Uhr , im

chemischen Hörleal der Tech » . Hochschule — UnserMitglied Herr Wilhelm Rudolf :

i5ommru,WinlekamArIbrrg
Vortrag mit Lichtbildern

Wir bitten dringend , die längst erschienene Zeitschriftvon 1927 endlich im SvorthauS Müller abzuholen .

Samsfag , den 21 . April , 20 % Uhr,
in der Glashnlle des Stadtgarte na

Frühjahrs -Konzert
Zorn Vortrag gelangen Werke von Schumann ,
Mendelssohn -Bartholdy , Carl Zeller , Conradiu a .
Alt -Soli, Trio (Violine, Cello, Klavier ).

Musikalische Leitung : Herr Kammermusiker Jnlina Gebhardt
Modern ausgerüstete Orchester: 30 Mitwirkende .

Anschließend Bckll .

Kammerkonzert
Veranstaltet durch das Kammerorchester
des Badischen Konservatoriums für Musik

Leitung und Solist :
Josef Peischer

Caldara, Orchester- Trio ; Nardini, Violinkonzert e-m&H j
Se Bach , Violinkonzert E -Dur , Orchestersuite h 'wo

Karten zu 1 .—, 2 .— und 3 — Mk . an der Abendkasse

KfonzerldireKlion Ncnfeidf
Eintracht

Karten zu 2.—. 3.—, und 5.— Waldstr . 89 . Fernruf 2577

6 Pfg. Versteuert zu Engrospreis 100 Stück 4.20 Mk-
lOPfg. „ 100 Stück 7 .00 »
15 Pfg. „ „ „ 100 Stück 10.50 .<
20 Pfg „ 100 Stück 14.00 ..

Bein Uebenee mit Havanna -Einlage in eleganten 50er Listen .
Versand per Nachnahme von 50 Stock
an za oben angegebenem Engrospreis ,

K . W, Hoppe Plauen I. Vogtland, Hammerstr. W 1

Die Füße dürfen
nicht jgunersen

euch nicht nach längerem Mersch.

31? es bei 3bnen doch der Fcdl,denn kommenSie tu uns*

Wir helfen midi Ahnen
Oer vom Dr . SchOlMnstitut entsandte
FuBspezialltt steht in meinem Geschart

vom 19 . bis 21 . April zur

JvrStihtrfl ’s

Sprechstunden in separatem Raum
von 10 — 1 Uhr und 3 — 6 Uhr bei

Eugen Loew -Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

ciuN'«

«etifÄ **

Ab 1B. bis 20.
Sensatlons-Gastspiel
Piletto
RaetelU II

d.iniensMUe Oertsche
Meister -Jongleur

mit dem lntematlon .
Variete -Programm

anriKuc
Täglich um 4 . % 6. ^ 8 und 9 Vhrder stärkste deutsche GroßfilmDernelsterderfiDeltWW Etngetroffen in H

Hspez .-FiscHwaggonp| Nach dem bekannten Roman
von Werner Scheff „Die Meister¬
schaften des Walter Issing “ mitder hervorragenden deutschen
Besetzung : Xenia D e s n i , OlgarTschechowa , Fred Solm ,Paul Graetz . I.ambertz -Paulscn ,Fritz Kampers .

Kavltau
F??ch 28 A

30a
| Die Sensation Deutschlands 1

**
|

INI
Anschn . Etwas ganz besonderes !

Ein Film von Liebe nnd vom
Sport !

e hochinteressanten op <
nahmen wurden unter uer Lei¬
tung von Altmeister Richard
Rau im Berliner Stadion auf

genommen .Dazu :
Adolar . der Weiberfeind

Amerikanische Groteske in zwei
Akten mit Harry Sweet .

LreßililkFrischgcwässerte
<stmm
Pfund 25 A

In unserer

Spezial-Abteilung NuttvmsOr. Schcn -EInlagcnbereit * •;»dehr . nach-
»«hon vorher verschiedene Einlagen,abar

ehna Erfolge getragen habe. in»Gegenteil meine
PuOachmerzen immar heftiger wurdan . ao daOich
kaum mehr auf mainan FUftanatahan konnte . Dia
Schmerzen elrahlten bia in dia Hufta und wir«n
nahezu unerträglich . Seitdem ich die Dr Scholl*
Einlagen trage ,haben a<ch dia Schmerzen v*rlorsrv
»edafiKh heute wieder gutzuEuOe bin. Oiaadank«
ich dar Or. Scholl - Einlage und kann nur jedem
empfahlen, eich aaina FQflebei Ihnen untarauchan
su laaean und wann nötig, dia Or. Schell • Eini
su tragan.

Onelwoche .
Die Schule der Hausfrau .

Außerdem :
Rordke.
öcheltttsche

und

Schotten
Pfund 85 A

Notzungen
Pfund 75 A

Mettwurst
EZZ3SE3IS9

2Jiööc!) cn.ehrliches
das fochcn fann .guten Zeugnissen

Ähnlich»uAcrn »ich Taueanda . MCberetle
Or.TchpW-Einlagen trage*.mit

auf
J . Mai gesucht :
Westendsir. 62 . 2 . Stock.

Erfahrene , jüngereWaschfrau
« sucht. Adresse im Tagblattbüro zu erfragen . für Sämereien f. Land¬

wirte und Private bei
hoher Provision gesucht .
Angebote nnt . Nr . 8388
ins Tagblattbüro erdet

gesucht für Stenographie
Deutsch, Schönschreiben u . Rechnen

Angebote unter Nr. 6374 ins Tagblattbüro erbSchellfische
o . ff. Pid . 25 servieren .

Junge Sr au , beste
Zeugn . . sucht AnShilfs
stelle in nur flottg . Ge
schüft. (! as° od. Restanr .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
8388 ins Tagblattb . erb.

Stenotypistinunt guter Schulbildung ,
der Luft und Liebe für
die Erlernung der

ückunge
protten
achsheringe
lnndern
atjeshennge

u. « atteosile

VERDIENEN
VIELDELO

BEimOLVERTRETER
Kinnerlrmlem,

26 Jahre , sucht aus den
15 . Mai oder 1. Juni
passend. Wirkungskreis
in nur gutem Hause.
Zeugn . stehen zur Ber »
fügung . Angeb. u . Nr .
6371 in8 Tagblattb . erb.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften und Angabe von Ge¬
haltsansprüchenan

Bankhaus STRAUS & Co.

sind
unerreicht FÜR PATENT. MILLIONEN.KONSUMARTIKELGESUCHT.

SENSATJONSSCKLADEftERSTENRANDES. NIE OAOEWESENER80M6ENERFOL«
UNBEGRENZTERTACESVERDIENST 8TRENQREELL
RISIKOLOS. FÜRALLEI
VERTRIEBBARKAPITAl1500- 3000Mk. FÜRLADER

hat , in anerkannt . Lehr¬
betrieb

jjcfl
. VergütungTeilzahlung bfs zu

12 Monaten in kleinen
Katen von Mk. 10.50 bei
geringer Anzahlung

etrieb
oder Kost u . Wohnung

^ gesucht .
Angebote unt . Nr . 6375
ins Taablattbüro erbet.

3a . Saunen
und

Suppen -
Hühner

a. eia . Farm
Musfkalien - Handlung
Fritz Möller

Ulettwrur
Saland

Cervo
Jüngere, tüchtige Uiollnunterricht

erteilt

Ludwinciiulz
ERMANNEERFORDERLICH.

SchiiMfiiiferinLnser Bevollmichtigter
Herr XenrAth ist am

Freitag \m
Hotel Germania

zu ßvrechen .
EL^ rffiKuchKaisfratrasse

£ eke Waldstrasse Abonnentenberücksichtigt bei Ein
kaufen die Inserenten
des „Karlsr. Tagblatts

Mntitklehrer
Karl -f 'riedrichstrsße 3>.sucht Stellung auf 1. Mai. Angebunter Nr . 6363 ins Tagblattbüro.

I Brauui

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt
tüchtige , gewandte , möglichst im

Bankwesen erfahrene

10000

Ijl
25j

&tt0 <b te *

lebcrwtt
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